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P. Pabst, Leipzig 


Hoflieferant Sr. Majestat des Kaisers von Russland. 


Hauptdepot der Ziircherischen Liederbuch= 
anstalt fiir Deutschland und Osterreich-Ungarn. 


— fir Gesangvereine! 
0 


A passend fiir alle Kirchenfeste und sonstige 
Gelegenheitsch festliche Gelegenheiten. (Vereinsfeste, 
Jubilaéen usw.) 


Besonders empfohlen: 
3 , von Heim, Weber u. Hegar. 
Sammlungen von Volksgesdngen \orzictiches Materialvur 
Pflege des Volksliedes im Sinne der von Sr. Majestat dem 


Kaiser gelegentlich des Sanger=Wettstreites in Frank= 
furt a. M. gegebenen Anregunz. 


Die Sammlungen enthalten: Religidse und Grablieder, Vaterlands- 

lieder, Naturlieder Marsch- und Wanderlieder, Stimmungslieder, 

Liebeslieder, Soldaten-, Jager- und Schifferlieder, Liedes- und 
Sangesgriisse, Standchen, Abschieds- und Trinklieder. 


Besprechungen: ,,Die neuen Bande ,,Volksges.f. Mannerchor‘ 
u.,,kirchl. Lieder f. gemischten Chor“ bieten wie die vorangegangenen 
Bande wieder eine reiche Fiille besten Materials, zeichnen sich 
durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Inhalts, sowie durch 
praktische Einrichtung, gute Ausstattung und erstaunliche Billigkeit 
east (,Daheim 1904, No.5.) 


Uber den letzten 3. Bd. f. Mannerchor (Hegar) urteilt Cyrill Kistler 
in seinen,, Tagesfragen“: ,, Durch IhreVielseitigkeit auch fiir kleinere 
Vereine ganz besonders geeignet. Eine reichhaltigere 
Sammlung dirfte es kaum geben und biirgt der Name des 
Redakteurs fiir unantastbare Gediegenheit des Inhalts“. 








Preisverzeichnis samtlicher Bande, systematisch geordnetes Inhalts- 
verzeichnis simtlicher Mannerchorsammlungen kostenfrei! 


Theater-Auffiihrungen, Singspiele, Melodramen usw. 


fiir Vereinsfestlichkeiten in jeder Besetzung. 


Sammlungen von Ansprachen und Tischreden 
mit Beriicksichtigung aller denkbaren Falle und Gelegenheiten. 


Schriften und Aufsitze tiber Chorgesang und 
Chorgesangliteratur sowie Anleitungen und 
praktische Ratschlige fiir Vereinsleiter. 
Verzeichnis iiber diesbez. Literatur kostenfrei! 


Sangerabzeichen in verschiedenen Grdssen und Mustern. 








Digitized by the Internet Archive 
In 2022 with funding from 
University of Toronto 


https ://archive.org/details/sammlungvonvolksOOunse 


Verzeichnis 
der bon der Zürcheriſchen Liedserbuchanftalt herausgegebenen 
Volks geſänge 
ſowie der aus „Heim's Selbſtverlag“ in deren Beſitz übergegangenen 
„Neue“ Volksgeſängoe. 


(Bei Beſtellungen wolle man gefl. „Volksgeſänge“ oder „Neue Volksgeſänge“ unter— 
ſcheiden, event. auch die Anzahl ber Lieder gewünſchter Sammlung nennen) 


Broſchiert Gebunden in Leinwand 
Samml. v. Volksgeſaängen. Batt Sdwargbrud | Elegant 
e SS eee 


Männerchor. Lieder) a7ark Mark Wark 
J. Heim, 1. Bd. Friiheres Synodalheft 













mit Anhang ee 26 1.80 
eee — Fruͤheres Snodalheft 

ohne Anhang . . . 237 1.60 
aie » eritheres Synodalheft 

Ausg. fF. Deutſchland 237 1.60 
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J. Heim, I. Bd. Früheres Synodalheft 255 1.60 
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» wn Gawmmlung Rirdl. Lteder 227 | 1.90 

Frauenchov. 

J. Heim, J. Bd. Früheres Synodalheft 232 1.60 
» on I Bd. Redakt. v. Gr. Hegar 263 1.60 
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„Volksgeſänge‘ wie „Neue Polksgefange erſcheinen nur als PRartiturausgabe. 





I . Heim. 
Sonunlang von Vollogeſinen 
ein Chor. 


———+ 3 I. Band. — — 


— Ciederbuch 
für Schule, Haus und Verein. 





Sevausgegeben pon der 
Zürcheriſchen Liederbuchanftalt, 
vormals Mufif-Kommiffion der Zürcheriſchen Schulfynode, 


unter Rebdaftion > 
DOM 


a. Heim, 


(24. Rusgabe für Deutſchland. 


— —— 


Zürich. 
Selbſtverlag der Liederbuchanſtalt, 
F Rotbuchſtraße 24. 
Hauptdepot für Deutſchland und Oſterreich-Ungarn 
he 8S bet 
DY. Babſt, Mufifalienhandlung, Leipzig. 





Dru von C. G. Ridder in Leipzig. 


Borwort 


Die vorliegende Stereotypausgabe dieſes überall befannten 
und beliebten Liederbuches bietet für Chorgeſangſchulen und 
gemiſchte Chöre jeder Stufe wohl den vorzüglichſten Übungs- 
ſtoff und wird daher zu wohlwollender Aufnahme und fleißiger 
Verwertung beſtens empfohlen. 

Die mit * bezeichneten Lieder find bei einer frühern 
Umarbeitung als griptentetls klaſſiſche Nummern an Stelle 
anderer getreten, Die mit ** verſehenen bet Erſtellung neuer 
Stereotypplatten im Jahr 1898 aufgenommen worden. 


Die Zürcheriſche Liederbuchanſtalt, 
vormals 


Muſik-Commiſſion der Zürcher Schulſynode 





Bemerkungen gum nachfolgenden Preisperszeidhnis: 


Es wird höflichſt gebeten, bei Beſtellung Heim'ſcher Bücher genau 
die Titel 


„Hammlung von Volksgeſängen“ 


und 
„Neue Volksgeſänge“ 


gu unterſcheiden, ebenſo wolle man bei Aufträgen auf Heims ,Samm- 
lungen bon Volksgeſängen“ fiir Männer- oder Gemiſchten Chor 
ſtets angeben, ob „Originalausgabe“ oder die mit entſprechenden Text— 
veränderungen verſehene „Ausgabe fir Deutſchland“ gewünſcht wird. 

*) Bezüglich des den Heim'ſchen Mäünnerchören beigefügten An— 
hanges wird bemerkt, daß dieſer Anhang in erſter Linie für die Schweiz 
beſtimmt und ſomit der Ausgabe für Deutſchland nicht beigegeben iſt. 
Auf beſonderen Wunſch wird derſelbe jedoch apart zu nebengenanntem 
Preiſe geliefert. 


Verzeichnis 
Der von der Zürcheriſchen Ciedserbuchanftalt herausqeqebenen 
Yolksgelunge 
foie der ans „Heim's Gelbftverlag” in deren Beſitz übergegangenen 
„Neue Volksgeſänge. 


(Sei Beſtellungen wolle man gefl. „Volksgeſänge“ oder „Neue Volksgeſänge“ unter— 
ſcheiden, event. auch die Anzahl der Lieder gewünſchter Sammlung nennen.) 
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 sBotksgefange* wie ,, Neue Bolksgefange erfheinen nur als Yartiturausgabe. 


Alphabetiſches Snhalts-Bevscisinis, 


Bahl. Seite. iederanfang. 


209 

116 

144 

117 

239 

136 

145 

6 

233 

64 
112 
75 

ei ca 
M ~~~ 103 


24 


160 
— 222 


390 Abend wird es wieder 

236 Ach, du klarblauer 

275 Ach, ich armes 

238 Ach, wie wär's möglich 

448 Ade, du lieber 

265 Ade, zur guten Nacht 

277 Aennchen von Tharau 
9 Allein Gott in der Höh' 

437 Wiles deckt fich winterlic 

132 Alles, was Odem hat 

229 Am Brunnen vor dem 

156 Auferſteh'n wirjt du 

199 Auf hoher Alp 

216 Auf ihrem Grab 

46 b. Ave verum corpus 


434 Bald fallt von diejen 
16 Gefiehl du deine Wege 
82 Breite, Vater, deines 


266 Da droben auf jenem 
424 Da fommt der Lenz 
205 a. Danfet dem Schöpfer 
165 Da unten ijt Friede 
225 Das Lieben bringt gro’ 
482 Deine lieblich fiber 
168 Dem dunfeln Schoo 
150 Der alte Gott 

90 Der Cingige 
429 Der Leng tft angefommen 
410 Der Mai ijt da 

227 a. Der Mai tritt ein 
302 Der Nebel tweicht! 
413 Der Schnee zervinnt 


Tonſetzer. Dichter. 
J. P. A. Schulz Hoffmann v. Fall. 
Fr. Silcher R. Reinick. 
Fr. Silcher J. Kerner. 
Fr. Kücken W. v. Chezy. 
H. Eſſer J. N. Vogl. 
Volksweiſe Altdeutſch. Volksl. 
Fr. Silcher J. G. Herder. 
N. Decius Decius. 
Fr. Kuhlau J. Boßhard. 
Fr. Silcher ——— Text. 


Fr. Schubert W. Müller. 

C. H. Graun F. G. Klopſtock. 
C. Schröter F. A.Krummacher. 
F. Mendelsſohn-B. H. Heine. 

W. A. Mozart Kirchenhymne. 
Volksweiſe Hoffmann v. Fall. 


H. & Hafler P. Gerhardt. 
J. S. Bah Choral. 


Volksweiſe Volkslied. 
F. Hiller N. Lenau. 
or. Flemming M. Joriſſen. 
C. Kloß C. Sauppe. 
Volksweiſe Volkslied. 


Ignaz Heim Leuthold. 

A. Romberg or. v. Schiller. 
Volksweiſe E. M. Arndt. 
Ch. H. Rinck J. L. W. Gleim. 
F.Mendelsſohn-B. v. Eichendorff. 


K. Ecker rv. Ofer. 
wer Altdeutſch. Mailied. 
Nater 


or. Ofer. 
X Mendelsiohn-B. $355. ©. Holty. 


| Bahl. Seite. Liederanfang. 
| 150 284 Der Ustig wott cho 
| 315 Deutſchland über alles 
73 Dich will ih, o Jehova 
269 Die Blumengliclein 
373 Die Blitmelein, fie 
468 Die Fahne weht 
53 Die Himmel rühmen 
399 Die linden Liifte 
232 Die Nachtigall, fie war 
387 Die Nacht ijt gefommen 
49 a. Die Gach’ ift dein 
357 Die Gonn’ erwadht 
287 Dort hoc) auf der Alpe 
270 Drauf’ ijt Wiles fo 
72 a. Du gabjt, o Herr 
409 Du junges Grin 


83 Ehre jet Gott 
129 


11 Gin’ fejte Burg 
200 Cin Kirchlein jteht tm 
463 Cin Lied in Ehren 
213 Cntflieh’ mit mir 
228 Es blast der Genn 
475 Es blinfen drei 
252 475 a. Es blinfen fo luſtig 
254 481 Es blithen die Roſen 
110 227 Es blüht ein {chines 
147 279 Es braust ein Ruf 
— 102 214 Es fiel ein Reif 
185 347 Es geht bet gedämpfter 
*104 217 Es ift bejtimmt 
4 7 68 ift ein Reis 
198 370 Es ijt jo jtill geworden 
51 105 Es fennt der Herr 
*180 336 Es lebt in jeder 
135 264 Es reiten drei Ritter 
131 258 Esſcheinen die Sternlein 
107 222 Es ſchlummert die 
191 358 Es taget in dem Ojten 
96 202 G3 tinet iiber das weite 
123 247 Es waren zwei 
99 208 Es weht durch euven 
213 397 a. Es zieht ein ftiller 
186 349 Es gogen drei Krieger 


189 356 Fahr' wohl, du goldne 
164 310 Freiheit, die ic) meine 
250 471 Sreudenflange 
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Tonjeger. 
F. Huber 
J. Haydn 
H. G. Nagelt 
Boltsweile 
Volksweiſe 
J. Baur 
L. v. Beethoven 


Dichter. 
G. J. Kuhn. 
Hoffmann v. Fall. 
J. A. Kramer. 
Delia Helena. 
v. Zuccalmaglio. 
C. Scholl. 
Ch. Fr. Gellert. 


F. Schub. (G. Web.) L. Uhland. 
F. Mendelsſohn-B. W. v. Göthe. 


M. Hauptmann 
Sof, Savin 

©. Mt. v. Weber 
Boltsweife 
or. Gilder 
B. Klein 
R. Schumann 


D. Bortniansfy 
or. Silcher 

Mt. Luther 

J. Gersbach 


Altd. Volkslied. 
S. Preiswerk. 

P. A. Wolff. 
Hoffmann v. Fall. 
Or. Richt.L.Widm. 
K. Vank. 

J. Kerner. 


Chriſtfeſt⸗Hymne. 
Hl. Schr. H.Gerhrd. 
M. Luther. 

W. Kilzer. 


J. W. Kalliwoda P. Hebel. 
F. Mendelsſohn-B. H. Heine. 


Volksweiſe 

C. M. v. Weber 
C. M. v. Weber 
Volksweiſe 
Volksweiſe 

C. Wilhelm 


Ed. Vogt. 

Th. Körner. 

P. A. Wolff. 
Altes Volkslied. 
Hoffmann v. Fall. 
Schneckenburger. 


F. Mendelsſohn-B. H. Heine. 


Fr. Silcher 


YX. vp. Chamiffo. 


F. Mendelsſohn-B. v. Feuchtersleben. 


M. Prätorius 
Alte Volksweiſe 


F. Mendelsſohn⸗-⸗B. K. 


J. R. Weber 
Volksweiſe 
Volksweiſe 

J. Maier 
F. Reichardt 
F. 


Voltsweiſ⸗ 
Volksweiſe 


L. v. Beethoven 
Groß 
Ch. v. Gluck 


A. Peters. 

G. Kinkel. 

J. Ph. Spitta. 
L. Widmer. 

Altes Volkslied. 
Bohm. Volkslied. 
J. N. Vogl. 

i wall. 
R. Lo wenftein. 
Altdtſch. Volkslied. 
C. Sternau. 

K. J. Ph. Spitta. 
G. Nikol. 


Fr. Rückert. 
v. Schenkendorff. 
Aus „Iphigenia“. 


' Sahl. Seite. 


—6 
38 


BG 
Kren 195 
132 

— 11 


Liederanfang. 
25 Freut euch, ihr lieben 
76 Frohlockt, ihr Mütter 


24 Gelobt ſei Gott 

Gott iſt mein Licht 
Lied 

ie Groger Gott, wir {oben 

32 Grok ift der Herr 

109 yy ” a my 


467 Hab’ oft im Kreiſe 
283 Han anem Ort es 
102 Sarre meine Geele 
313 Heil Dir im Siegerkranz 
360 Heil'ge Nacht 

67 Heilig, heilig, heilig ijt 
57 a. Heilig, heilig, heilig 
189 Seilig, heilig ijt unjer 
128 Heilig, heilig, heilig ift 
335 Heiliger Tag 

211 Heilig fei dir 

301 Heimat ijt ein köſtlich 
183 Herr, unjer Herrſcher 
108 Herr, zu dir will id 
296 Herz, mys Herz 

281 Herz, wohi gieht eS di 
295 Heut’ muß geſchieden 
68 Heut’ triumphiret 

49 Hier liegt vor deiner 
39 Hod thut euch auf 
179 Hoch über dir, du hehres 
289 Hoch vont Dadhftein an 
151 Hör' uns, “Utara tigre 
330 

322 Sar’ uns Gott, Herr 
192 Holder Friede 


291 J de Flüehne 
478 Ihatt' ſcho drei Sommer 
434 a. Ich hab’ die Nacht 
314 Ich bab’ mid ergeben 
124 Ich bebe meine Augen 
160 Sch fomme bor dein 
397 Ich ftand auf 
115 Ich fuche did 
250 Ich weiß nicht, was foll 
259 Debt gang i an’s 

18 Ihr Augen teint 


III 


Tonſetzer. 
L. Schröter 
H. G. Nägeli 


M. Vulpius 

M. Vulpius 
L. v. Beethoven 
P. Ritter 

K. BH. E. Bach. 


Dichter. 


Böhmiſche Brüder. 
P. Gerhardt. 

Ch. F. Gellert. 
Ambroſ. Hymne. 
Ch. F. Gellert. 


C.F.Rungenhagen C. F. Stange. 


Volksweiſe 
Blip 

©. Malan 
Henry Carey 
L. v. Beethoven 


D. Bortniansky 


B. A. Weber 
D. Bortniansky 


L. Spohr 


J. Fr. Reichardt 
Relig. Volksweiſe 
J. R. Weber 

J. Mühling 


F. Mendelsſohn-B. 


Volksweiſe 

F. Huber 
Volksweiſe 

J. S. Bad 
Joſ. Haydn 
Ch. W. v. Gluck 
W. A. Mozart 
Volksweiſe 

M. Hauptmann 
Volksweiſe 

E. H. Mehul 
A. Romberg 


F. Huber 
Volkslied 


Altdtſch. Volkslied 


Volksweiſe 

J. H. Lützel 
M. Hauptmann 
Volksweiſe 

C. Kreutzer 

Fr. Silcher 
Volksweiſe 

Ch. Peter 

(C. H. Graun) 


A. v. Chamiſſo. 
G. J. Kuhn. 
Fr. Räder. 

H. Harries. 


Heilige Meſſe. 


” ” 


or. Rochlitz. 
Grunholzer. 
H.v. Weffemberg. 


REQ ENEED 
2 
3 
(0 a) 


S 


RKonfirmat.-Lied. 
24. Pſalm. 

©. J. Scifaneder. 
Volkslied. 


Th. Körner. 
L. Widmer. 
Fr. v. Schiller. 


J. Kuhn. 
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Originaltert.) 
Pes Maßmann. 
ei ilige Schrift. 


ee sas 
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. Rammiler. 


Zahl. Seite. Liederanfang. 
*118 239 Ihr lieben Vöglein 
211 394 a. Ihr ſchaut jo treu 
~236 441 Ihr Vögel in den 
79 163 Ym Arm der Liebe 
240 450 Sm Wald 
59 120 Sn dem hohen Reich 
126 251 Sn einem fithlen Grunde 
142 273 Sn meinem Garten 
223 416 Juchhei! Bliimelein 


105 220 Rein Halmlein wächst 
120 242 Rein Feuer, feine Kohle 
*171 320 Rennt ifr das Land 
* AL 80 Komm', beil’ger Geiſt 
206 385 Komm' ftiller Whend 
*194 361 Komm', Trojt der Welt 
71 146 Rommt, laßt uns beten 
*122 244 Kommt, laßt uns geh’n 


50 104 Laß dic) nur Nichts 
=~98 206 Lapt mir die lage 

92 195 Lakt un3 den Schwur 

22 37 Leih’ aus deines 

221 412 Leiſe zieht durd mein 

208 388 Liebchen, laß dich küſſen 

24 46 Liebe, die fiir mid 
=216 403 Liebliche Blume 

1 1 Lob, Preis und Dank 

* 65 135 Lobe den Herrn, meine 

31 62 Lobet den Herrn 

20 33 Lobt den Herrn! Cr ijt 

20 33 a. Lobt den Herrn! Die 

212 396 Luegit vo Berg und 


35 70 Macht auf da8 Thor 
84 171 Mag auch die Liebe 
74 155 Maria, holdes Bild 
130 257 Mein Scab, dev ift 
3 4 Mitten wir im Leben 
~ 113 231 Morgen mu ich fort 
195 363 Miide bin ich, geh’ zur 


86 176 Nach der Heimat ſüßer 
157 298 Stun ade, du theures 
226 423 Nun bricht aus allen 
*228 427 Nun fangen die Weiden 
13 21 Nun jauchz’ dem Herrn 
115 235 Nun Leb’ wohl, du fleine 
*97 205 Nur in des Herzens 
119 241 Nur noch eine fleine 


IV 


Tonſetzer. Dichter. 
Nach Menager ©. v. Redwitz. 
2. v. Call A. W. Schreiber. 
F.Mendelsſohn-B. W. v. Platen. 
P. Winter G. A. Bitrger. 
©. M. v. Weber BP. A. Wolff. 
A. Zwwſig Friedrichs. 
Fr. Glück Joſ. v. Eichendorff. 
Volksweiſe J. Moſen. 
Volksweiſe E. M. Arndt. 
W. Baumgartner E. Brachvogel. 
Volksweiſe Fentſch u. Steub. 
E. Methfeſſel L. Wächter. 
D. Bortniansky J. ©. Bach. 
F. C. Füchs M. Claudius. 
J. Maier Joſ. v. Eichendorff. 


M. Hauptmann Bibliſcher Text. 
F. Mendelsſohn-B. Hoffmann v. Fall. 


F. Mendelsſohn-B. B. Flemming. 

&. Fr. Handel Ida v. Hahn-Hahn. 
A. Galieri Calzabigt. 

Gh. W. v. Glu J. D. Gander. 
F. Mendelsſohn-B. H. Heine. H. v. F. 


Volksweiſe 
W. A. Mozart 
F.Mendelsſohn-B. 


P. Paläſtrina Paſſionslied. 

C. Stein Heilige Schrift. 
K. G. Gläſer 103. Pſalm. 

J. H. Rolle Fr. Krummacher. 
J. H. Rolle KX. B. Garve. 

wy. Huber J. H. Henne. 
B. Klein T. Kiel. 

J. Faißt A. Krummacher. 
Relig. Volksweiſe Volkslied. 

©. Mt. v. Weber Volkslied. 

S. Notfer Me. Luther. 

or. Silcher Volkslied. 

Ed. Tauwitz M. v. Diepenbrock 
H. G. Nägeli Magenau. 
Volksweiſe Volkslied. 

L. v. Beethoven J. v. Rodenberg. 
Ph. Tietz or. Ofer. 

M. Frank D. Denicfe. 

or. Silcher Volkslied. 

F. F. Flemming J. BH. Schulz. 
Volksweiſe Hoffmann v. Fall. 


E. Abenheim. 
Kirchenhymne. 
N. Lenau. 
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1. Anbetung. 


Feierlich. Pierluigi Paleſtrina (1524—94). 


Sopran. 
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du für = uns 
pas-sus es 





Langsamer. 


dein 


teS Sohn! Schenf’ uns 


bis. 


rey = re ho = 


mi - ne mi - se - 


do 


Langsamer. 


Paffionsgefang, 


Altkirchlich er 


2. Hymne. 


Wie finnt’ ich fein ver = gej= jen, oder mein nod 
Wie follt’ ich ihn nicht Tie= ben, der mir fo 
Sch darj, ic) darf ihn lie= ben, der mir ang 
Bet Freu-den und bet Schmer-zen durch-leuch = te 











mie “ber = qa? Wie jet = ne Lieb’ er = mej = fen, durd 
hold fic) zeigt? Wie ein=mal ihn be = trit = ben, der 
To = des = nacht, von mei-nemGdmerzge = trie = ben, Une 


mich dein). Bild, wie -du,..0 Herz der Her = zen, ge- 
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die mein Herz ge = nas? ~~ lag in bit = tern 
fo au mir fic) neigt? Er, der an’B Kreuz er- 
fterb = lich = Feit ge-= bracht! Der noch gur leg = ten 
blu = tet haft jo mild! Mein Le = ben und mein 
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Schmer-zen: er kommt und macht mich fret, und ſtets quill 
bo <2) bet. ites smid)-ging) binue.mely= an, ° ans taqead 
Stun =. be wi mir | /iretcht wote) tvew lee) Hand, bie aummore 
Hof feo mein: . Dale pep veh) ida biel oag mir eote 





aus) dem. Her age mit’. netse-€. eb’ and orev! 
nun bon o= ben mid) feqenend twill um = fah’n. 
leg = te Wun = de aus = heilt, die mic) ge = brannt. 
Heit = mat Df Heranguveainouyar, 
















— 
Unterlegtes Gedicht von Gottl. Chriſtian Kern (1792—1835). 


3. Mitten wir im Leben ſind. 


s. Notker Balbulus (850—912). 
Ernſt bewegt. Tonſatz von Seth Calviſius (1597). 
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1. Mit-ten wir im Lezben find pon dem Zod um— 
2. Miteten tm dem Tod an= fidt un der Hol = le 
3. Mit-ten in der Höl-len Angſt unj’ = re Sünd' uns 
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ey Ocimmmroets ir, per 1nd | Hulefe thi’, daß wir 
Fa = chen. Wer will uns aus ſol-cher Moth fret und 
i = ben; wo jollen mir denn flie=hen hin, Da wir 
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Gnad’er=lan = gen? Das bijt du, Herr, al = lei = ne! 
Ke dig. ita = iden? Das thujt du, Herr, al = tet .2° ne! 
mo-aen biet = ben? Bu div, Herr Chrijt, al = let = ne! 























UnS rveuzet unj’=re DMtij=fe = that, die dich, Herr, er— 
Es jam-mert dein’ Barme-her = zig - Feit un’ 2te Simd’ und 
ift dein theu-res Blut, 


Ber - qoj = jen das q’nug fitr die 
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8 nicht ber = jin 
ap uns nicht ver 
Lak uns nicht ent 
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in der bit-tern To-des-noth! 
por der tie=fen Hölh-le gin! z-barzme did) un-= fer! 
pon des rech-ten Glauben3 Trojt! 


Langsamer. 
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»Media vita in morte sumus‘, Untiphone von Wotfer, geb. gu Elgg, Kanton Zürich, 
geftorben al’ Abt von St. Gallen. Deutſch von Martin Cuther (1524), 


Alle Noten vor den Doppelstrichen sind als Ruhepunkte zu behandein. 


4, Weihnachtsgeſang. 


Volfsweife aus dem 15. Jahrhundert. 
Mit Anmuth. Vonjak bon Wichael Prätorius (1571—1621), 
Pp 





1. Es ijt etn Reis ent-fprun-gqen aus ei-ner Wur- 
2. Das Röslein, das ich mei= ne, da-von Ye = fat- 
pin f 3. Wir bit=ten did) von Her= zen, Gott, Va-ter al— 








gel gart, wie uns die Al-ten ſun-gen, von Sef-fe car 
a8 jagt, at uns ge-bracht al = fei = ne Weacrie, die rei- 
ter Gnad’, durd) die= jes Kindleins Schmerzen, die es er-lit— 
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Art und hat ein Blümlein bracht' ... mit=ten int 
Magd: aus Got=te3 ew’-gem Rath.... hat fie ein 

Hat, wollſt uns ver-hülf-lich fein,..... daß wir ihm 
















Oy le — | 
fale ten btn <eter a mpoy hadi es, der hal= ben Macht. 
Kinds ede Oo! S. Lett pi, MASeinis.. we ev = 1B = fet hat. 


mb = gen 


















ma- den ein’ Woh = nung hübſch und fein. 
SS * 








| 
t. wobbnaw oer jhals 14) ben Nacht. 
2.0 DOs tne!) er suld., Vayeiet hat. 
3. ein’ Wohnung hübſch und fein. 


Nach einem altfirdlicjen Liede, neu gedicdtet bon Adolf Peters (1862). 


5. Stabat mater dolorosa. 
Sart und innig. Giovanni Maria Wanini (1570—1607). 








. Schaut die Mut = ter pol = le Gchmer-zen, wie mit 
B eers iter get =1 de if weber utes 
Ach pie traw =cig. thm gur, Sel =.de. | tens ote 
Vielen inate = fer) =. tev batro Oe -= te, i) atime 
Wh, wer joll = te da nicht wet = nen, Satie Der 
Ah wer ou ute Da, nicht . flae..qen, )jrebt (er 
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qram-er = filll=tent Her-zen fie ant Kreuz de3 CSoh-nes ſteht! 
Schwertes ſchar-fe Scnei-de hin durch th-re See-le geht! 
hochzge = be = ne = det= te Mtut-ter Got-tes wei-nend da! 
fol-chen Schmerz er = leb= te, de3 Er-hab'znen Mtar-ter jah! 
Wiut-ter jid) ver = ei=nen in fo tie=fem See len ſchmerz! 
traucern, fieht er  ja-=gen dort das treu=fte Metut-ter = her3! 





Giacopone da Todi, ¢ 1306. Deutid bon Karl Schneider (1856), 


6. Lobgeſang. Nicolaus Decius (1524). 


Freudig. Choral in urſprünglicher rhythmiſcher und harmoniſcher Form. 
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{= fein Gott im der Höh' ' jet Chr’ und Dan | fir 
a, Sa-ter,' wir er = he = ben dich mit freu= die 











Er for-get, daß uns nim-mer- 
Du herr-fchejt w= ver = dn = der= 














mehr Ge-fahr und Un = fall ſcha 


= = de. Uns wohl zu 
lich mit. Weis seit Lundy. mit Git )4\ 42 


te. Une= end-lid 








thin ¢ tt, ery besearett) fein Stath/ Air ssan| = ve Sew wine 
groß ijt det = ne Macht, und ſtets ge—-ſchieht, was du be- 











felt, etree eu Detin hire cateee 
dacht. Wohl uns, !' dag du re 





Rach dem Gloria von Nikolaus Deeius (1524). 
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7. Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. 


Kräftig beweat. Martin Cuther (1483—1546). 
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fey za jee Burg if = 
Sonett) unt = ver Macht iſt nichts ge— 
3. Und wenn die Welt poll en fel 
4. Das Wort ſie {Ol pei ler Ken We 





















|| Gott, ein gu = te Wehr und Waf = = = fen; er 

(jf than, wir MuoM Gor ubalay ber iiay, loeb =) verley vey es 

inant pimp wns: Cigar per ie? {dlinesiiie! 2) gen, ofp 

| ftab’n, und kein'n Dank da = gu Da eye ist cei Denney 
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trie yo ie unS der Lees inte Mann, den 
fiird = ten wir uns nicht jo febr,  e8 


ift bet ung wohl auf ie er mit 
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weld mup er besa y Dau wir ee ail SG Pa seat 
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Reich muß ung doch Blebiy ene) sty viet pert 





M. Cuther, den 1. November 1527. 


8. Wer mur den fieben Gott läßt walten. 


Georg Weumarf (1621—81). 
Rubig. Tonſatz von G. W. Homilins (1714—85). 
—— Sache Me ee co a tempo 
u TUNE i VDE TOS WL RTT, aR 
ot ee — 
— —— 
Pitter —— TET Aes Caray oe 


or aN te 4 
1. Wer nur den lie-ben Gott läßt wal-ten, und Hof = fet 
2 Hu) Oott jet” det = ne)Gee = le ftil = le, und ftetS mit 
8. Er fennt die rech-ten Greuzden-ftun-den, und weiß wohl, 
4, Ging’, bet? und geh' auf Got-tes We-gen, versricht' das 


p. 





BE auf ihm al = le Beit, den wird er mwun-der-bar er-hal len 
J fet= nem Rath ver-qniigt; er-twar-te, wie fein Gna-den-twil = fe 

was uns nütz-lich fei; wenn er un3 nur hat treu er-fun-bden, 
Dei= ne jtetS ge-treu, undtraw’ de3 Him-mels rei-chem Se-gen, 













in al-ler Moth und Trau=rig= Feit. Wer Gott, dem Wl = ler- 
zu det-enem Wobhl=er=geh’n es fitgt. Gott, der uns fich hat 
auf-ridh= tig oh = me Heu= che=let, jo fommt Gott, eh’ wir 
fo wird ev täg-lich bet dir mew; denn wer nur fet=ne 






hich = jten, traut, der hat auf fet - nen Sand ge= baut. 
aus = er= wablt, weik auch am be = jten, was uns feblt. 
un ver-feh’n, und läßt und Gu = ted piel ge-ſcheh'n. 
Bu = ver=ficht auf Gott fet, den ver = apt er nidt. 










Georg Neumark (1657). 


9, Rede, mein Volf. 


Mahia. €ud. Vittoria, geb. 1560, + 1610. 
Erster Chor. — —— 
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Re = de, mein Volf, ſprich, was ich ge=than..... 
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Zwetter Chor. 
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Erster Chor. 
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ner! hab’ mit un8 Er = bar = men! 
bab. snail, wus Terie Phare a be 





— —— i 
Panitramne Gre sbarmst: Pertevie 


10. Vertrauen anf Gott. 


Bans Ceo Hafler (1564—1612). 
Canafam. Tonjak von Boh. Seb, Bach (1685—1750). 
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Me ag mec. & 


1... Bez fiehl du det= ne We..= ge. amd, was det 
3. Dem Herrm mupt du vyer=trau = en, wenn dir's ſoll 
4, Auf, auf, gib det=nem Gchmer-3e und Gor-gen 
a. © Haupt voll Blut und Wun = den, voll Schmerz und 
b. ‘Shins hier bet bir jie “=. hen, pet seeenys se 
ane — 
tS aS, 
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apevi=ige,.; Tednéi dev al = ler = treu=jten Pyle = ge dep, 
wohl er = geh’n; auf fein Werf mubt du jdau = en, wenn 
Quis te wiMadit!: take . foh = ren, wad das Her =. ge vs ibe- 
pol = ler ohn, o Haupt zum Spott um-wun- den mit 
mid) dod) nidjt! Von dir will id) micht ge = hen, wenn 
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pert. pen --pim= mel-- lenftxs Der - Wolfen, Luft amd 
pent expert roll “be = ftel’n, Wit Gor = gen und . mit 
Peuot ani frau=tig mahi Sn Noth, in, Kampf, “in 
ei = ner Dor-nen=fron’! O Haupt, fonft fdhin ge- 
Dir das . Her= ze brit; wenn dein Haupt wird — er- 


ee ms J at 
SS 











= g We- ge, Lauf und Bahn, der wird auc 

Gra = men und ſelbſt-ge-mach-ter Pein läßt Gott fic 
lir = men fei feft und umn= ver = zagt, dein Gott wird 

= net -ntit hich = fter Chr’ und Bier, jest a = ber 
blaj = jen im leh = ten Zo = de = jtok, alS-dann will 
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Sia (de. \ Ale 
gar nichts neh = 
did) be = fir = men, ein fehi-=ner Wor = gen  tagt. 
gar “pet = 790 =" net, 2! gece grit= Reb. fetit. du mith 
id) diche- aia) SE Gets tt met2nen Arm und Schooß. 





Vers 1-3 Paul Gerhardt (1606—76). Vers a—b Choral aus der Matthaus- 
Paſſion von Seb. Bach (1629). Choral in langsamer Bewegung. 


11. Dev Tod Jeſu. 


Melodie von Chvriftoph Peter (1640). 
Sart und flagend. Tonſatz von Carl Heinrich Graun (1701—59). 
Pp * p * 














1. Shr, BWiu.2 gen weint! der Men—-ſchen-freund 
2. Shr Au = gen meint! der Men-ſchen-freund, 
a. ) Zraw=rig = Feit! D Her = ze = ley 
bes) Ds gry = Re. Moth! der Herr rift « toot! 
"ee ed = [e8 Bild! « SGchin, gart und mild 
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int ume) tet; (tau = fend. “Bla. ve!) gen. Ronn-te jeteme 
mf der Cdele, der Ge=reh = te f wird ver = bob-net, 
" Sit das nicht 3u be = fla = gen? Gott,de3 Va⸗-ters 
Am Kreuz ijt er Nez = ben! doch er hat das 
itn Ddet= nen To = deB = we = hen! Niesmandfann dein 

— — 


















| 
Grit | jo. viel Schmerz ev = tra 





janf = te eee cer} 
wird verz=fchmabht, ftirbt den Tod der Kneckh = te! 
iran nigh Rind? wird! yin’sioGrabi gee tra’ va 2 gen! 
Himes mel] reid)? und!) iausinrVieb’’. evs2 tor 2) =. bet. 
ive Wempr out oh si nenuigen) ametjel2 2 2 per 


Bers 1 und 2 aus dem Oratorium „Der Tod Jeſu“ bon Karl Wilhelm Rambler (1725—98). 
Vers a—c Choral von Johann Rift (1607—67). 


12. Gott ijt mein Licht. 
inka ig dol Saar ate 


—— Mm 


1. Gott ijt mein Licht, Gott ijt mein Heil, das ich er— 
2. Wenn mich der bd = fe Feind an-fällt, und ſucht mid 
3. Herr, letzte mich auf det = ner Bahn, halt mich in 
pin f 4. Sh haz=be den = nod) gu = ten Muth, wnd glaub’, es 








| 
wah = let ha ; er ijt die Kraft, da= hin 
zu ver-ſchlin ſo kann ihn Gott, der ſtar 
Deb a2... 1tey.. ita at und nimm did) mei = ner Herz 
wird § «ge= fde : Ich wer-de nocd 1 das wah 








| fies 
ei!’ und mei-ne Gee = le Ia = be. Was graut mir 
Held, gar leicht 3u Bo = den brin gen. Und wenn aud) 
an, dab nie ein Feind mir ſcha , Die Bö-ſen 
| Gut im@andbdeS Le = bens fe = fen! Ich bin ge- 


— 
ere 
a) 





| — 
denn, was fürcht' ich nun? Wer fann mir ir = gend Scha 


gleich ein gan-zes Heer um mid) und mir ent-ge - 
jte= hen wi = der mich, ge=ber-den hart und bit = 
trojt und un= ver-zagt: Wer nur mit Gott im Glau - 





Hun p diere jer? gan) <egen Gece = 2 bel 
wir’, ec fann fie nie = bder={fhla = = gen. 
ſich, weil fei = ne Scheu J alee nek 
wagt, der wird den Gieg er Saale |) aes 
en 
| ms ey gas} fl eee — 
at US Js 6 a RE |<. | 
= — — —— — — 
— | 


Nad dem 27. Pjalm von Paul Gerhardt (1606—76). 


AR — 


13. Nun jauchz' dem Herr! 


Fröhlich bewegt. Melchior Frank (1570—1639). 
— — 


















Ate 2 Tee a ee 
| x C8 | SS at ——— 










| | 
1. Nun jauch3’ dem Her=ren al = fle Welt! Kommt her, gu 
Gar grpie thre bet ihm wol = let” jemn,. Youtmdt, qeht ait 
3. Cr ijt voll Git’ und Freundlic-feit, poll Trew’ und 
4, Gott ijt ein Fels! Wer ihm ver-traut, der hat anj 











nent Dienjt euch ftellt! RKommt mit Broh-=lo = cen, 
fee iea net ys who => ren Nein; mit © @o = bem durd der 
Bepiatt 89Ge (Uber |» Reit, Gein’ Gna = de wah = ret 

= ften Grund ge = baut! Und wie aud) Wind und 


















ſäu-met nicht, fommt vor fein het = lig AWn= ge=ftdht! 
Pjal-emen Klang, zu ſei-nem Tem-pel mit Ge=jang. 


dort und pier und fet= ne Wahr-heit fiir und fiir. 
Stitr-me tweh’n, er und fein Gel = jen =jdhloRr be= jteh’n. 
rit. tee 





— — 






Nach dem 100. Pſalm von Davi Denice (1603—80). 






el 3 5 te 


14. Welt, ade! 


Soh. Rofenmiiller, 


mMahig. 1. Welt, a= de, geb. um 1612, + 1657 (1649). 
N 






1. Welt, a= F eh ec i) bin dein mit= de, ich will 
2: Wert ich wer 2 z= de daz=hHin fom-emen, bin ih 
8. Un-aus-ſprech = - {ich ſchö ne fin = get Got=tes 
PPE sh ai (Ee ane Da = hin gee tan ages wo jetz⸗ 






au! crese. 









1. ih will nach dem Himemel 
— — 









| 

Dimemel gu! da wird jein der 

= ler Sranfhett [08, und der Trau-rig= 

ser = fwdbl=te Schaar, het=-lig, bet = lig, 
der jhi=ne--Chor in  dver=gitld’ = ten 








(eb ae eee Sie ee ee SES eS 
Ses ek eee Se Dae eee 
| 1. und die e =, wig {tol = ze 
rech = te ghtie’ = de, And "Die "Fe = wig finlOeoige 
feit ent= nom = men, ru= he janjt in Got = tes 
bet-lig flin = get in Dem Him-emel im = mer- 
Rro-nen pran = get und die Stim-eme ſchwingt em— 


ARSE ag = — 





| 






Kuh. Welt, l dir iff Rrieq und Streit, nichts denn lau-ter 
Schook. Bun der Welt ijt Angſt uud Noth, end-lich gar der 
Dar. Welt, bet dir iſt Spott und Hohn und ein jte = ter 
por. Denn die Welt Hat Krieg und Streit, all’ ihr Chun ijt 











eerie 2 arett: in dem Him = mel 
bitt = re Zod; qaasier Yporhe st} Lorie: 
Sant = mer tom; Mgaiber FDO, = ati eit 


er =) tel feit; in dem Him= mel 














Tonjak von J. $. Vach. 
Joh. Gg. Albinus (1624—79). 


15. Gelobt jet Gott. 


Cebhaft und feurig. Melchior Vulpius, 1560 (+ 1616). 





1. Ge-lobt jet Gott im höch-ſten Thron jammt jet=nem 
2. De Morgens frih’ am drit = ten Lag, Da nod) der 
3. Cr ijt ev=ftan-den von dem Tod, hat’ it 2*ber2 
p 4. Nun bite ten wir dish, Je = fu Chriſt, weil du vom 





ein = ge = bor = nen Sohn, oder fiir uns All' hat | 


Stein am | Ora svcbe ~laq, ere iid, |: tenn ier, phi’ 

wun = den al le YNtoth,  ver= {dh = net Sind’ und 

Zod er = ftan den biſt, per 2 leih’, tas. je see eed 
— 


— 

















Ofterlied. BShmifche Briidser. 


16. Freut euch, thr lieben Chrijten. 


Freudig. Leonhard Schrster, 15887. 








1. Greut euch, ihr lie-ben Chriſten, freut euch von Hergen fehr! Euch 
2. AL = fo thun fie nun eee das Kindlein iſt euch hold, es 


| Se | 





1. Es 
— — — E 8 
aL > hea Bal — ahs a> i a a @_| 


ijt ge-bo-ren Chriſtus! Recht qu=te new-e Mähr. C3 fin = = 
f ijt des Va = ters oe der hat's al= fo ge-wollt. Es ijt. 


i 





ſin⸗gen 
iſt euch — cresc. — dolce 
aera 









| 
1 hem Shron, gar lieb-lich 
_ euch darege = ge-ben, da-durd) thr habt jort-an des Va⸗-ters 


dolce 


\\ 
Sa) 
cary 
— 
= 
a 
So 
Co 
= 
ca>) 
GR 
S 
\\ 
co 
.a>) 
— 
2 
= 
Go 
5 
— 
\\ 
as 
mo 
aso 
— 
\ 





i 
[¢— 






















thun jie jin = gen, für-wahr ein 
Gunjtund Se-gen, fein Gnad’ ift 
A aie ie ee Met CEN ad Ben : 
Gini und east Pyle Ger tt. Clu sea cae lege eis eae 











thun tie jin = gen, fir=wahrein fil = = 2 = ßen 
Gunſt und Se-gen, ſein Gnad' iſt auf = = = = gee 


Ton, gar lieb-lich thun fie ſin-gen, für-wahr ein [ut 
than, des Ba-tersGunjtund Se-gen, jein’ Gnad’ iſt au 
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ca 


Sore fi (Ant 












—_—, LA ewer ve 
Pe Reh ee 2 On, a iurswape ‘ett jit= bent, [i= pew fon. 
ss 2 ge = = than, fein’ Gnad’, fein’ Gnad’ tft anf - ge-than. 
— — 














oh CUE 
en Gnd Lie Otho ee oe 2 that. 
17. Das Gebet de8 Chriftern. 

Feierlih bewegt. Georg Friedrich Handel (1684—1759). 
—— mf | — 

} DDG Aine FPS aa PS OT lel = = — 
a ee Se 
=i | (ca LN —— OR — —— — — 


1. Wenn Chri-ſtus, der Herr, gum Men,—ſchen ſich 
Bee Woe, Wwa.= het: dies Won — 
3. Nicht Men=fdhen ver =traut den fa = ften= den 
4. Drum na = het dem Thron de3 Hei= lands der 








— 
— — oe ph 
| — — 
jee rae ge | 
—— — mf 





es bes es SSS — — 7 

| | lame 

neigt, wenn er fic) alS Hort dem Fle-hen = den zeigt: mag 
geht, die Dhrd-ne ung rinnt, nichts Yrd’-jches be = jteht: gu 
Schmerz, gum Himemel em= por er = he=bet das Herz! Dort 
Welt mit hetz=lizgqer Gluth! er jtarftund er = Halt. Er 


| 
— _| 2 ae — mm f 
Ee Se SS a RR p= Sees — =p — — 


ee i es 


cresc. vg p 
SSS a ee" ae Seer as — = ere Ped — — 
= —— — Se — — — 
— — Bes A ee — — 


— i Ria i ee ——— a Ue a, 
f — — | 


jhwin-den dag Le=ben, mag na= hen der Zod, wir 
ibm dann ge = twen= det, er ift wun = fer Freund, gu 
woh= net die Weis-heit, die Git = te, die Huld, dort 
ging einjt hie = nie - den in  WMen=jdem-ge = ftalt; er 


eA ee 
| | eal cresc. pe f= p | 
a = eS ee 
[ape ae rar lp scare aa | Dare eae 
— 











PONG eR Catt ni = el Delttt  eree. (ee tft Gott! 
ihm dann gers. be ijm dant ge = weint! 
thro =onet- “Sdie --/(Gita- sede (itt ams tit "steerer omnp! 
bradt’? un8 den Brie= den durd) Got = teZ Ge = walt! 
Nikolaus Waifer (1780). 
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18. Sei getreu bis in den Tod. 


me meee eal — Chor. 7 dD. B. Engel. 


Sei ge-treu bis in ben Tod, 


Gel Trelt big in den Zod, 








E. = east op 3 


Pia. 3 


Cresc. 








in den 


ge = treu bis in den Too, bis 





-bens ge-ben, 


ne des Le 


die Kro 


jo will id) dir 


fo 


ben, 


ben ge- 
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sy 
22 
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Vv 
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will ich dir die Kro 


ſo 























bens 
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me De Le 





= 


Kro 








die 





will ich dir 


=ne deg 


die Kro 


dir die Kro 


will ich 


jo 








jo twill ih dir die Kro-ne des Lez bens, die 
e-ben3 ge-ben, fo will ic dir die Kro = me ded 





Lebens ge= ben, jo heotlL ich a OIe tee eC eo ites ees 


Solt. 


Kro⸗ne des Lebens ge ben. — in den 
Me =* 2 beng ge — 















ie Ga Beet bes a) ee 
eee ea ee 


tee 
2 ee | 
ae ; = 
— 2 
ee fete erates 
el one yO jet. . ge 2 treats tener 
. Saye mE CTEa an De, jet. de = trem set ge 
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Heilige Schrift. 


oy PaO 


19. ob Gottes. 


Majeftatifcd. Karl Phil. Emanuel Bach (1714—88). 








f 1. Grop it der Herr! Vow jet = ner Wadt-er = gahe len 
mf 2. Ihn rühmtdie blii = hen=de Ma = tur! ihrSchmuckund 
p. 3. Der Win ade Kuh: =-linagi jfen= deta er, f dew . Don-ner 
f 4 


Grok ift der Herr! gu ifm em-= por joll hod-ent- 
N 








y —— Renae ee 

Him= mel, Erd’ und Mee=re. Ghn preistdie  jter = 
ib = ver ritcdh-te Men=ge, die. wet = te —9 
jturm in Un-zge-twit-tern. Cr jpricdt, und  jtill — 
zückt mein Geiſt ſichſchwingen Siu al 2 Slere Webel cae ae ees 


s a pee? eer ieee A 
Sites er be Se SS 


mf 













nen = vol = fe Nacht, die Gonn’ und al = ler Son-nen 
ren= ret = he Slur find fei = ner All-macht Lob = ge- 
ift Erd' und Meer. Er ſpricht und Erd' und Meer er- 
= ten miadjt’-gen Chor ſoll jaudj-gend aud) mein Lob = lied 


fe. 


cresc. 


———— 
jter=-nen = vol = le Nacht, 














Gee = re. 
hain Ge. Groh ijt der Herr, grog ift der Herr! 


ait = tern. 
flin = gen. Chriftian Fürchtegott Gellert (1715—69), 












1—3. Lobt den Herrn! lobt den Herrn! Er 
Er 
Es 
a—c. Lobt den Herrn! lobt Den Herrn! Die 














eae Dee | ia iy CL ae ie a oes per = lapt die 
ere me DO LLL tae sn aCe let. ans des Wet = ters 
io eee ea ried ea Malte a) cee deS = Er = den= 
Oe =.= DCM Mer Its IE) (ue Ge eee Me 2 het auf mit 
ieee =) EIEN UCIT. tae). her = ab jein 
ote DEL 2 DICE ANMT« se ois: 3: Der uns mod 








Le 
J. Heim. Gemifdte Chive. I. Gd. 


OD 









Pea 
Cc tae AR blickt auch wm = jer *) Ware ge 
fhwit = = Ter Macht qlan = zen hel=ler die We- 
bil’ = de “rgevS.4 Bao; gite) Der un=ter  ftil= fem 
bel 22S — und de Him-mels jel’ = ge 
erie = =  dens= bund, Gira. edie = feSRe Vin erte 
TCU Aen per = jtiep! Seht, des ew’=gen Le = beng 
— —— 





| Bg ae coer 
trit = be, freund = = lich ftrablt fein An 









fElLs= DEM UO Le teas bole des Re-gen-bo = = gens Pracht. 
Sel ten eres ares ae des Himmels ew’ = = ge Gaat. 
WOME” VOM dase mit ih-rem Lidt . . . her = ein. 
we- hen wie, =. = Ss v.der newdurd’S Cr s=.. 2) demerits 
Pal-emenblih’n ..... It) el ett ed ae hs eee! 
— — 


fi 





1. freund⸗-lich  ftrablt 
Vers 1-3 Friedrich Adolf Krummacher (1767—1845), 
Gers a—c Rarl Bernhard Garve (1764—1841). 


21. Gottes Lamm. 


Etwas langſam. Gottfr. Ang. Homilius (1711—56). 





de tragt, 


=- 
= 


8 
i 
ey) 
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teS Lamm, wel⸗ 


= 
= 


Got 


= be, 


tragt, ſie 














ches der 


cheS der Welt Sitn-de trägt, Gottes Lamm, wel— 


wel 





Lamm, 





— 
— 
— 
bead 
Bey 
v 
v=) 


Welt Sün 


PI 





pags 


} Lamm, 


ches der 


| 
te3 Lamm, wel 


Got 


= Ne, 


8) 
—_ 
— 

a 
Ss 

M 

ovo 
— 
— 
— 

— 
28 

pa 
—_— 

1-8) 
FQ 


ches der Welt Sün— 


wel = 


ches der Wel 


wel = 





Nach einem fatholijden Kirchengeſang. 


22, Hymne. 


Ernjt und erhaben. Chrijtoph Willibald v. Gluck (1714-87). 
— mf a mf “i | 
























































flebe ge deta net Rin 22 


























Wake 
ety’ = ger Ona- aay kennſt und gibjt, as 


Na | =a — reer oy 4 
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ge = bricht, 





und 


gleich der 


hel = le, 


kunft 





pels 


Tem = 


det = nes 








[2 Ta ate at 
Seema ey 
— — 
— 
Ea 
= _  @ | 
here ein⸗ 
| 
ecg! 
aay aa 


Sandser. 


Aus dev Oper „Iphigenia in Tauris”, 
! 


Ch. W. v. Glu (1714—87). 
der Welt! Hoch thut euch 


3. Dd. 





pal Sissi e ah 


te 
= 
= 
a TOO CO eal 
~be> 
i ith eq cela ae 
2 : — — 
8 — | Al 
| Se im coil) CAM at 
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Tne SiR HE He 
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* Ss oF B\7* 1H 7 { 

a) 02 Hil velit at. 
Fee eeeil ice: po — 
as K — — 
aN Oil = 00 
cote om Abe ah 
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| Y | 
b= nt Chveare? Herr ſtark äch-ti ichtig i 
Kö-nig der Ch re? Der —— und mad-tig, mächtig im 













mF | , 
Streit, Gott Be= ba = oth, Gott Be = ba = oth! Hoch thut euch 
A 














oc) thut end) auf, ihr Tho-re der 
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Jt? 














Welt bap der oem: per here’ einiiie > ke enema wer 
— — 


day | as \4 



























| Seis See 
he 





eurel woreritig. WI 2 — 
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ſei-nen Hetl’-gen 




















lo = be 





jet= nen eil’-gen 





Langsamer. 


SGingt dem 




















Lurtickhaltend. 








Herrn Lob und Dank, Ruhm und Preis in 














‘ ⸗ 
Singt dem Herrn Lob und Dank, 


Herrn Lob und Dank, Ruhm und Preis,. 





Pp 
Singt dem Herrn Lob und Dank, Ruhm und 


fingtdem Herrn bon nun an in 
fingtdem Herrn pon nun an bis in 





Preis, ſingt dem Herrn von nun an in 


⸗ 
Singt dem Herrn Lob und 
Lob und Dank, . . . 


4 
Dank, Ruhm und Preis, ſingt dem Herrnin al 
.. . ſingt dem Herrn 





——— 











— 
& | Halbchor. 
5 | Gat aaa ; ee" OLE Gee" Ge Ant ee eT 
ee ae 
eee ee HRP day wel ia 
PR ey a) sy ea G3 : a ae S| ia aaa 
ime Yee Yaar 


© = wig-feit, pon nun an inal-le C= wig = Feit! Singtdem 




















Halbchor. — 


rp hs i 2 og 




















Pa eee== | 


Singt dem Herrn Lob und Dank, Ruhm und 








se DOH NMA). co bis ain | Cawige Fett. Singt dem 
Gingtdem Herrn .... 








Chor. 
Preis pon nun an bis in C-iwig = Feit. Singt dem 















⸗ 
Lob und Dank, 
[oo a gear 





cresc. 





Herrn Ruhm und 








© = wig = feit, von 











feit, 


w 
— 
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3S 
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Jnun att 


Nah dem 24. Pſalm. 


Ave verum. 


24. 


Wolfaang Amadens Mozart (1756-91). 


Cangſam. 


Rie = be, 
QT: Siete be. 
a. Wak = rer 
b. A - ve, 


ib. 


— A ee p poco @ poco cresc. 





| pm 







ret 2 2.) DevemDaps wenn th in den 
een tite ele e-* bemetarse my) ind " Dera Seema let 
bobr Yew ter Set "2 =) feompenr ad, im Zod von 

gui- ne; es - to no - bis 


2. und der 

— im 

4. es - - - to 
—— — —_— 






lee | 2 Wisteaeiatit= Dele eDU yy OIL when Cone een aD ett 
Heil Che anOaY =Den, “IVI leak a guage Uh hee eee 
ung GE STO Ne eH EMO 
prae - gu-sta-tum in mor - - - - - - tis e& 

—— 









letz 2D fanft in 
Gee = Ten Heil er = wor = ben, nimm mid e = wig 
Too bon ung ge = nof = fen, wollft du un’ z ve 
no - bis prae - - - gu - sta - tum in mor - tis e- 
2. dit OTE AES oo cae oleate Mla seen rahe tere ace an 








Wc aan LItD dir ſanft 

Ties) Sebel Ott nimm mid ‘ 
Star =) hing) fein, wollſt dU. . a 
Xa) 3 ee ene. in mor’ - - = = = 











= = ment ruh’! 
Binal Pe fay iicrh AP Eram Mast? ot sw e = wig Hedy aby = 


bend an! 
nis Vague io) 1 alana unj’ = re Stari yey..e whungyye jet, 
Sele Lhe aNateR ey cH. =. bs e - x@ - - mil = ne. 


| oes dim. 
fe et ? 





| 
Hymne aus dem 15. Jahrhundert. 


25. Gebet. 


Mafia. Sofeph Haydn (1732—1809). 





Hier liegt por dei=ner Mta=je = ftit im Staub die Chri-ften- 
Ge-ſün-digt ha-ben wir, o Herr! wie der ver = lor=ne 


J. 
2 
3. Du bift’3,der al = les Ou = te ſchafft, und hel = fen will und 
a. DieSach’ ijt dein, Herr Se = fu Chrijt, die Sach', an der wiv 
b ce o ea land, um = eee pate den a lee 






ſchaar, das Herz gu dir, o Gott, er-höht, die Wu-gen gum Al⸗ 
Sohn; ent-wür-digt ung, o Hei-li-ger! doch fieh’ von deit=nem 
kann; drum gib uns Schwachen Trieb und Kraft, au wan-deln det = ne 
iteh’n: und weil e8 dei=ne Sa-che ijt, fann jie nicht un =ter- 
ad und füh— pie ssezbden, Der da ay mit Dir die glet= : 


2" fs as 


3. Heim. Gemiſchte Chive. L Bd. & 
OD 







ito ung 


J ) gött = Tid) den  Tidjt! 
“i gop, am Greuz fiir uns ver = gop! 
n° (08, pom eigy = nent Were. fet. 108: 
f durch Nacht gum z 


Bers 1—3. Rath. Confirmationsgejang. 
Gers a—b. Kirchenlied von S$. Preiswerk, 


26. Der ſterbende Erlöſer. 


cangſam. Zothz. Mich. Haydn (1737—1806). 
— — 


— — — 
a ret se ee 





— N 


Gott, mein Wa = ter, waerum Haft du mid) ver = laf = jen? 
— oy 


— 
miles kid a B 





Langsamer. decresc. 





















EA FETS —— 
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ie as 





aT Te | 
Neig = te de Haupt auf jet = ne Bruft, gab auf dann 





new Geijt!  Unbd« re tet” a 2 ber = walk Init 











= 1 Cem EN 
cng 


| 
ne Srujt, gab auf 6 


dim. 





Heilige Schrift; Lucas 23, 24 und 46; Matihaus 27, 45 und 46. 


20. Die Chre Gottes. 








Majeftatifd. €. v. Beethoven (1770—1827), 
| ae 
Sy — Aca ee es ete ed 
T fan, WA a — — — NE Mt A Gal 
eee —— : = sia Pre MIAN ATG 
fi haan a yf, 


ce Die Hunt ="mel” riihzmen oes \C = wiegen .Ch = ree ahr 
2. Bernimm’s und jie = he die Wunder der Wer= fe, die 


mee | a Ci —— S| 
et Oe — Se oe ee ate 
‘ai 4 — UU AI — 


F 
a 









ra Chor. 
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Cbriftian Fürchtegott Gellert (1715—69). 
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28. Gottes Macht und Vorſehung. 


Mit Kraft und Feuer. Cudwig v. Beethoven (1770—1827). 
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Ch. g Gellert (1715—69). 


29. Heilig iff dev Herr! 
Sebv langſam. Bernhard Anſelm Weber (1766—1822). 
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. Sanc-tus, sanc-tus Do-mi-nus De - us ee 
Hei= lig, hei lig, heizliq der Herr Gott Be = ba- 
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Sun mel men. Sr a deo — 


sta- tis glo-ri-e tu . Sanc-tus, 


Macht und Grd = fe und Herr lich = feit! Hei = lig, 
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sanc -tus, Do-mi-nus De- us Sa - ba - oth. 
bets e:) Lig) pet 29a ber, Mere Oot. Ye =n barerpeye 





Hymne aus der Heiligen Meffe. 
Bu Schillers Ballade ,Der Gang nach dem Eiſenhammer“. 


30. Am Grabe des Heilands. 


Cangſam. Joh. Gottfr. Schicht (1753—1823). 
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Aus dem Oratorium „Das Ende des Gerechten”. 
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31. Pſalm. 








Cangſam und fraftig. Karl Gotthelf Glajer (1784—1829). — 
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bet den Herrn 
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Aus dem 103. Bjalm, nach den Worten der heiligen Schrift. 


32, Hymne. 


Feierlich. Maximilian Stadler (1757—1833). 






© gro-fer Gott! Allmächt'ger Gott! Wer rein fich 
O heil’-qe3 Wort! O Heil’-ges Wort! Wohl dem, der 
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33. Heilig. 


Misia. Demetrius Bortniansky (1750—1825). 


J. Hei⸗lig, hei⸗lig, hei⸗lig iſt der Herr Ze-ba-oth! 
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wig = Feit. 
= lich = Feit. Hal⸗-⸗ fe 


wig = feit. 






Choral bon Gefius. Tonſatz von S$. Bach 
Bafilius Förtſch (1601). 


do. Oſtergeſang. 


Geierlich. Alte Weiſe (1710), Tonjak bon Bernh. Klein (17931832). 
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30. Trot. 


Ern ft. Bernhard Klein (1793—1832). 
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1. Wen hab’ la Hel alg did) jal = letn, der) mir an 
2. Sch bin, o Gott, in det = ner Macht! du halt mig 
3. Sn metener Gee = le gro= fem Schmerz er = heb’ gu 
a. Dugabjt, 0 Herr, mir dein Ge = bot, ein Leit-ftern, 
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Nie un=ter=liep ich, dich zu prei-fen, dich, dDen Ge-wal = tie 
© wel-dhe Luft, in heil’=qen Wei-fen - did) gu ver-eh = re 


} dort in bed Tempels heil’-gen Halzlen poll Lob und Preis und 













gen, den Wei-ſen; 
| gu ob-zprei-jen! ¢ div will ich met = ne Har-fe  wweih'n, 
Dank er = fchal-len! 
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Job. Andr. Cramer (1723—88). 
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d8. Weihnachtsfreude. 


Munter. Bans Georg Nageli (1773—1836). 
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1. Froh-lockt, ihr Müt-ter! Er er—ſcheint, eu 
rer Kin-der 


2. Froh-⸗-lockt, thr Va-= ter! Er er—ſcheint, eu 
3. Froh-lockt, ifr Kin-der! Cr er-jcheint, eu = rer Cl= tern 
4. Froh-locdt, ihr Chri-ften! Cr er-jcheint, eu = rer Menſchen 
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—len-freund, Wa = ri- ens gro-ßer Hoffnungsſohn, 
- fen=freund, er nimmt ſie hold auf fet=nen Schooß, | -. 

Gee = len=freund; jein Wort ver= lei = het Muth und Kraft, froh 
- fenzfreund, er ſtif-tet euch ein Frie-dens-reich, 





lockt, er erſcheint! frohlockt, frohlockt, er erſcheint, frohlockt! Germs 














ri = enS gro-ßer Hoffenungs- john jinft, eud) ge=fandt vom 
nimmt jie hold auf jet= nen Schooß und bil= det ſchon zum 
Wort ver = let= het Muth und Kraft, wenn oft vom Er = den- 
{tif = tet euch ein Frie-dens- reich, mit Lieb’ um-faßt uns 
















Himmelsthron, an's Mut = ter = herz, ter = her}. 
{ehinjten Loos der Rin = der Herz, der Kin der Herz. 
druck er-jchlafft der Cl = tern Herz, der Cl = tern Herz. 
al = le gleich) fein gro = pes Herz, fein gro = fes Herz. 









a9. Chriftenglaube. 


Feierlich. Hans Georg Wageli (1773-1836). 
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1. Wir glau-ben WM an 

2. Wir glauzben an ein Ba= ter = land, wo Redht und 
3. Wir glau-ben an der BVol-fer Heil, jo hod fid 
4, Wir glau=ben an ein Got-tes- reich, deß Harrt ge- 


Gi= nen Gott, der wobhnt im 








Him mel o = ben. Ruf’ Je = der thn nach eig’-ner Weif’, ge- 
Tu-gend woh-net, wo Kunjt ge-detht und Wiſ-ſen-ſchaft, Ge— 
Un = heil thiiremet; ein Gott ift, der gum Licht fie twedt, fo 
trojt der Srom-me; und was er hofft und was er fleht, fei 





ring igo al eulet. ¢Worerte. Preis, xbte Dhabarur, Die 
mein-twwohl Geez der will und ſchafft, wo Bret = Heit, wo 
tief auc) Fin-ſter = nip fie deckt; ein Gott iſt's, ein 
tig = lich wn = jer hetg eS 
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ay 40. Segen des Wortes Gottes. 

i Cangjam. Cuswig Hellwig (1773 1838). 

Das erste Mal Soli, das zweite Mal Tutti. 
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Worte der Heiligen Schrift, nad Lucas 11 und 28 
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Von Anfang bis ,,Ende.* 
Choral bon J. S. Bach. 


42, Ehre fet Gott in der Hohe! 
Mäßis · D. Bortniansky. 
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Chriſtfeſt⸗Hymne. 


43. Preis und Anbetung. 


Majeſtätiſch. Chvijtian Beinrich Rinck (1770—1846). 
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Gottfr. Bened. Funk (1734—1814). 
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Soh. Wilhelm Ludwig Gleim (1719 —1803). 


45. Selig ſind des Himmels Erben. 


Mäſßzig langſam. Chrift. Heiner. Rinck (1770—1846). 
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Friedr. Gottl. Klopſtock (17241803). 
sehr tangjam. 46. Unſer Water. c. 5. xinac70—190). 
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Un = fer Water, der ou bift im Him-mel, ge- 
Hatlbchor. 
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dern er 
Majeſtätiſch. 


Ganzer Chor. 
Mazeſtätiſch. 


Dern er = lö 
jon 
Dein die Herr 


= 





feit, 


= 


= 
Q 
— 
re) 
= 
= 


lich 


{i = fe uns von dem Ue 


| 






— 
— 
vu 
wep 
vu 
— 
A 
Se 
— 
vu 
v=) 
A. 
Ss 
=a 
~ 
— 
Ss 
x 
eS 
wv 
-_ 
JQ 

~ 
sS 
— 
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die Kraft und 
A 





— 


und dein ijt 
A 
= 





as 
— 
— 
ase 
3-y 
2 
= 
— < 
3< 0 
= 
58 





keit, 





Das Gebet des Hervn. 


4G, 


1 Ge 


— 
= 

= 

Sy 


€. G. Miible (1792—1847). 





Feierlich. 





I. Bb. 


Gemiſchte Chore. 


J. Heim, 


OD 


Np Catia SOE EDEL 
fa. 2. === asf Bl APD 
——— or — 


——— — ey Oe 2 a —— — ——— — — 
| —— awe 
ES me, ge=bet=lizget wer = de dein Na = me Bu und 


eal mee 7— er = i — ml J 








imemel, al aie auch auf — 


ſche he wie im 


es el Gp — 




















— —— — — 
Bee ee eee a ee Se ay 
| — 
— mf 
= — —— — 
| pp | 


ben. Un-ſer tig = lid) Brod, un = fer täg-lich Brod gib uns 
— 


ee — 
ro al eo a Maa BS = — 





=e ‘ ye ee | 
ae AE De oe ee ra ES RE I Nd Ee ge I 
| 


heu-te, he ver-gib ung unj-re Schuld, und ver-gib ung unf - re 























pee: eee ids 
Pe Nee ee.) Noe h be lal 
- SSS — —— ————— 
ee 









| Lap oa ita 
Schuld, ver = gib uns, ver-gib uns, ver-gib, mie —— 
\ 
ath trie wrilye 
— — 














f — * — 
— = Sg —— 
ge = ben un jern Gchul = di-gern. Und fiih-=re ung 
£ dm), — = 
a ° ¢ -< — — — —— 
a iat aera ee = —— — 






ach füh ay t i = Za 
_judung füh-re uns nicht in Ber = {u-chung, 


va A A 






= 
oa 


ww 
0) 
ast 
= 
= 
wo 
Ae 
\ 
2} 
— 
\\ 
w 
wv 
ase 
se 
= 
wo 
2 
ANY 
=Q 
— 
\\ 
a 
wo 
8 
* 
wo 
— 
hod 
a 
AS 
ase 
aoe 
= 
wo 
— 


= 
= 


jonbern er = fb 


— — 
— — 





Das erste Mal Einæelne, 


die Wiederholung Chor. 





in 





=< 
eat 
5 Ae LS 
eee 
23 


eresc. e string. 


Langsamer. 


rit. 





Langsamer. 
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AS, Lobgeſang. 


Seierlich und wiirdevoll, Peter Ritter (1770—1847). 
— 










1. Grozfer Gott, wir fo 
2. SHet=lig, Herr Gott Be 
See, etc Darn wets bar 
4, Gieh’ dein Golf in Gna 


ben dich, Herr, wir 


Ye = ber 


ANE AN \\ ‘ 
om 
oe 
- 
S 


eR — eresc 
at —— eee” |. ps) — — WS Sy a 
| | | 
pret = fen det = ne Stir-fe! SOL “Oro ICL eine 


Herr der Krie-ges-hee-re! Sitgr-ter Uti cer 
un8, Herr, fet dein Ge=ger; Debus Hem Ou al ion scimiance 
jequee tte, Derr, die Cr= de! eit? uns auf der rech = ten 


| er lia J— 
— — —— — 
— mf wae | f eo af a 
— — cat Sere A AN Nf et Se A 
ee — ieee aa 


| 
fic) und be-wun-dert det = ne Wer-fe. Wie du warjt bor 
Noth! Himmel, Er = de, Luft und Meere find ev = fillt pon 
fic), fo wie wir gu bof = fem pflegen. Auf dic) Hof - fen 





Bahn, dak der Feind nicht Sie = ger wer-de. Hi are, Sdeie>, neL 
— —— ee 

oe BJ ; Wi Wines | che — — — 
See ee — 
a Rea hee — — — pi i — — — — 












jo bleibjt du in © = wig=feit. 
Wl = feo iff dein Ct = gen-thum. 
Sag und nicht ver = fo = ren jein! 


Lak uns dei = nen Him = mel feh’n! 
— 











Ambroſianiſche Hymne, nach dem 150. Pſalm. 


49. Harre, meine Seele. 





Innig. Cajav Malan (1786—1847). 
nee TAT | 3 
7 D | Tigi —— Mf ———— 
pa Camano 7 
— — 





Wath Bae al 


i=-2.4 Oar sre, mets net) Gee % te har = re des Herr! © 


| —— a 
; J oe eee 
Sea Sean OT A TES AS PH : —— on 


[ae peers Nar ee EE 
— Lib eg [vray --—} — 
V : : ! Bice 











Das 1. Mai Solt, 
das 2. Mal Tutit. 


1. Get un-verz 
(2. Wenn Wl-les 











| 
zagt, bald der Mor-gen tagt, und ein neu-er Früh-ling 
bricht, Gott ver-labt uns nicht; grid=fRer alg der Hel = fer 


folgt dem Win-ter nach! wit al-len, in. al =] 
ijt die Moth ja nicht! Gia totege!Drewe, Vl Met] ter / it 





— — — — 
f sletfel jobs uk 
i 
a 


Noth wird er dich be'= {chiremen, der treuze | Gott! 
epi,  rett’ auchunl’)= 1re CGeezle; “du trenser’ ‘Gott! 
A 








— — lees) 
= Sd. * a — ‘ oa - = 





Friedrich Räder (1813). 


— 104 — 


509. Pilgerſpruch. 


Rubig. Felix Mendelsſohn⸗Vartholdy (1809—47). 
———— 






1. Laß dich nur Nichts nicht dau-ern mit Trauern, jet ſtil-le! Wie 
2. Waswillſt du viel dich ſor-gen aufMorgen? Der Cine ſteht 
f 3 Sei nur in al-lem Han-del ohn’ Wandel, ſteh' fe-fte! Was 





| | 

Gott es fügt, jo fet vergniigt, jo fet vergnügt mein Wil-le, fo 
Wl = len fiir, der gibt auch dir, der gibt auc) dir das Dei-ne, der 
Gott beſchließt, was Gott beſchließt, das Heit und ift das Be-=fte, dad 





cresc. —— — 
— neg — — — ss 

| @- — — — pam ——— — Lf 
— 

— 

fet ver-qniigt, jo fet ver-qniigt mein Wil = = = Ife 
gibtauch dir, der gibtaucd dir ba Dei = = = ne 
Heipt und ijt, daS hethtund ijt ba8 Be = = = fe! 


ee) VER 




















Saige eee ae = ==! 
Reed a ee 


Paul Flemming (1609—40). 





D1. Es kennt dev Herr die Seinen. 


Majig bewegt. . §- Mendselsfohn-BartholSy (1809-47). 
— — 








1. Es kennt der Herr die Sei-nen, aa hat fie ſtets ge— 
2. Cr ken-net fet= ne Schaaren am Glauben, der nicht 
Peer remieite | diene, sie= be, | Dte fel = mer) Vie = ode 
4. So kennt der Herr die Geiznen, wie er fie ftet3 ge— 
5 


© Hilf un3,Herr, zum Glauben, und halt’ uns feft Daz 
\ 


fannt, die Gro-ßen und die RKieienen in je = dem Golf und 
ſchaut, und doch dem Un-ſicht-ba-ren, als jah’ er ihn, ver- 
Brut, und die mit rei-nem Trie-be ifm zu ge= fal = fen 
fannt, die Gro= pen und die Kleicnen in je= dem Golf und 
bei; laß nichts die Hoffnung — bie Lie = be herz = lid 













; J 
Land. Er läßt fie nicht ver-der = ben, er fithrt jie aus und 
traut. €r fennt fte alS die Get=nen an ih = rer Hoffnung 
fucht; die Wnedern fo be-=qeq-net, wie er dad Herz bez 
Land; am Wort der Gna-den- lie = be durch fet = ned Geis?ſtes 
fet! Und wird der Tag er-fcheiznen, da dich die Welt wird 


EES Ss Soe 









ein; im Lezben und im Sletten jind jie und blet = ben 
Muth, die froh-lic) auf dem Cienen, dag er der Herr  ift, 
wegt, die feqenet, wie er jeq=net und triagt, wie er fie 
Stir, an Glauben, Hofinung, Lie-be, als ſei-ner Gna = de 
jeh’n, “jo Tak wn3 alg die Det=enen an’ det= ner Mech = ten 


Mime Nh 








—6 
| ) Tt — — es 


fein, im — und im Sterben ſind — bleiz ben 7 

rut, die froh-lich auf dem Cienen, dap er der Herr ijt, ruft. 
tragt, Die jeg=net, wie er fegenet wd trdgt, wie er fie trdgt. 
Werf, an Glauben, Hoffnung, Lie-be, als jetzner Gna-de Werf. 
fieh’n, jo laß uns ald Ke Dei- — zu det ne TN ſteh'n. 


Leth Dall PAD Sede 


| : — — ⸗ rit. 


Karl Boh. Friedrich Spitta (1801—59), 


52. Wirt dein Anliegen. 


Canajam. F. Mendelsſohn⸗-Vartholdy (1809—47). 


Le 


den Herrn, 





— SE er ee —— 











2 wig = fi) in Un-tuz be laf = fen. Denn 
Ritts ea 




















—J— 


i | * 
jei= ne Gna-de reidt, jo weit der Him-= mel tt, wd 
— 


Bi ai ce — cresc. J | a 
ee ee ee 














jet=ner har 


gee 


Worte der heiligen Schrift 
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od. Entſagung. 


Innig. F. Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—47). 
— — 


1. Herr, gu dir will ich mich ret = ten, wenn die Welt mid 
2. Herr, nach dei- ner Gnad' und Treuze ſehnt fich mein ge— 
y piu f3. Gott, gu dei-nem fel’-gen Srie-den feh = ret heim dein 


| 

kränkt und ſchlägt, will in dei-nen Schoos mid) bet = ten, wund und 
ting-ftigt Herz, dap ic) met=ne Schuld be=reu = e, daß ich 
treu=eS Sind, div gu diesnen ohn’ Cremit-bden, did gu 








ceresc a tempo 
rit. — 
| ee ih ai J ae ea — — ia 
BORE ERT A FEARS Lol a pea J — 
* => 





mud von ar gen  Set-ten, die meizne ſchwacche Gee = le 
mei-nen Sunder = neu = e, pon Yammer frei und fret von 
fhauzen froh be = fchiezden, wo mit dir det=ne En = gel 


WoW 








| | | rut. | 
ot ee 2? a ee 
(Epo eee Cea ees — 





CYESC. @ tempo | | 









Tne — — 
ES I Jee) a — Mri, 
z = ne jdhiwa= de 


mer fret und 
BATE tah ey SO ah Rie dic Det = ne 


1. die mei= ne jdwa=che Gee = le tragt, Die 

2. pon Jam-mer fret und fret von Schmerz, und 

3. wo omit dir «dei = ne En = gel © find, die 
one — dim — 







ae tragt, die See = fe trägt. 
frei von Schmerz, und frei pon Schmerz. 
ite sq jind, die Cie. qel... “its, 





3. G. Broyjen, 


a4. Gro iff der Herr! 


Mit Braft und Wiirde. Earl Friesr. Rungenhagen (1778—1851). 





4 








fieht auch met=ne eh = le, er ſieht auch met-ne Feh le, fein 


J See 





ar [eta i Cea S| 
L of tg — 
nwa a Ge ea —— Tore eee] 
. —— fe — fer ae ee 
cresc. 
Pinaelne. 


| 
y Herr, der Herr ijt gut, 
| 


Chor. P | 








lll — 


Chor. 











F 
wie 


liebt, 


dich 





2 = huld 
-ter=huld 


ter 
. mit Ba 


cresc. 

















cresc 
——— 





[So Nie 77 

[eas ge | 
| 

fieb’ ihn, metzne 


— 
i= — 5 
el ——— — — 





omer. So ee aS = 
aC. me ae ae ge aa — 


Ga = ter = huld did  liebt! Grog iit” “ber, “Herr? 





€. F. Stange (1792). 


55. Abendmahlgeſang. 


Cangſam. Soli, Wiederholung Chor. R. Succe. 


did, nur dic) ha 
} dich, nur dtd) 
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i oll 
v 


nichts nach Him⸗mel und 
nach 


nichts 


Wenn mir 


de. 


Himmel und Er 


nach Himmel und Er 





wenn mir 


wenn mir gleich Leib, 


AGEN, 


Te ver-ſchmach 


= 


gleich Leth und See 


gleich Leib und Gee 


ten, 


3: 
8 
= 

Ss 


ver= 


=le 


fo bijt du, 





I. Bb. 


J. Heim. Gemiſchte Chore. 






De gue 





du doch, Gott, doch, Gott 
du doch, Gott, doch, Gott, 








Orie Le = Bett 
zeit, al-le = zeit 


meine? Her-gen3 Troſt, meines Her = zens 








zeit, alle —— meines Her-zens Troſt, mein 


men hett mein Troſt .. und mein 
G 





Rigg et ash Fae NR Me ee 
Srvit ATCC ESL eg EN lbs os Wy BU als 8 Wee 
Tro mein 
ig mein Theil, und mein Theil, und mein Theil, 
A 





Trot, mein Theil, {DM INELL LT SEM ce Le une mein 














Dheil, mei⸗-nes Her = zens Troſt und mein Theil. 
oe — eh acces 

—— H Wy 

J at = eae — 
ea oe. _ eT 7— — : 1 
te 

A 0 Re Se: ae PRR RY: — 


Pſalm 73. 


56. Forſchen nach Gott. 


Etwas langſam. Konradin Kreutzer (1783—1849). 
— — 















| | | 

1, Sch fu = dhe dich, ih) fu = che did, o UMn=er- 
2) Siu adhe did. id) Shee de | bid, > op Us ere 
pp 3. Bit du einTraum?bijft du einTraum?o Un = bez 








i 






j — m 


aeons tee, 











p der du im Dun-fel woh-neſt, und ü— 
qritmbd-li = cher! In un-er-meß'nen Fer-nen, da ftrabhlt 
qreif=li = cher! Wo-her die Ster-nenzhee-re? die? Blue 


DA a) a seh he eT he 









8* 
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57. Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Cangfam. €. Kreutzer (1783—1849). 
Halbchor. 
ny & crese. 
TS Se) — — YRS PET I) TT 
Sion Ol ae a — 


Was iſt das Gött-lich-ſte auf die-ſer Welt? Was hält uns 

Wo-durch find wir dem Schöpfer ſelbſt verwandt? Wie nen-nen 

Was mahnt in Lei = den fanft uns gur Ge-duld? Wodurch ſeh'n 
© mich-ten doch durch je= den Le-bens-kranz fich die = je 


hig io a a 


auf-recht im Ge-wand bon Staube? Was ijt’, das Hier ſchon En-geln 
wir den gött-lich-ſten der Trie-be? Wags ijt der fiinft’gen Freuden 
wir ſchon hier den Him-mel of = fen? Was ijt de3 ew'-gen Ba-ters 
Blumen frommund freu-dig win-den! Yn ith = rem ret=nen, nie um— 









Y 
unS ge =fellt? Es ift et = tig Herr =lid.< fle, der 
jchin = {tes Pfand? Es iſt Bor lene Ge = lig.=-feit,, dte 
hod) = fte Hulb? Cs ijt der Gee =le rein = fte a= bung, 
wolf= ten Glanz lapt ſich da Ba = ra = dies feicht wie = der 


Soli. J J By ) BY 














Glauzbe, eS ift das gei-ſtig Herr-lich-ſte, der Glauzbe, der 
Viej= Be, eS ijt des Her=zen3 Se-lig-keit, die Lie=be, die 
Hof-fen, es ift der See-le rein=fte Labung, Hofzfen, das 
fin-den, läßt ſich das Ba= ra= died leicht —— fi 


n-den, 
Lijededef fod 














| 
1 Glaube, es ift das gei-ſtig Herr-lich-ſte, ber Glau = be. 
| Siesbe, eS ift des aes Se-< Lae fett, Die—grtie— «= 
Hof-jen, es ijt der See-le rein-ſte La-bung, Hof” = _ fen. 
lat ſich das Pa-ra-dies leicht wiesder fin = 










Theosor v. Sysow. 


a8. Dem Erlöſer. 


Innig und fromm. J. SSvenferw (1790—1853). 
— — 


1. O nimm es hin, o nimm es hin, mein Le-ben ganz, denn 
2. Oed' war die Welt, öd' war die Welt, das Le-ben todt, in 
3. Sie ſank gu - rück, fie ſank zu-rück, die al = te Nacht, als 


— — J be IN 
















nur in bir er = halt es Glanz. Was ift die 
div er = jchien das Wor = gen = roth. . Und nim = mer 
dU 2 fcienjt in feil’ = ger Bradt. O nimm = e 


‘Wei 








Nacht, was iff die Nacht, wenn Ster=ne nicht in 
nun, und nim- mer nun wirjt du ent-gieh’n ver, 
hin, vo nimm eS hin, mein Le = ben gang, denn 





eae (Rs ee 
e 
ee | | | iY 
v v0 J (a Se I 
Se a eS | ES 2 i — 


eit— rer Pracht ver = jtrewn ihr Licht! 
jling = ter Welt dein Het = lig Glüh'n! 
Din” WATS gibft thm Licht und Glanz. 
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59. Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Rubig. Alberie Zwyſſig (1795—1854). 


— — 



















1. Qn dem ho-hen Reich der Ster-ne twin-fen 
2. Wer den zwei⸗-ten Stern will fin=den, bli-cke 
pp 3. Sn des jar-ten Mind-leing Wie-ge ſen-det 


add 

















. @- 6 





⸗ 
drei uns freundlich zu, gie ßen oft aus wet = ter 
nur in's eiq’=ne Herz; hier fannjtdu eS klar er- 
Hoffnung fehon ihr Licht; mf führt durch Kampfzum fro = hen 












in dad Herz uns fit = Be Ruh’. Sanf-ten 
en, twas dich sie = het hint = mel-iwarts. Oder 
wenn im Tod das Wu = ge bricht. mf Hei = ter 





| Lich-tes glingt der ei = ne, blen-det nicht mit fei = Went 
‘J Xie=be garzteS We-hen ftieg her = ab ans Him-mels— 
läßt fte uns ent={chwe-ben, fi = chert uns ein ſchön'-res 














Schet = ne; jee des UW = ge fieht ibm) nicht, nur’ der 
hd = hen, in der Oterh = lia chen. Mas tur iſt's ber 
Le = ben; piwenn der Glaub’, die Lie = be finft, Gtern der 








— 














Rete vay Ws eR A ee: 
en oD. es ; | 
— cresc rt. — 
— 
— aii = — 
ee ‘ ie oe OP en ee oe ee J 
Die rn See. a oe ee a ey ey 
— aS A hoa a ey TO a i ee fj 


Glau = be ſchaut fein Licht, nur der Glau-be ſchaut fein Licht. 

Gott = Heit lidhh=te Spur, iſt's der Gott-heit lich =te Spur. 

Hoff-nung trb-ftend blinft, Stern der Hoff- nung trö—ſend blinft. 
— 


— 
— 
+ 

— 
i 
@__s 
S 

— 

— 

— 

$3 

[¢— 

—E 





— — — — —— — ——— Liem | 
| — —— 
* = fan —— i 
| | 
Friedrichs. 


ee ee eh eee 


60. Bergpjalm. 


Cangſam. Alberie Zwyffia (1795— 1854). 
=> 









⸗ 
1. Trittſt im Mor-gen- roth da-her, ſeh' ich dich im 
2. Kommitim A-bend-glüh'n da-her, find' ich dich im 
3. Biehjt tm” Nebel = flor da =her, juch’ ich did) im 
f 4. Fährſt im wilzden Sturn da = ber, bijt du felbjtuns. 











Strah-len-meer, didj, du Hoch-er -ha- be-ner, Herr- li— 
Ster-nen-heer, dich, Du Menſchen-freund-li-cher, Lie = 
Wol=fen-meer, dich, bu Un-=er=qrind-li=cher! © = we 
Hort und Wehr, du, all-emdch-tiq Wal=ten-der, Met = 








Wenner Ber-ge Saum fick: rö = .<. theti.g bextet,; 
Jn des Himmels lic = ten Riu = men fann id 
ger! 2s went araucen? Mat = gece bil -.02 Dees tte bre 
der! Gn Geemit-ter=nadht und Grau = en fapt ung 
p bh ee | 14 Nas 

3s # 6 ES — — 
























freice Männ-er, be = ! Cu = re from-ine Gee = le abut, 
froh und je = lig tréu - men! denn die from-me Gee = le abnt, 
Gon-ne ilar und mif = de, und bie from-me Gee- le abnt, 


find-lic) ifm ver = trau en! Sa, die from-me Gee = le abnt, 
















2 re from-=me Gee 
Denn die from-eme Gee 
und die from-=me Gee 

ja, die from-me Gee 


crése. 


Gott im hehzren Ya = ter= 


AN Wee SAS EN 





| 
land, ott Sent 8 fer - Land. 


Sa eae ag 








/ — — | 
CconharS Wismer (1808—1870). 


— 124 — 


cangiam. Ol. Pſalm 121 und Choral. 5, 5. cuhel i822) 


Soli, Wiederholung Chor. 
Pp 2 ; aD m f 





Soli, Wiederholung Chor. zu den 
SS 
— 
——— 
AT a, Ee 41 a A a ——— 


—_— 


7 
eae au den Bergen, gu den Ber = gen, von weldhen mir Hülfe 
— — 


THO) 23 aid — 








bg 


fommt! Mei-ne Hiil= fe fommt vom Herrn, mein 


kommt bom 


Herrn, meiene Hil = fe fommt vom Herrn, vom Herrn, pom 








— — Chor. 
ee i aa 


; 
ran a SS 
(ie aaa ESSE es (CI A 
Ae 
Ja 


mel und Er-de 


— 
Him-⸗ 


T 

—— 

— * 

—— 
der 


re 
Herrn, 


Herr, vom 


Soli. 


= gen, den 


Ber 


zu den 


gen auf 


= 
= 


Au 





chen mir 


gen, von wel— 


— — 


= 


8 
* 
RR 
8 
vu 
v= 
a3 
— 


gen, 


ays 7 
— den Ger = 


g 


Ber 





Choral. WMahig. Job. Wolfg. Frank. 





© du mein Trojt, mein fit = fe8 Hofzfen, lak mich nicht 
© Het-land, jtil = le mein BVer-lan-gen mit det = nes 













ner Pein. Mein Herz und See-le jind dir 
lig = feit; voll De=muth will ih dich ent 


lan = ger met 
Komemens Se 


WoW 














— — = 
| Mid ~~ mf 
Gay Jina — — Page) EL Ei aE —— t 
pee (Ser a. “ee ed 


Dy = Yel Oy eel aM wh ote: Ve epee Det mir ein! Du 
pfanzgen, mein Herz und See = Te find be = reit, mein 
SSS 
— 9— 
v. | — yh d al Zz — mf 
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3 
28 
+ \\ 
— 
on 
BA 

ae 
$5 
Sa & 
oD 
= 
ww 
a3 
MSS 
— 
BW 
\\ 
eS 
wo wv 
PE 
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~ 
5s 
JO 
— 
AE 
3D 
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— 
wu 
es 
Wook 
£5 
ae 2A 





= 
= 


re Gna-den 
nen Troſt ge 


- + 
= 


{aR mic) det 


glanz! Ach, komm', du ther 


= gen * 
then = ren Dienſt zu weih'n; o 
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Cangafam. 62. Hetlig. €. Spobr (1783—1859). 
pp 5 Lh pee fh — 





Hero et VU = mad adi qe, (Der ba war aed Deron 
— —— — 





| | 
ift, tnd Der Da kommt! ei = lig, ee it iit 
f — Het = lig het - lig tf 


®oit, der Herr, 
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Aus dem Oratorium „Die letzten Dinge” von Boh. Friedr. Rochlitz (1700 1842). 
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Ehre jet Gott. 
Fr. Silcher (1789 
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Eh = re, 
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Ch-re, Chere jet 
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Gemabiat. 64. Hymne. ge. siteger (1780-1860) 
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Yl = les, was O = dem hat, Io = be den Herrn! 


— cresc. J | mt 3 


Al-⸗ les, was Oz dem hat, = be den Herrn! Al-les, was 
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O-=dent hat, bo bbe den Herrn! Wl= fe, twas O-dem Hat, 
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, was O= dem hat, 
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be Den Herrn! 
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in mir ijt, mag in mir iff, jet-enen hei = 
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to = be den Herrn, meine Gee = fe, und ver= gif nidft, ver- 
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Mo = be den Herrn, 
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nen Det = Itegen Ma = 
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iſt, was in mir iſt, 


in mir 








Herrn! Yo 2 be den Herrn! San SH 








be Langsam. Heilige Schrift. 
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66. Hor’ mein Flehen. 


Canafam. - B. Breitenba 1814—1865). 
sf _3-5: ch 






⸗ 
Va-ter! hor’ mein Fleh'n, komm' mir bei = zu⸗ſteh'n, det = ne 
wit dod) det = me Trew’ je = den Mor-gen neu; Vazter, 
p 


eee 


um-jtrah=le mich! Gieb’ mir hie = nie = den 
und fiih = re mich! Wollſt pvr Ge = fah = ren 





Ge= gen und Frie-den!| 


, ; 9 z=t ty J 4 : t+ ; ! 
tre mid) be = wah-ren! { Va⸗te Va-ter, ich hoff auf dich 
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67. Chriſtliches Verlangen. 


Mahia. Earl Breisenftcin (1796). 










250 A 
Oe Ca — — A 
(Oe — — 


1. Wenn ih thn nr ha = 
Qe Wenn the ibn nur ha = 
Bo OO aI. AN UY ee hates 


= be, wenner mein nur 
SrDe UL ip tele. v) eles les 
= be, iff mein Ba = ter- 


ijt, wenn mein Herz bis hin gum Gra ſei tte 
gern, folg’ an met-=nem Wan-der = treu= ge= 
land, und es fallt iy mind iqerj-\ide wie ein 


fil RCT 
a Eas 
CTE eae BB eee ROO Tea 








Lic ¢ nie ver = gift: weif id) nictsvon Let = de, 
Mine mill Comers ments eri rtay = fe trl? Mdte, Fhe 
Crbh- thei! in die Hand; lingft ver = mipete Brit = der 

















| 
flih= le nichts als An-dacht, Lieb’ und Freu = de. 
bret = te, lid=te, “vole le Sira = pet watt > =e ebeen. 


find’ id) nun in jeiznen Qiim= gern wie 





€twas langſam. 
— 








1. Ber = lak 
2. Ger = lab 
3. Ber = lap 





Mut = ge blict 


Fried. vow Har aberg (1772—1801). 


68. Verlaß mich nicht. 


van; Wht (1819—85). 
ees 3 ( 








mich nicht, o du, gu dem ich fle=he! Mein 
mich nicht! Bon Leizden oft um-ge-ben, fann 
mich nicht! Hilf, dab ich Wl=le3 tra=ge, und 


au dei=ner heil=gen Hi = fe, dir traut mein 


mei= nen Muth mur det= ne Rraft be=le=ben; fet du mein 


naht ſich mir 





der W-bend meizner Tazge, dannleuch = te 












Herz mit Kindes-gu-ver-=ficht. 
Stab, wenn Starfe mir ge-bridt.; Ver = lak mich nicht, ver-laß mich nicht! 
mir dein Va⸗ter-an-ge-ſicht. 






Cbhriftian Hoblfelst, 


69. Mahnung. 


Cangſam. Franz Wt (1819—85), 









nidt, ver deſſ 


nicht, ver 


nicht, 










Wort die Welt be = rei = tet, der Gon-enen ſchuf, und 
tira ber Ey je" = De. >) Biir:4 de er = hebt den Geift Bee 
lie= bend dic) um = fan=gen, und die vor=an yur 

weiht gu Got=teS Bil = be el, =n sieht v CY. — 












Ster = ne 


um fie lei = tet: auc) dir er-glingt tn dunt = Ter 


wußt-ſein eig -ner Wiir- de, drum fol - ge treu dent Heil’ -gen 
Sei = mat ein = ge = gan-gen, du ſiehſt jte dort, wenn Hier dein 


himm = fi = fohe Ge = fil = de, etn rei = neS Herz nur ſchaut jein 








Nacht fein Licht! Ver-giß ihn 
Ruf der Pflicht. Ver-giß dich nicht, 
Wu = ge bricht. Ver-giß fie nicht, 

— Ver-giß es nicht, 


70. Gebet. 

















ver⸗giß ihn 
ver-giß dich nicht! 
ver-giß ſie nicht! 
ver-giß es nicht! 


Chriſtian Hohlfeldt. 


Fromm. Franz Wht (1819—85). 
p ——— — — 
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s 5} SANG TT AN [CS NT DR a 
{ry — TAS i A Dee 
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1. Ba = ter, Dat?) eee Out 
2.° Ba'e ter, du der Gna 
3. Ba = ter, Du ver = nimm 








mel3 = au = en, 
ben Quel = le, 
Die Rie = der, 







Do = “re Dei = ner Rin = der Fleh'n! Dir, du 
du biſt Ce a Dat 3) Og ae Hort! Wer did 
die dit jin = gen ob und Rubm! Bli = de 








en, ob um uns die 
le durch des Le— 
der! Einſt er = be 2 ben 


Heil’ = ger, wir 
fiebt, der ſchau = et hele= 
Dilo 2 Doll * avy uns “nite “= 

— — 















Nim = mer mer = den 
le bis zum i 
—— 






J. Heim. Gemiſchte Chöre. J. Band. 10 
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21). 


Heinrich Weber (18 


Pſalm. 


a. 


Moritt Bauptmann (1792—1870). 


Langſam. 


Halbchor. 
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unt = jer 


Gott, ijt 


ijt 


Denn er 


fal = fen por thm; 
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= Der 
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dim. Wiederholung Chor. 





Gott und Herr, und wir das Volk fet = ner 


Wiederholung Chor. 
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ſchal 
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Men er 








fal = len und nte = der=fal=len bor dem Herrn! Laßt uns 


und nie-der-fal-len 


dolce i 


por Gott, dem Herrn! 


: = 


Gott! fapt uns be= ten, lapt uns 
je ose 
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denn 


dem Herrn 
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dem Herrn 


= 
pare 
uv 


= 
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dan 


laßt uns 


Zen, 


jauch 





Domine salyum fac regem“. 


Urjpriinglic ,, 


Biblijeher Tert 


Innig. 


Relig. Volksweiſe. 
ig — 







Was willſt du, 
Wenn auch die 
Ver-—giß du, 
Und der wird 





1—4. Deri al > te Gott, der “Lez bet nod! 
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Oerzar VER eeeeee — 
Fennnn Drag ham eis. | tree ih = vem GStolz und | 
era vig Sor ee gett, 2 Fes fol = get ‘nach dem , 
—66 levers bews pram toll 01 tte rene | 


eae 2 toh * 
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qua{t und dritdt, and’ = re ta 


Ue = ber = muth fann fie fein aud) ver = jpren = gen. 

tril. = benaediaqg—-eit. new = er {hd =net Mtor > gen. 

Sere ee, eenidy eben tit iterin = Swetz fet. 
— ee 





Ernft Weori Wendt (1769-1860). 


7 
Etwas bewegt. (3. Hymne. Mori Bauptinann 
Soli, Wiederholung Chor. (1792—1870),. 
—— — 






J 


Hör' ung, All⸗mäch⸗ — hor’ ung, Wil = git = tt= ger, 


ERTS || 
| a= GT 


= 
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be-hüt' uns, be— 


be-ſchütz' uns, 
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Hör' uns, All-mäch-ti-ger, hdr’ uns, All 
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Dein ift das Reich, 









lich = feit, 


a 
~ 
vu 

D> 

2 

P=) 

PrP 
—— 
bm 


U 


die Kraft 


Reich, 





feit in 


— 


lich 


Kraft und die Herr 
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wig 








feit, A 


€ = wig 
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=feit, 


wig 
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——— 4 Dei= nem feil’ = gen Na mmen 


y | 
1. Ma-ri= a, Hol=de3 Bild, von Got-tes Huld er— 
2. In dei-enem fit= fen Blid ftrahlt mir mein gan-zes 
3. Mazrie a, him-mel-ſchön, nach dir nur will id 
4. © du, der Qungfrau’n Bier, netg’ freundlich dich zu 





fiillt, an dich denf’ ih) fo gern, du bijt mein Le-bens— 
Gli, es hängt an dir mein Ginn, du Him-mel3-fb = ni- 
feh’n, tvenn froh mein Wu- ge wacht, und in der jttl = len 
mir, es denft an dich mein Her; in wun-der- fel’-gem — 
dim. 
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Bee: inlemy ee, hale NI 








ben wird, der dich jchuf, dir ge = ben! Hal⸗ 
- ben un3 ein, die in ifm jtar- ben! Hal— 
Gra = be ges nug ge = fhlum - mert ha = be, ere 
aeDenlewet mits den Sil os... ger, Mets dem yD 
pug me su jet = nes Ma = ) mens Muh- me! 








fe lu ja! Ma 9) Ba (1 
weckſt du mid! er = Swedit bu mich! 
dann nicht mehr, find dann nicht mehr. 
le gig © (lat = iga! Hal aisle any te eaiat 








Friedr. Gottl. Wlopfted (1714—1803). 


Cangſam. (6. Grabesrufe. Soh. Gottl, Naumann 


(1741—1802). 





{ zhiq tit deS To = des Schlummer, und der 
* | da ftirt unj’=re Ruh’ fein Kum-= mer, nicht der 
{ Unj-re Geuf-zer, unj’=re Thrai- nen mer = den 
unj’-re Wün-ſche, un = jer Geh =nen, al = [es 
3 ae auch met = neg, bon den Gor gen die = fe 
“(Lin der Ere de Schooß ver = bor = gen, wo nichts 


= 
= 
= 













Schoog der Er = dbe ühl; 


Rei = den = fchaf = ten Spiel. } 

e = wig dann ge = jtillt; } a 
Ole Resi ipird Ler 2 2 e füllt. Her-zen, 
Le = bens nicht em = pört, rae 
fei = nen Frie- den ſtört! Sith = les 








Sorzgen,grop und klein ſchlummern al - le mit uns 
Die jonjt heiß ge = wallt, lie = gen fithl- {03 dann und 
Grab, » wann nimmſt du mid in dei = ne ftif = fe 





ein, jdlum-zmern al =< fe mit ung — etn. 

fali,,, tie, epgen «bl.>. log.) damn. witdy~ fale 

Ruh', mich in Det 2. New. lek 2.1 Jiuh’ ? 
—— 





aug. Gottl. spangenberg (1704—92). 


T Den Entichlafenen. 


Canajam. viedvich B. Beneken (1761—1818). 
af § ch — ) 










1. Wie fie. fo ſanft ruh'n al = le 

2. Du Herr, Ver-foh = ner, ward'ſt auch in's Grab ver-jentt, 
3. © wennaud wir nun, wie all’ die Se = li= gen, 
a. Wie fie jo fanft ruf’n, al = le die Se = lie= gen, 
b. Und ob dem Graz be leuch-tet ein Hel=ler Stern, 
c. Gießt in die Schmerzen Hoffnung fiir je - — 












die glau- big fimpf - ten den gro = fen 
Dae DU 1 want —-Hreu | = - Ze hat = teft für voll⸗ 
mit dir be — {te ⸗hen den ſchwe⸗ren Se, = -bens- 
ſanfft ruhen im Gra be ſtill in d 

und) two mit Shrd = nen fic) sheut etn Ww |. ge 
Glauzbe an Treu it i = ber Gra = beg- 



















kampf! Wie fie jo fanft rub’n in den Gra -bern, 
bracht; nidjt gum BWer-twe = jen agit du, Heil’ = ger, 
fampf, dann wirft, Er-=15 = fer, bu uns ru = fen 
Shoop! Und wo ſie ſchlum⸗mern, ſchweigt die Freu- de, 
fullt, euch = tet er mil « be; ſanft durd) Schmerzen 
nacht. Gläub an oder Lie = be ety’ = gen Ge » gen! 

















fiegainn aye = ite, ser = ine = let's wet ewpen! 
zum grozfen fe + jte ere jtand’jt du wie = der! 
aug un-fern Grai- bern gum ewm’= gen Be = fte. 
ſtört fei= ne Sla + ge den tie = fen Brie = den. 


gieBt er voll Slav = Heit dev Hoffenung Strah = len. | 
© = wie ger Gez gen dems treme en, Her = zen! 


Vers 1—3: Boh. Peter Cange (1802). Vers a—c: ,Grabgefang” von H. Grunheljer. 


78. Gebet. 


Etwas beweat. | Mori Hauptmann (1792—1870). 
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Derr, . 
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ev = hal=ten Fann, 


Sieq ... 


this) ee TE, ver-wirf — rit, 
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Deter UIT h. DAU cues 
€h. §. Gellert (1715—69). 
Innig. 7 Ruhe. Peter Winter (1755—1833). 
—— — — 
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Im Arm Vie. = be rubt ſich's wohl, 
obs hier 0d) Ove der orth: Hetw<) fol, 
2. Sm Scoop der Cr = be ruht fich’s wodl, 
Hier ijt das Herz fo fum = mer = voll, 









8. Wer weip, wo ih einjt ru hen ſoll, 
iL el 
— — 






wohl auch im 
wo Ruh' ich fin 
jo jttl und un 2 ; 
dort wird’s durch nichts be = jciwe = ret. Man ſchläft jo 
fret 66 bon Be = 

wohl auc) im Schooß der 

Deg |g 


den wer = be, bag forſcht mein 
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= 
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80. Frieden. 


Sehr langfam. Carl Kloſ; (1792 1888). 
pp ; Tea a 





Lea a oe tens tb Way tteia Dery) tat i DAE Te 
ae Sere cet oetihit oer ante. del” et, =. Jebit) annte 
8. Da bhorgt nist dte Hil = le des Traum’ der 


— — — 


LL SSE) See ee, 








Haus, da jchlume=mett er Mike = de, da. rubt ¢ 
Muy, Hier jidlickt” er “gum Brie. = den fetn Wir = /q 
Sdmerznauye ¢. - wigeiunun . Wil ie! le sifteht\ dier das 









Und ſchlief er im Schimmer des W- bends ein, es 
au. Der ſchmerz-li-che Stun-den in Noth durch-wacht, ſtill 
Herz. Mag's to = ben da v= ben und ſtür-men ſehr, mas 











we = det ihn nimemer der Brit = be. Schein. 
fchlaft er da 
fiim = mert dag 





Sif 


Cangſam. 


1—3. Ruh' im 


ative Tew Ue tte ee Tee Nacht. 
Zo = ben den Schlä- fer mehr? 





Carl Sauppe. 


Ruh' wt Frieder. 


Karl Glafjer (1754—1829). 


Frie-den, 





Voll = en det ijt die Pil = ger- 


ſchla = fe = ner Sreund! | Wir preizfen Gott, dak hell fein 





Wir Ha-= gen nidht an det = ner 


mi) 2) Be ce 






bahn, ent = ritdt bift du den Cr = den= for = gen; 


Vist div Leud)=te = te im Gr = den = wal = len, 
Gruft, er = fiillt von ho- hem Gott = ver = trau = en; 





wei=ter geht des Schöpfers Plan; dir glän-zet nun ein neu-er 
lehr=te auf der Bahn der Pflicht er = rin-gen dir ſein Wobhl-ge- 
er ung einſt bon hin-nen ruft, filhr’ er vom Glauben uns zum 


| 










Mor-gen. Heil dir, o Freund! Heil dir, o Freund! 
fal= len. Heil dir, o Freund! Heil dir, o Freund! 
eimit dir. 

A 


H. Krüſi. 
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82. Dem dunfeln Schooß der heil'gen Erde. 


Cangſam. pp Andr. Romberg (1767—1821). 


trauzen wir der Hän-de That, ver-traut der Sämann fei-ne 








Saat, und hofft, und hofft, dap jie ent-fet-men wer-de gum 
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, und 
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ben {oll au 
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blü 
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daß er aus den Gir=gen er 


evel, 


hof 


hen ſoll zu jchd-nermt Loos. 


er = blit 






nerm Looe. 


zu ſchö 


= 


erm Long, er = blitzhen ſoll 


chön 


nerm Loos. 


ſchö 


zu ſchönerm, 


Nnerm 


ſchö 


zu 
Liede von dev Glocke.) Fr. v. Schiller (1759— 






1805), 
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83. Trauergeſang. 


Cangſam. Hans Georg Nageli (1773—1836). 
















La bh AEE BGT OS Ai ae BD Gs SSS 
Le AV — A US ER Sa 
RAST my TW Mey al Geen ee a — 





Riu = he fanft be = {tat = tet, du von Schmerz er— 

. Bohl dir! ruh’ im Frie-den! deiznen Lauf hie- 

. Wohl dir! ahn = de let = fe, was im  ftil= Ten 

WM = ber wir, die Dei-nen, ſteh'n am Grab und 

Rus he, Staub bet Star = be! Un-ſers Freun= des 
— ae 


p , | 


Soe oS 











Z tilgt das Grab. 
nie = Den haft ou, Gu = ter, wohl ge = Tebt. 
Krei = fe On gene ONL, = net yy) Und agen = 
Wel = nen, T bag on” fruh ser, BNO 2 ates jcdhied! 
Glau = be joll auch un8 da8 Herz er = hoh’n. 

— — —— 








Wir, die bs 2 Bli = de jen= fend, jteh’n am Rand, und 
Red= lid halt du nad Ver-mö-gen, fehnd-der Ct = tel- 
Sept am ho = hen Biel ge-wan-neſt du den Galm-frang, 
Du fo lteb= reich amd ge-= fel = lig, du, gir Wort un 

Thrä-nend {het = den wir von hin-nen, dod) wir kom-men 











dein ge = den-fend ftreu’n wir bir = hin = ab. 

feit ent=ge= gen, Got=te3. Lidt und Redht er = ftrebt. 
und be=gan-neft dort deo hö- hern Ram = pfed Bahn. 
Bhat ge = fal=lig, lViegit im Gar-ge nun __ ver- blitht! 
oft, und ſin nen, adh! ein fro = he8 Wie = der=feh’n. 


of fe 










Joh. Heinrich Vos (1751—1826), 


84. Troſtlied. 


Cangfam. JImanuel Faifft (1823). 
—— 






Mag aud) die Lie = be 
Mag aud) der Glau-be 3a gen: ein 
Mag Hoff-nung auch er = fre = den, mag 


Bebo 
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fommt, eS fommt ein Taq des Herrn; e3 muß ein Mor-gen— 
Tag, ein Tag de Lich = tes naht; gur Hei-mat führt fein 
jauc) = zen, jauch=3en Grab und Tod: es muf ein Mor-gen— 











ſtern, es muß etn Mor-gen-ſtern nach dunt = ler 
Pfad, zur Hei-mat führt ſein Pfad, aug Däm = me— 
roth, eS mup ein Wor-qen = roth die Schlummern⸗ 


| 
Nacht, nach dunf = ler Macht er 
rung, aus Damm’rung muß es 
den, die Schlummern = den einit 





§- A. Krummacher (1767—1845). 


85. Der Tod des Crlojers. 





Sehr langfam. Fr. Silcher (1789—1860). 
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ſchau hin nach 
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uo hin nach Gol 


bend Haupt; e3 
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es bricht ſein Herz. 
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Selbjt En = gel 
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zer = [i-fers 


des Welt 


Sod 
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Choral bon Wie. Decius. 
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40 gen! Grebarm’ ‘dich, 4 at, = fer, 0 
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Gib uns den 


86. Sehnſucht nach der Heimat. 


Gemafiat. Bans Georg Wageli (1773—1836). 
A -# ot Pp —— — 
Nt AT ETD 
ete bor — cea a RN RAT (I SE. (aR — 
CTS Mar Wl 1 er Pe a 








fa 
manSy. 


| 
1. Nach der Het=mat fit = fer Stil=le fehnt jth 
2. Gn der Het = mat iwohnt der Friesde, den die 
3. Qn der Het = mat wohnt die Freu-de, die fein 
4. Qn die Heit=mat ans der Fer-ne, in AOE 








heiß mein mü-des Herz; dort er-war⸗-tet mich die Fül-le 
nidt ge-währt, den mit fei= nem höch-ſten Vie = de 
Herz er-mißt, die, ge-triibt pon kei-nem Let = de, 
Het = mat möcht' ich zieh’n, port -in, wo die gold'nen Ster-ne 


Er = be 
fterb = lich 





reiszner greu = 
jelbft ber Ge = 





crese. 


~~ 
~e 


den vb = ne Schmerz; 
Tah pe (eiernb lett, nach der Hei-mat ſü-ßer 





e = wig wie ihr Ge-ber iſt; 

it = ber (ape rer ——— 

ee eto er | | 
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Stil = fe 


ſehnt 


ſich heiß mein mü-des Herz, mein mit = de3 





J. Heim. Gemiſchte Chöre. J. Bd. 12 
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Magenau. 
87. Beruhigung. 
Etwas langſam. Hans wii Nägeli (1773- 1836). 












⸗ 
1. Ob der Sterene Mty= ri = a-den wohnt und thront ein 
2. Wenn in ſchweren Un = ge = twittern furs be flam-men, 
3. Ob did — er = ſteue 2 Der i ta und 


4 
Gott der enter Be-ter, ihm ver-trau-e © pid! Be-ter, ihm vera 
Ber = ge zit-tern: Flieh' an fet-nen Va-terſchoos! flieh’ an jei-nen 


Sturm be-drau-e, na-he dir ijt al = ler-wirts, na = he dir ift 
— 





trauze dic! fet=ne Huld, jets ne Huld tit va = ter 

Ga = terjdvos! jet = ne Huld, fet= ne Huld ijt gqren = zen = [o3. 
al = fersipdrtS fet = ne Huld, fet= ne Huld, je Ba = ter 
— — * 8 m dim. 
a aS 


= — = p 
PEe cA ea Hi, 














Sonathan §Friedr. Babhumeaier (1774--1841). 


88. Hymne. 


Majeſtätiſch beweagt. Wolfgang AWmadseus Mozart (1756—I9l). 
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walztet mit Gie = be 











Weis-heit und All = macht ver-fiin-den fet=ne Wer-fe, die 


ta: Laem Ure Aho an ls Water 





— — — — — — 
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pe ele 


gro- Be Huld und Stir - fe, des Fir-ma-men-tes Pracht! 


— — ———— 
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Hoch ü⸗ber dir, du heh = res CSter-nen = 2elt, Gott, 
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Se GEG eg ee — 6 | 
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, SOD ENS olden) «way Js» gh | 
: 1 PP aot 
ae ae a ee ee 
ae ee — —— a a 


{Hront, Gott, . 





Nach dem Grieftermarfd aus der Oper „Die Bauberflite” von 
Emanuel Johann Schifanedser (1751—1812). 


89, Vertrauen. 


Maig. Joh. Rudsolf Zumjfteca (1760—1802). 
— — 










Wol-ken ver-fchwe-ben,  Wol= fen ver⸗-ſchwe-ben; 
oreundli = che Ster=ne, freund-liz= che Ster = ne 


Hof = fe und wa-ge, Hof = fe und ta = ge, 
Se 














Creése. 





| 
tie = fer in’3 Lez ben offend gu jfchau-en, lin-dert den 
weit aus der Fer-ne leuch-ten her=nie = der; himmeli = jche 
nim= mer ver=3a-+ ge, mu-=thig er= tra = ge je = DeS Wee 










Schmerz, lin-dert den Schmerz; jtil-le3 Ver-trau = en hei = let das 

Luft, Himmeli = fhe Luft na-het fic) wie = der, fil = fet die 

ſchick, je + des Ge = jchie, wende ver-trau = end auf-wärts den 
— 


1. ſtil-les Ver-trau 
2. na-het ſich mie 


SW Der, 
3. wende ver-trau = end 
—— 
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Herz, jtil = le8 Wer = traw-en ei = fet dag 

Bruft, na = het fic) wie—-der, fil «let: die 

Blick, wen= de ber = trau-end auf⸗wärts den 
— 


hei = let das Herz, jtil=1e3 Wer = traw- en 
fül-let die Gruft, na = het fic)  wie= der, 
auf-⸗wärts den Blick, wen-de ver = trau-end 
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Bruft, 
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Cebbhaft. 
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lich jtrablt dein Na 
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herr 


Herr, unefer Herr-fdher! Wie 


p re SSS Da 
— — — 
— — — ee ee 

⸗ 
dein Ylazsme in al = Ien Lan-den, da man dir 


DEL. ee) — —— 
je OL Se — PoP 7 iy Menno Tere ee 
in al= fen Manz= den, da 
man div dan-ket im Him= mel. 





Dal =r tet int Hinz mel. Herr, wn = fer DEO? wie 

———— — — Chor. | aE: 

| 

CBRE Aon ee sna 
(SE hd 


man dir dan-ket im Him = mel. 


4 4 
herr-lich jtrablt dein Yta-me, dein Na-me in alzlen Landen, 
titra = okel Landen, 








herr = lich,  tvie herr = lid ſtrahlt ped | Dea <2 | Tame, dein 
— ge aE 





ret 4 — ini Sane P= ae — each 


| 
Nazme in al = 1 Lan-den, Da man, da mat dir 
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Paso tet, ¢ Dit dan =" Tebame Him = mel. Herr, um = fer 
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AL, al meu 
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in al-fen Landen, 
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mie dit dankt, da 
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man dir danft, da man dir dan-fet im Himmel, da man dir 


Rede 


dan-ket im Himmel, wie herr-lich ftrahlt dein 
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Na = me 
Lan 


dein 
dein Na-me in al= len 








Lan 


Lan ! man dir dDan-fet, da 





f man dir dan-fet, dir dan = fet im Himmel, 
man dir dan-fet, Da man dit dDan-fet im Himmel, 
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(Bass hervortretend.) wie herr-lich, 
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herrv-lic) ftrablt dein Naz-me im al = len Lan = den, in 
Na =zeme in al-len Lan-den, 


let Lanzden, da man div 

















pe ee ULL’. atte —— — da man dir 
A — 
Ea eae RES — —— 
— ie — — 
Sr — 
pan = fet | 
— — im im _z — 
eg = 
Wis om ba ee AP A 
ne eee 
Dan = =  BMRAeME Mfetsooie!) dan Tet, diver dan = “ref "ig: 
\ 
iirc este ee Peep) 
| Same so 3S ca en aes os Smee ee Ow lm 
| i — — * 


7 J - eee 
Dati (nai oth pane Tet ott. Dat = fer ai 





189 
D. Bortniansky. Sehr langsam. 
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Kommt . , 


hatt 


uns ge = madt 





hat; laßt mit 


Hat, der uns ge= macht... 


Tce a ae 


Pade eres oe es 





Hal⸗le⸗ 





= {ez 


f Sal: 


Hal = le = tu 


Tu = ja! 





Zile 


ja, Hal 
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Sehr langfam. 9h Holder Friede. Andreas Romberg 


(1767—1821). 
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Aus dem Liede von der Glocke von Friedrich Schiller (1759—1805) 


— 195 — 


92. Erneuerter Vorſatz 





Lanajam. antonio Salieri (1750—1825), 
eck ps ae — 
et Di" aa Soe LS SEE 
——— Se an ee ae | 


1. aft uns den Schwur er-neu'n, der Tu-gend un gu weih'n! 
2. Der heh= ren Menjchheit Glück fet je= der Au-gen-blick, 
3. Des Eslends trit = ben Blic und Noth und Miß-ge-ſchick 





In unzjerm Herzen woh- ne Treu und Vie= be! Es ge= he 
fet un-ſer Stre-ben ein=gig nur ge-wei-het! Lat uns im 
ju mincedern, fet nur un-ſer fte=te3 Stre-ben; der Menfchheit 













| 4 
Wahrheit auf unf’-rer Pil-ger-bahn tm ih-rer Klar-heit 
Etil-len, was unj’-re Pflicht ge=beut, eif= rig er = fil = len, 
Ge= gen ftrahltwie ein hel-ler Bad) und dann ent= ge = gen 









ung ſtets vor-an! es ge= he Wahrheit auf unj’-rer Pil-ger— 
o das er-freut; laßt uns tm Stil-len, was unſ'-re Pflicht ge— 
und folgt uns nach; der Menſchheit Se = gen ſtrahlt wie ein Hel = ler 

















bahn in ih = rer WSlar-heit unS jtetSvor-an, in th= rer 
beut;velfertg Fills len, iO, aS er= fret eet iene 
Bad uns dann ent = ge = gen und folgt uns nad), ſtrahlt uns ent= 
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Rar = heit ung jtet? vor = an, uns ftetS vor = an! 
ful = len, SO) Das" eb = freute oO - Spagna ex Shyreme 
ge = gen und folgt uns nach, und folgqt uns nad). 
' , 1 — — 
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Aus der Oper „Axur, König von Ormus“, von Calzabigi. 
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Ernſt. 93. ca Kapelle. Conradin Kreutzer 
(1783—1849). 
—“O ee M 
re — $1: — — — aE cy a 


| y CEA aa 
Tutti. 1. Was ſchim⸗mert dort auf dem Ber-ge fo ſchön, wenn die 
Soli. 2.p%Was th = net in der Kapel— le aur Nacht fo. . 
Soli. 3. Was hallt und flineget jo wun dDer=bar yom 


pane? 2 hae 





Sternlein hoch ain Himmel aufzgeh’n, 
fet-er = lich ernjt, in ruzhi = ger Bracht, 
Ber=geher-ab jo  tief.. und Ffar, 





1. was ſchimmert dort auf dem 
2. was th = net in der Raz 
3. was Hallt und Elin- get fo 








may iy) 
wenn die Stern-lein hoc) am Him-mel auf-geh’n? 
Tutti. jo...  feizer=lich ernft in ru-= hie ger Pract? 
BON apr oet-oey her zab xjos tiel .ye, 1d flare 
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— 
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Solo 


Vom Chor wiederholt. 


SSS See 
| fea  @ 4 a 5 — 
| 
la = det den Pil=qer zum Be-=ten ein, Be= ten ein, — fie 
An- dacht hebt fie gumHerrn em- por, Herrn em-= por, — die 
frit = hen WMoregen den Pilger ruft, Pil= ger ruft,— am 
i Das 1. Mal. Das 2 Mal. 
~N IR et hase | — J——— 
SS SS ee ——— — 


Vom Chor wiederholt. 












Tat = det oer al at aer Y aint — 
Wn = daht.. Hhebt fte gum Herrm em = por. 
frit =: Dew: inf) tote gen A den Rik = ger rut, 


efee fF x sas 









Earl Breidsenftein (1796). 
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Mahig. 94, Auf hoher Alp. C. Schrster. 
f N p 








Auf ho=her Alp wohnt auch der lie-be Gott! 

Wuf ho=her AWlp von fErdu=ter=ret= hen Hih’n die 

Auf ho-her Alp ere quict fein mil=der Strahl das 

Auf ho-her Alp des GieB-bahsGil=ber blinft; die 

Auf ho-her Alp der Hirt fein Heerdlein fchaut; fein 
A 





—— 








färbt den Mtor-gen roth, die Blümlein weiß und blau und la-bet 
Lüf-te lieb-lich weh'n, ge-wür-zig, fret und rein. Mag's auch ſein 
ftil= le Wai-de-thal; des ho-hen Gletſchers Cis glänzt wie ein 
küh-ne Gem-ſe trinkt an jä-her Fel-ſen-wand aus ſei- ner 
Her-ze Gott ver-traut, der Gaiß und Lammer-nährt, ihm auch woh! 










= then 
BOD Tilet is). 3 
gern be-~= 









auf ho = her Alp Friedr. Wolf Krummacher (1767—1845). 
Mit Bewilliquig der Verlagshandlung Heinrichshofen in Magdeburg. 


95. Das Kirejlein. 


Einfach. Joſef Gersbach (1787—1830). 


1. Cin Kirchlein fteht im Blau 
2. Und wenn die Glo-cfen Flin 


en auf ftetzler Ber = ges- 
gen im fre -fchen M.. = gen= 


= 





höh', und mir wird beim Be-ſchau⸗en des Rirchletns wohl und 
hauch, dann regt mit zar-ten Schwingen fic) dort ein Glöcklein 





weh. BWer=H = det jteht eS dro = ben, ein Denfmal frith’rer 
aud. Es wedt fein mil-des Gchal = len die Vor-zeit wun-der- 





Beit. Vom Morzegen-roth ge= wo = ben wird ihm fein Gonntags- 
bar; gum Kirch-lein jeh’ ich wal = fen der frommen Be = ter 
— 


kleid, vom Morgenroth ge= wo = ben wird ihm ſein Sonntagskleid. 
Schaar, zum Kirdlein jeh’ ich wal = len der frommen Be - ter Schaar. 


1. vom Mor genroth 
zum Kirch fein feb’ 





Wilhelm Wilzer (1799), 


— 202 — 


96. Sonntag. 


Etwas langfam. SFerSinand Hiller (1812—1885). 







iicber das twei= te eld ein lieb = li- ches 
GS do Wet e es net yar ber’s Feld 


pe SNS hee 
Scie a none 





Es th = net it=ber das wei= te Feld 


Glo-den=ge=liu-te; wie ift fo ru = hig heut’ die Welt, jo 


pie yi Ee hee Lohig 


ijt die Welt, jo 
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ern 


= 
* 


die Bau 


8 
— 
‘a 
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n, die Heer 


Heer-de ruh' 
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men im Geld und § 


rem Hauch die Blu 


= fez 


=) 
23 
— 





il = £- ll 
= exp als 
> 
5 E : 
wy 
— DJD— v 
" ites Sr a 
— a5 x ũ * 
= | 2 
F cS i 
JQ 
5 | =: I = 
oD vu * =) 
\\ OQ 


N 
— 






a — 

— — ASE | » — 
aul oe e 3 

2 : ° 3 

| — St 2 
— — = 

vu * wu 

| Abas ie qh * 





ben 






ti = nen von fern, von Mor 


A 2) “HE 2 
\ | Ja ẽ 
ghee Hive 2 


Herrn 






klän-ge 
> 





ben den 


lp = 





dolce =— 
rv] — Wii We ea) Er ee ed ee | 
| Oe —— — eas (a edad —— Cae a 
Sf oe oy Mee oe ed oe pe oe oo 
| y ⸗ — 
—en iid wol=len ihn e twig, fo- 


ben, und wol= fen ifn 





Rudsolf Cowenftein. 
Mit Bewilligung der Verlagshandlung Heinrichshofen in Magdeburg. 


97. Freundſchaft und Liebe. 


Sehr mäßig und getragen. Friedr. Ferd. Flemming (1778-1813). 














1. Mur in des Her-zens hei = lig ern = jter Stil-Le 

2. Ein-tracht und Lie=be Hal = ten wns gu = fam-men, 
mf 3. Raſt-los und fröh-lich tret= ben unf’= re Blit-then; 
a. Dan-fet dem Schipfer! Grok ift jet = ne Lie = be: 
b. Dan-fet dem Hei-land! Groß ift fein Er-bar-men: 
c. Dan-=fet dem Getz fte! Preis dem Schirm der Kir = de! 








wenn ſchon der Guz gend Ster-ne abwärts zo-gen, win-ken fie 
vad = tev= lic) for- get er fiir fet-ne Kin-der. Hoch fei fein 
brit = der= lic) for= get er fiir al-le Menſchen. Folgt jei- nem 
Gnä-dig-lich wa-chet er fir die Er-lös-ten. Horcht feienem 
bo ¢ 








in-tracht fanf-te Gei-jter wal=ten, ſtärkt fic) der Wil = 
Bliz de, kräf-tigt eu-er Stre-ben, wah-ret die Slam = men! 
freund-lich doch bon fer-nen Bo-=gen pRu-he und Frie = 
Na = me ftets pon uns ge-prie-jen, Dank dir, Je=ho = 
Bei-ſpiel, hel= fet auch den Wremen! Chrt den Cr-=l = fer! 
Ris fe, fier=bet ab der Siin-de, le = bet dem Get = jte! 





tage 


— — 
Urſprünglich „Integer vite scelerisque purus“, Ode von horatius Flaccus (65—8 
por Chriſtus). — Vers 1—3: Chriſt. Joh. Phil. Schulʒ (1773—1827). —- Vers a—e: 
Hymne von Matthias Joriſſen. 


98. Laßt mir die Klage. 
Sehr langſam. Georg Friedrich Händel (1684—1759). 
— — — — 







| i 
1. Saft mir die Kla-ge, laßt mir den Schmerz, 
2. Sdhwei-get vom Glü—cke, hab’ e3 = ge = Fannt, 
3. Lakt mir die KRla-ge, apt mir den Schmerz, 
— — 


pea! lal gg 










7 J 4 
dap ich fie tra=ge, till him-melwärts, Him = mel-warts! 
a = ber dem Bli-cke, ach, ſchnell, ſo ſchnell es entſchwand! 
daß ich ſie tra=ge, ſtill him-melwärts, him-mel-wärts! 


Wehrt nist der Thrdznen e = wizgem Lauj, weckt dod all’ 
Mor=gen=jtern fchet = net jpdt wohl und friih, Son-ne ver— 


Bin jo ge = jdhie= den pom Gli der Welt: Lieb’ ijt Hie- 





Geh-nen Gerzgang’-nes nicht auf, Ver = gang’=ne3 nist auf. 
ei=net, jaht ifr ihn noch nie, faht ifr ihn nod nie. 
nie=den mit Lei =bden um-=jtellt, mit Let = den um = jtellt. 





ee ieee 5) A 
_ Saige aie 





»Lascia ch’io pianga“ aus Händel's Oper „Rinaldo“. Deutſche Worte 
bon Ida von Hahzn⸗Hhahn (1803—1878). 
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99, Bertrauen. 


Ernjt Julius Otte (1804). 


— — — — 
a 


1. Es webht durch eu=ren Brie = den, ifr jchs = nen 
2. Es winft von Himmel3- hi fen jo man= cher 


Gr = den'= gai’n, du Got = teS = welt Hie =nie= den, ett 
Stern uns ut: Hier, wo wir feuch-tend ge = hen, da 


liz geS Ver-trau'n; es weht, e3 weht durch ew’ = ren 
= delft bald auch du; es winft, es winft pon Him-mels— 





een | —J— 
p d SS ie ey 
ier EPR a (RCERESS QRETEC! — — In as, ey 


i 
a 
a 


Grie = den, ihr fdi-nen Cr - den = gau’n, du Got=ted-welt hie— 
hi = hen jo man-cher Stern un8 zu: Hier, wo wir leudjtend 





ee ye ——— 
ee 


nie=den, du Got-tes-welt hie-nie-den ein fe = lt = ged Ver— 
ge-hen, auf fel’=ger Het-mat Hö-hen, da wan-bdelft bald aud) 
— 





ae ed 
any — m f dim. Loew f | 
— — 
ee a 
trau’n, . . . ein fe = lt ges Gertrau’n. Wer weinend fucht auf 
ouU,..... da wanedelitbaldaud) du. Tragq’ mucthig dei=ne 
— — 
m 
Be sah AMAL EN 
ow AS 
| } 
J. Heim. Gemiſchte Chire. J. Bo. 14 


OD 


ve den des Glü-ckes qvld’-ne Muh’, der dectt ſich ſtill ver— 
Bür de dem en eS führt zu höh'-rer 


Fle Ns a 
i es FF ) @ Teg aa Tie OY Se Te 
ppd — rae ie i ney TE 
siti DS ier ect; der 
2. e3 fubrt, eS 


1. mit ew’-rem Frie-den 
2. zur ftil=len Friedens— 


cresc. | mf 
| mf |. 

1. mit eu’erent 
trau⸗end, der deckt ſich ſtill ver-trauend 2. zur jtil-len 
Wür-de, es führt zu höh'-rer Würde, 1. mit 

cresc. 2. zur 


9. 


We WRerpekcrer ais mid 
3 2 





deckt ſich till ber-trau-end, ſtill ver = trauend 
führt 3u höh'rer Wür-de, höh'zrer Wiirde, 
zu, mit eu’=rem @riesden 31, 
ruh’, aur jttl=len Frie-dens- rub’, 






| 
rie) =, = = venty yrte-den 911, 
Ruh', zur ſtil-len Frie-dens- rub’! mit ew’-rem Frie-den 
eu'rem Frie-den, eu'zrem Brie-den zu, zur ſtil-len Frie-dens— 
ſtillen Ruh', zur ſtil-len Frie-dens— et 










mf mit eu’=rem, eu’erem Frieden 31, 
gur ſtil-len, ftil-len Frie-dens-ruh', 








gu, mit ew’=rem Frie den gu, mit eu’-rem Frie den zu 
ruh’, zur ftil=len Frie-dens = ruh’, gur ftil=len Frie-dens-ruh'. 
—— 






C. Sterna, 


100. Die heiligen Orte. 


Feierlich. (Trauungsgefang.) Religisje Volfsweife. 
eresc. N — 


et = lig fet = be Gtel=le, wo die Lie abe 
ft nach die=jen Stel-len feh =re ſehnſuchtsvoll den 
wird let = jer Mor-gen-ſchau⸗er lind dein Dank-ge— 


dir ge = nabt, im Him-=mel if = re 
fromemen Blick; im Get =fte dort Al = ta = re, 
bet um = weh’n, irſt am Rand des Land's der Trau-er 
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je 


lig fet dir 


Hei = 


1—3, 


ſei dir 


lig 


ei⸗ 


Hei 
H 


eh'n. 


zen Hat. 


ämmern 


d 


Thron im Her 
= het 
ne 


if = ren T 
dort nur blü 
das der Won 


p Soli. 


DIT 


jet 


het = lig 


= nabt, 


ge 


DIL 


le, wo die Lie= be 


— 


Stel 





Janaz Heinrich von Weſſembergs (1774—1860). 
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101. Entflieh' mit miv. 


seit gait, F. Mendelsfohn-Bartholdy (1809—47). 


1. Cnt-flieh’ mit mir und fet mein Web, und ruh’ an 
2. Undfliehft du nicht, fo jterb’ ich Hier, und du bit 
— 





Qn (iy One 2 eer A 
— — @ | 4 IP ea 
2?" OSU On Ee 9 ee ee ee ey ——————0 

t 











⸗ ⸗ 
meinem Her = zen aus; in met=ter Fer ne fei mein Herz 
ein-ſam und al-tlein; und bleibjt du auc) im Ba = ter-haus, 





fet mein 


div Va-ter-land und VBa-terhaus, im wei-ter Fer -ne 
wirjt doch wie im der Fremde ſein, undbletbjtou auc) im Ba = ter= 


‘S oy ay S — Jae Bh Tue os ; 











oa We 


bir Va = = teveland und Vacter=has ........ 
ADIT ]E DOC) ico. RICA: TL eC aS reHt=De felt imme eee 






Herz bir Ba = terzland und Ga = ter = aug. 
b haus, wirjt Dod wie in der rem = de jein. 
— — 






(Dieſem Liede folgt unmittelbar Nr. 102.) Heinrich Heine (1799—1856). 


102. Es fiel etn Reif. 
Etwas — Felix Mendelsſohn⸗Vartholdy (1809—47). 






p ; p 






1. Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht, er fiel auf die 
2. Cin Gingling hat = te ein Madden lieb; fie flo = hen . 
] i] ere) El 


' N J 
Ji: 


bun-ten . . Glau-blit-me-lein; fie find ver = 
heim-lich von Hau=je . . fort; eS wußt's we-der Va 








LS Pan 
NY oe 
ye AN 
— 
th AS 
Ss 
har) 
— 


= 
= 






we-der Glück nocd Stern, fie 


se ffi 5+ 









= = 


ritard. 


a ic 





Beam OT oes ee Dery 
Heinrich Heine, nach einem Rheinijden Volksliede. 
Diefem Liede folgt unmittelbar Nr. 103, 
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103. Auf ihrem Grab. 


Sebr langfam. Felix Mendselsjobhbu-Bartholdy (1809—47). 
— — 


1. Auf ih-rem Grab, da ſteht et = ne Lin-de, d'rin 
2. Die Win-de weh’n fo ftil und fo fchau-rvig, die 


8 
V 


pfetz fen die Bi -gel im Wz bend = win-de; 7 und druncter 


fin= gen fo ſüß und ſo trau-rig: die jchwa-ben-den 


fipt auf dem gritenen Blab der Mül-lers-knecht mit jet = nem 
\ Buhzlen, jie wer-den ſtumm, jte wei-nen und iif = jen ſelbſt ntcht wa— 








Seg — — — Be 5 Ha ; SIRE 
⸗ — ⸗ 

At int ie : 

Schag ; HUD OVUM 2 ter, fibti auf.) dem: qrit.=y nent 


Woy 


Buh⸗ len, ſie wer 


rum, die ſchwa- tzen 


der Müllers = fEnecht mit fet = nem 
te wet= nen und wif = jen felbjt nicht ma = rum. 
N 





| 
| 
Heinrich Heine (1799—1856). 
Die Volkslieder Nr. 101, 102 und 103 werden im Bujammenhang (ohne Unter= 
brechung) vorgetragen. 


104. Gottes Rath und Scheiden. 











Innig. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—47). 
mf jo — | EWM esa 9 ——— 

ORES ENA HLT ON Me RR ETS 
poe el ese eS se — 


| 
1. G8 ift beftimmt in Got- tes Rath, daß man vom Liebjten, 
2. So dir gefchenft ein Knösplein was, fo thw’ es in ein 
piu p 3. Und hat dir Gott ein Lieb’ befcheert und hältſt du ſie recht 
———— — — NIG 


a 
Bay Crniy [a @ | 4 JE JS NT — DERE Rie. 
i la Sak Mi eT ES TS — — 
ravens) Gy Ae | _« Ea — CRT, 





was man hat, muß fei = den, mug jdei = den. Wie-wohl doch 


Waſ-ſer-glas; dod) mij = je, dod) wij = je: blüht mor-gen 


in = nig werth, die Dei : ne, Ddier Det i ne, 'eS: (iwitpe aur 
Chor. 
Pad Solo. mf — 
Ko SS ee 


oe 






nichts im Lauf der Welt dem Her-zen, ach, jo ſau- er fallt, alg 
dir ein Rös-lein auf, eS welft wohl ſchon die Nacht dar-auf, da3 
we = nig Beit wohl fein, dba läßt fie did) fo gar al-lein, dann 








Sdei = den, al Scei- den, ja Schet = den! 
wij = fe, da8 wij = je, ja wif = = fe! ¢ 4. Mun mupt du 
wet = ne, dann wet = ne, ja met ‘2 )-< one! 











— 
= 





Chor. 






ſeh'n. 


— 


ix 
Tian 
| @e 2g 
pro 
en a) 
Wie-der: 
D 
aes 
——— 
| @e 
BAe 
— 


ſteh'n: Wenn 
mf 


= der 


se 


oresc. 
{ 
ELA J COLES Sd 
Re Pas BRA 2S 
Se a a 
133 22 } 
jazgen fie auf 
crese. | 
shins 
Es ae 
— EE RY 
Ls aaa | 
Chor. 
mf 
Diaat 1 


Solo, oa ee 
yi 
— 
J TS 
pS BP 
| 
der geh’n, jo 
ial fi 
— 
Ta 
— 


Tae Ca 

i ge |. | 

ies LG 

po 

| 

am = 

Jun 

— & 

Ore Aa 

Prorat — 
Solo 
Pp 


fteh’n, nun mußt du mich auch recht ver 
dDerzjeh’n, auf Wie-der-jeh’n, auf Wie 


— 
= 


jeh’n, auf Wie 


mich auch recht ver 
Menſchen aus = ein 
esc 
A) 
ae 
eae "Hf 





Crese. 
ats 
+ —@ — 
hae ae Oa 
| a AC ey 
i piesetape 


Ernft von Feuchtersleben (1806—49). 
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105. Kein Hälmlein wächst auf Groen. 


Einfach, mit Wärme. Wilhelm Baumgartner (1820—67). 
bee Ga ee 








1. Sein Hälm-lein wächſt auf Sr eyes) 
2.) Wenn on. aud wttepe bey =. flom men in 
3. Dann fpropt, was dir in = def jen alg 





Him = mel het’ be = thaut, . . . und fann fein Blümlein 
Wal = deS-nacdht al = fein, ....  einft wird von Gott dir 
Reinke ib Herzen) wad ae es tite Tel ie pee 





Meme per say ote Son ecnet  ebat Sreriie ai mant ae 
fom = quent pein) |! Shaw “amd Ooneten os Yet os 
Gel oranen — 








| 








Ww — — 
(Manuſkript.) Emil Brachvogel (1824). 





1 
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106. In Der Ferne. 


Sanft und gebunden. Withelm Baumgartner (1820—67. 
P 


1. Will ru-hen un-ter den Bäu-men hier, die Vig = leit 
2. Will ru-hen hier an de Ba-ches Rand, wo duf-tt-ge 


hor’ ic) fo ger-ne; wie fin=get ihr fo gum Her-zen mir, von 
Slim = fein ſprießen; wer hat euch Blitmlein hie-her ge-jandt, jetd 


Ps gs ee 








wmnj'-rer Lie=be, wad wij= fet ihr, im. . die = jer weisten 


ihr ein Herz = li = che Vie = beS-pfand aus der Fer-ne von mei-ner 










CQ 
m 
3 
wou 


TE OU Diet Pecaters We tek ger eee oes 
fen, aus der Ber=ne von metzner Gi = 
poco ritardando 









Cuswig Whland (1787—1862). 


107. Dte Mtutter im Grabe. 


Ruhig erzählend. Julius Maier (1820). 





—1 jhlum-mert die WMtut=ter im Gra = be 
2. Migd-fein gar hold und ein bli = hend 
3. Die Gr = fte, die fchlud=zet im  tiet = jtem 
4 
5 





., Die Sling = jte, die [pielt. mit deny Blüm 
. Und wie dann ihr Wel’ gibt die Brwet = te 





















fill, nichts mehr von der Cr =de_ fie wif = fer 
Kind, die Otte ge =" treut und “qe =" hergt “fp 
Schmerz fajt  wil’S ihr ger = fpren-gen das wun = de 
fein: Uh, fagt doh, wo mag denn die Mut = ter 
fund, da febeint e3,  alS feuf = 3te der Dod-= ten 


@ 





108. Weber den Sternen. 


Eargiase. Franz Wht (1819). 
PP ' eee — 


— — 











Ue-ber den Ster-nen, da wird es einſt ta = gen, 
We = ber den Ster-nen, da ſchwin-det die Täuſchung, 
Ue = ber den Ster=nen, da fin = dem ſich wie = der 
Ue = ber den Sterznen, da we = hen die Pal-men 


Soot 




















Dai) wird ‘delat, Mofile fermen Det i keh ner ee vy: 
da fiebit de HQ e lees ent: esardth ie elas ent nae 
We = fen, die feind = lich das Schick fal ge = trennt, 
 Gtmm ei = fhe Rib 2 tung, o Dul = der, dir aut; 








oco @ poco cresc. —— — 
pp P P : 
i SL Ee RD De |? | ee ?™=e 
Ti aE a a ES I RE RY RR ee EE 
Da Mii PF ee ae TA BT Wii a 


- > 
mf Telehealth 
was du ge= lit = ten, und was DU = ge = tra = gen, 
was du er=twar = tet, de Him = melS Ber = hei= hung, 
Dort jtnft die Hemt = men=de Schet = de=twand nie = der, 
En = gel be-qglet = ten mit hei = liz gen SBPfalemen 


poco &@ poco crese. — — 


ĩj 
h 
| 
i 









— | 
Ort - eterna) atl tor ges) Wes jen bevea aqui, 
Port wines eyerr = lids ine, e's wig erate 
Cees rite ce = le. sjidy> jrett= diq-er, =e fenne, 
ijoie sr ait 2 se aT ere wt = gen? ub 


a We hye 


= 
2S 


\\ 




















dort wird eS err = lic) und  e = wig 
Secale ound See 2. le si -itch, .freu2 dta 
toot uti ta. oe) Hers) ze" sur C Seige dei bite 
> SS 


| — 
⸗ 
plicit mall = mid) at 2. ges «Ge ajen 4. per syault. 
ex 
er 











⸗ 
Ida v. Bahn-⸗Hahn (1803—78). 


109. Das Lieben bringt groß' Freud'. 


Etwas lebhaft. Volksweife. 








* 














1. Das Lie = ben bringt groß' Freud', das wiſ-ſen al = fe 
2. Gie Yat jchwarzbrauzne Haar’, da = 3u zwei Aeng = Tein 
3. Cin Brief-lein fchrieb fie mir, ich ſoll treu blei = ben 
4. Mein et = gen joll fie jein, fein’m And'ren mehr als 
mf 
J. Heim. Gemijdte Chire. I. Bd. 15 


OD 





lein mit 


Leut’. Weiß mir ein fchwargbrau’n Mtaig = de = 
fars,), ihr fanfvavter.)) Buds od4br, Bw sneer, = anatdehat 


ihr; drauf jdidt? ih ihr ein Gtriw- fe = lein bon 
mein! Go Ile = ben wir in Freud’ und Leid, bia 


dd J ee 


Leicht gesprochen. 





zwei ſchwarzbraunen Meu-ge = lein, das mit, das mir, da3 
mir das Herz im Leib ver-wund’t, hat mir, hat mir, hat 
Ros-ma- rin und Ma-=ge = lein, ſie jot tet ole arate 
Gott, der Herr, uns Bei= de ſcheid't, dann, Schag, feb’ wohl, Leb’ 


creésc. 


Sega lb at 









Hut, wr 0a3) MIL woas mir, . metit YMerz) ee =. preitt. 
mir, hat mir, at mir mein Herz ber = wund’t. 


VO ſie AOU aemte:. ABIL. anette feline Fqen ide 
wohl, feb’ wobl, feb’ wohl, mein Gchab, eb’ wohl. 
Langsamer. a a en 





Volkslied, 


110. Vergißmeinnicht. 


Wit Anmuth. Dolfsweife. 







| 
1. Es blüht ein ſchö-nes Blümchen auf unj’-rer grit-nen 
2. Wenn ich zwei Aeug-lein fe = he, fo Het=ter und fo 
a. Der Mai tritt ein mit Breu-den, e3 flieht der Win-= ter 
b 
c 







Es ift fo wohl-ge-mu-the, da8 lie= be Rös—-lein 


Für Gil=ber und fir Golde, fiir Perl’ und De-mant- 








iy i 
Wu, fein Wug’ ijt wie der Him-mel fo hei-ter und fo 
blau, fo dent’ ic) an mein Blümchen auf unf’-rer grit-nen 
falt, die Bliimlein auf der Haizden, die blit= hen mannig- 
roth, er = frizfchet Ginn und Mu-the, er=ret=tet aus der 
ftein bin id) dem Rös-lein hol =de, nichts Lie-be = res mag 





mit 
4 
blau; es wei nicdjtviel 3 re-den und WL = [e3, was es 
Wr. Da fann ich auch nicht re-den, und nur mein Her= ze 
falt. Cin Rös-lein fein und gar-te, von Far = be hold und 
Noth. C3 ijt mein Ch = ren-preizfe, da= zu mein Xu-qgen- 
fein. Der Wunder = ftein Kar-fun-kel mit nich = ten Rös-lein 








jpricht, tft imt= mer nur dag-jel-be, ijt nur: Ver-gif mein 
ſpricht: du mei nes Lez bens Wonne, o Lieb’, verzgif mein 
ſchön, das blüht im mei 2 nem Gar-ten, vor al = len ich es 
trojt, und hat» mit al = lem Flei-ße vom To = de mich er- 








—— 
nicht; iſt im-mer nur das-ſel-be, iſt nur: Ver-giß mein nicht. 
nicht; du mei-nes Le-bens Won-ne, vo Lieb’, ver-giß mein nicht. 
krön', das blüht in mei-nem Gar-ten, vor al-len ich es krön'. 
lost, und Hat mit al-lem Flei-ße vom To-de mich er-lost. 
bleicht, wie-wohl er leucht' im Dun-kel, Ru-bin gen ihm er-bleicht. 
— —— — — 
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Vers 1 und 2: Asa. Hrch. Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 
Vers a—c: „Altdeutſches Mai⸗ und Minnelied“. 


Snnig. | Hit. Alphornklang. 


Volksweiſe. 








—— 
of | —— 


G3 blast der Senn auf ho = her Alp den 


1 
mf 2. Der A = bend fommt vom Thal herz=auf, e8 
pp 3..,, 0, . wird _.¢8:...jtl.. wd) fey a1, et aylicy, feinie 
p4. BWann Wl = les ruht und AL les ſchweigt, nur 
pp 6. Und weit “ber Teh = te. (i Supe eon | fer 








= ; 
— ẽ |: Suir Eee, 
: J 


: 
Mei = gen nte = der = warts; fes  dringt durd) Berg und 
fot ifn wohl . der Don, f die. Glet = jer ſteh'n in 
in - dem Hans de3 Herrn, p die Glet = jcher=reth’ ijt 

net die Gchal=mei, f dann brit die An = dadht 
ter fingt #2 mir,.ppipa cnipe id wet = nen 


By 3) cepa ee 
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—@——-@ — — cs AE AEN 
3 a V — — 


Luft und Thal, e3 odringt mir in das Herz. 
RO = nigd= tract mit et = ner gold’= nen Sron’! 
etm: tol. ple cane 2 pet. ior”) Ole tert. 
Rivoli ed Nt. fait bas ers. ent. =. aver. 
oh = ne nd’ und fann doch nichts da = fitr. 


Le, A 
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—— Eduard Vogt. 
112. Dev Lindenbaum. 


Cangſam. Franz Schubert (1797—1828). 
| : Pe as ET OTE 








Brun = nen vor BHOs Ai 
Ich mbt’ aud) dew < —dern 
Di tab = fet. oWitea det: '> blie; ſJen ite 
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ritard 
— — Nie — dim. ~ PPrr 
St See pane ET — — 
ED SS bE RN REET SG TEP” CAS TCH RRA — — 
3 
ihm mid im = mer-fort, zu thm mic) im = mer-fort. 


findt du dei = ne Rub’, Hier findjt du dei = ne Muh! 


fin = Ddeft Ru = he dort, du fin = deft Ru = he dort“! 
— 
* By oh eee tp pp | 
oe og Sve Se a OD A — SN | 
ritard, dim. ‘ng 


Wus dev „Winterreiſe“ von Wilhelm Wier (1794—1827). 
Die erften 8 Tafte der 3. Strophe traftig bewegt. 


113. Lebewohl! 








Cangſam. Volksweiſe von Friedrich Silcher (1789—1860). 
—— 
pee Osa se = od So ay ee ee — 


LTA — g — 9 gs — — ) > | a € A 
AS, = JY GY MEI A 0 ak .~cey— i > (a —— — — 


⸗ 
1. Mor⸗gen muß ich fort von hier, und muß Ab-ſchied nehmen; 
2. Wenn zwei gu-te Freunde find, die etnzan= der ken⸗-nen, 
pimps. Rij = fet dir ein Lüf-te-lein Wan-gen o = der Hinde, 
— — ora 








o, du al-ler-ſchönſte Bier, Scheiden, da3 bringt Gra-men. 
Gonn’ und Wondbe=we-gen fic, e = he fie fic) tren-nen. 
poden= fe, dapR eS Seuf-ger jei’n, die ih) gu dir fen= de; 

FL A 























(AMOS so nae a * * 
me oe oe ee — 
Be Ge i ae ie 
Der ich dich f trew.ge <liebt,,, . tie berr.al = le, a 2Maa e.pen, 


Noch viel gri-fer ift der Schmerz, wennein treu-ge = liebted Herz 
tau⸗ſend fchic? ich täg-lich aus, die da mes hen um dein Haus, 
au OU 51 AL i 























ae ies eee Se ee —— 
2 Urea CFE * = — 
Sey y y 


jolted) = Taj Sz lent,  jolle ich 4 dich, ver = Taje jen? 
in die Fremde ate a 2 het, “swttr mbte eyrenrbe swziee het. 
f dein teh ftets ge =. den (2% fe, f dein ch ftetS qe =dew= fe. 
eee — — — 


Evry ——— op bd 






































oe — | — 
Volkslied. 

114. Die Nachtigall. 
Sicmlich langſam. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—47). 
Sopran u. Alt. ai a — \ 
a X 
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Die = Teli ber 





Srith-ling {oct jie wie = der; was Neu-e 


Yo 
— 
ct 


jie nicht ge— 

















Pa igt. clos tewelies= be ez der, .jitgt. al = te, Lie abe 


Sopran u. Alt. N N 








Die Nach = ti = gall, jte war ent = fernt, der 


Was Net aes. bat tte.) tent odes 














Stih-ling {oct fie wie = det, was New ig -e3 


fernt, icht SeLErIe 2 Gt. ale.te, i i aN 
= nidt ge hun: 18'S] a ep ate 





hat ite nicht 





234 





wy 


ti⸗ 


Die Nach 


der. 


Li 


ſingt lie 


be Mie = der. 


fie 





ie = der. 


lie = be 


te, 


Der; was Neues 


wo 
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=he 


te, lie 


der, fingt al— 


= 


ie 


=be 


lernt, fingt al=te, lie 


Hat fie nicht ge 


Miezber, jingt al= te, lie=be ie=bder, Wiemaa. 01 Be 





Migvee acs 4 Der, lie = be gene te = be 





⸗ 
f lte= be Mie= der. 


Wolfgang von GSthe (1749—1832). 


115. Nun leb' wohl, du fleine Gajje. 


Innig. Volsweiſe von Friedr. Sileher (1789—1860). 
— — 





1. Nun leb' wohl, du flet =e Gaj=fe, nun a= de, du 
2. Hier in wet-ter, wei-ter Fer-ne, wie's mich nach der 
3. Und’ = re Städtchen fom-men frei= lich, and’=re Mäd-chen 
4. And’ = re Städtchen, and’-re Mäd-chen, ich da mit-ten 








— 
re 


itil- (08 Dah! BWazter, Mut-ter fah’n mir trauzrig, und dte 
Hei-mat zieht! f lu = ftig fin=gen die Ge = fel= len; f dod) eS 
au Ge= fit; pp ach, wobl find es and’-re Mtid-chen, p doch die 
drinn jo ftumm! and’=re ag chen, and’ =re oie < ppo wie 


















ve jah mir nad, .. und a Lieb-ſte ſah mir nach. 
ijt ein fal=fcheS Lied, . . ffdoch e3 ijt etn fal=fches Lied. ! 
Gizne ijt e8 nicht,. .mfdod die Ci=ne tt e3 nicht. 
gev ene Tebrt’ ich um) <1 ppp, iwiexger'= ne fehet” id) am! 

—— 














| 
Volkslieb. 


116. Wohin mit der Freud’. 


Sehr lebhaft usd beiter. Volksweiſe bon Friedr. Sileher (1789—1860). 
— 








⸗ 
flar-blau-er Himmel, und wie ſchön biſt du 
licht-grit=ne Welt, p und wie ftrahlft du vor 
jah’ ich mein Vieb un-term Lin-den-baum 
ge 















heut! möcht' an’3 Herz gleid) dich drii-cfen vor Su = bel und 
Luft! und ich möcht' mich gleich twwer=fen dir vor Lieb’ an die 
fteh’n,fivar fo flav mie der Him-mel, wie die Er-—de fo 
cresc. \ — 








— 
oreud’! We ber 3’ geht doch nicht an, denn du bijft mir gu 
Bruft!ppA= ber ’S geht doc) nicht an, ppunddas ift ja mein 
jhin; pundiwir küß-ten ung Seid’,mfundivir fan= gen vor 
Etwas langsamer. 






Fs ee 
Nie Nee 











weit, und mit all’ met=ner Freud’, was fang’ ich dod) 
Leid,ppund mit all’ mei-ner Freud’, ppwas fang’ id doch 
| Luft, fund da hab’ ih ge=wuft, pwo = hin mit der 








| ON. ROR) ieee 
(giddy pT 








Bewegt. J 





an, und mit all’ meiener Freud’, was fang’ ich dod an? 

an, mfund mit all’ meiener Freud', ppwas fang’ id dod) an? 

ereud’ fund da hab’ id) ge-wupt, ff wo- hin mit der Freud’. 
A 


S A A — Langsam. 
AN NT EN 
* @ 









117. Herzenswünſche. 


Innig bewegt. Fr. Kücken (1810). 
— — 















yo V 
1, Ach, wie wär's mög—-lich dann, daß ich ditch laſ-ſen fann, 
2. Blau bliht ein Blü-me-lein, das heißt Ver-gip-nicht-mein; 
mf3. Bar’ ih ein BWoi-=qe=-lein, bald wollt’ ich bet dir fein, 











—— f — 
le — ee ee 
sare Oi an! — a to = WE SERS! RSL a A 
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⸗ 
hab’ dic) von Her = gen lieb da8 glau = be mir! 
dieß Blüm chen leq’ an’B Herz, und den’ an mid! 
ſcheut' Fal und Ha = bicht nicht, flög' ſchnell zu dir! 


Pe ee ee! Nt J. 











oom y ey — 
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i a Se — — = 
— — 
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⸗ 
1 Du baft die See-le mein fo gang ge = nom-men ein, 
J Stirbt Blum’ und Hoff-enung gleich, find wir an Lie = be reid, 
Ship mich ein Ja = ger todt, frel ich in dei-nenSchoos; 














daß A fein’ See lieb, al8 dich © al = Tein. 
und die ftirbt nie bet mir, da3 glau=be mir! 
blicft’jt du mich trauzrig an, gern ſtürb' id) dann! 














a tempo 
Volkslied aus Thüringen. Wilhelmine von Chezy (1783—1856). 





118. Ihr lieben Boglein! 


Anmruthia bewegt. Nach Menager. 
— — 





liez ben Böog lein ihr fie=ben Vig-lein, 
lie=ben Big= fein, ihr lie-ben Vig-lein, 
— 





fingt nur fort, fingt nur fort, fo lang’S ver-mag die klei-ne Bruſt! 
jan-=get thy  im-mer fort, piel tau-fend Jah-re Tag und Nacht, 








p . 
oe a erg a an ee aie — 
— (a ae ee — ——— 
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Singt pon des Früh-lings Herr-lich = feit, fingt von des Frühlings 
ify finn-tet fin= gen nie ge-nug, ihr finn-tet jin-gen 











— a foal ee 
p Ri ie SB eo angio 2 ee 
cel Reesetay Woy Ieee wy Eee Were 









| 
Lieb’ und Luft, fingt von des Friih-lings Herr = lich = feit, 
nie ge-=nug,. jo jin hat Gott die Welt ge = macht, 








jingt pon des Frith-lings Lieb’ und Luft fo ſchö 
jo jchin hat Gott die Welt ge=macht, jo ſchö 

















riten. riten. 
a tempo — 4 gases 3 
— _ 
— pu. 
— — |e $$ agg —y J fn —— 
— — ——— — — 


Gingt, lie = be Vig = lein, jingt nur fort! 
J———— 


Seno Tin Tt —— A * 

e 
P| 2 ; od ly i = 
(2 SS is Se Se re FRE ER, Le Gee Ne a | 
i ee — Law 7 a — Tae Fema 8 


®. von Reswik. 


Gemiithlich. 


119. Heimkehr. 


Volfsweife. 
— 


mf 1. Nur noch ei- ne klei-ne Stre-cke, und ih bin nicht 

p 2. Und- ich ſeh' den Gar-ten wieder, je = den Baum und 

mf 3. Und die=fel=ben Bluemen-bee = te blizclen hold und. 

f 4. Doch ver-geb-lich ift mein Fra-gen und mein Bli = den 

p 5. Hei-mat ward mir je = ne Stre-ce drau-fen vor dem 
— Pe 


npe pest i andar! 





Srp ge pe et — 
oy as ws Peon er ee eras 
—=_ 
3. Heim. Gemiſchte Chive. I. Bod. 16 


OD 





weit vom Thor; hin-ter je=ner qritenen He= cle blickt mand’ 
je=bden Strauch, fe= be mic) am Rai-ne nie-der in der 
lieb und froh mfaus denzfel=ben Blumen we-het Küh-lung 
hin und ber, fach, die=fel=ben Her-gen ſchlacgen fmir nun 
; ©Stddtdhen nun, pphin-ter je- ner Friedhofs-he-cke pal = fe 
— — 


Its 

(= 
se, 
a, 
i 
— 















| 
lie = be Dach Her = vor, mf blict mandy’ lie-bes Dach ihe = Dor. 
Webend-liif-te Hauch, pin der A-bend-liif= te Hard. 
mir noch e⸗ben — ſo, ine = Het” ve = ben = fo. 

nie undDnim-mer = mehr, mffdhlazgen mir nunnim-mer-mehr. 
Die Ge-lieb-ten ruh'n, ppal = fe die Ge-lieb=ten ruh'n. 


Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 


Heiter bewegt. 120. Heimliche Liebe. Volksweiſe. 


cresc. dim. 













SST” A eR 

Sy <n Oe ee ET FS 

f fon VSRay) (RES Ce BE ee ee 

(RS LAR: EE) ee ———— 
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‘ein «= Heuser, fei= ne Koh 





1 fe fannbren-nen jo 
2. Rei=ene Ro ſe fei=ne Mel = fe fann blit-hen. jo 
3. Wie's Wald-vig-lein . . fingt, wenn’s der Fruhling an— 
4 

5 


yeas 


Und  willft du e3 .. wij = jen, wietren ih 8 
Und der Spie-gel wird's wei = fen: es ift nichts da— 









te gu SP 4a 























heiß, alS heim = li = tee Rie=be, von der Nie-mand nichts 
jin, al wenn get Ger = lieh=te bei ein = an=der thun 
weht, jo odringt mir iwS Ger=3e det=ne Tieb= li = che 

mein, ſo feb’ et= nen ©Opie-gel in ba3 Herz mir hin- 
rit, Ponisn yy wietevbe “Und: Brewee wnd ein? echt’ S li 2) her 


crse. | ie ui s mf rs 


| 
pon der Niesmand nichts weip. 
bei ein =an-der thun jteh’n. 
Dei'= ney liebs> ti Garey ieerey 
in das Herz mir hin = ein. 
und ein ehr = fi = cher Ginn. 





pokes Baia 2 wel 
Bers 1, 2, 4: Volkslied. Vers 3: E. Fentſch. Vers 5: €. Steub, 


Einfach. 121. Flug 


der Liebe. Doltsweife. 
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CV LS ey Ean eT Le a 
REE IS Sie ee — —— 
aS" Ga iad 


rf 

1. Wenn id ies Gig = fein 
2. Bin ich gleich weit von 
3. Rei = ne Stund in der 
a. War’ id etn Gritnnlein 
b. War’ ic) ein Rös-lein 












wär' undauch zwei Flüglein Hatt’, 

dir, bin doch im Schlaf bet dir 

Nacht, in der mein Herz nicht wacht 

flar, bot’ ich dir Küh-lung dar,: 

fein, möcht' ich recht duf=tend jein, 
N 







8 
V 
fliq’? ich ju dir. Wel’ a = ber nicht fann fein, 
und fo)’ mit dtr. Wenn id er = twa=chen thw’, 
und dein ge = dentft, dak du mir tau = fend = mal, 
fri = {chen Ge = nuf. Nah = te dein Mund fic) mir, 
Z ie) id Ich mich nicht weh-ren wollt', 










weil's a = ber nicht kann fein, bleib' ich af 
went!’ ids ees | ware chen!) thu’ bu ids al fein. 

daBes«CoDusiamtie’:«s tau =jend=mal dein Herz ge = jdenft. 
qubl?’ ich zur Mies" be dit, ~~ weid..tvie.--ein ap. 
Dorn = nicht fte = chen follt’, pflitt=tejt du mid. 


pier. 





AS tot \ 


rtt. e dim 


Bers 1-3 Volkslied. Vers a und b: Friedr. Strombera. 


122, Waldvögelein. 


Wafia. Felix Mendelsſohn⸗-Bartholdy (1809—47). 







L. Kommt, laßt un8 geh'n {pa = zie = ren durch den viel-grü-nen 
2. Wohl dem, der fret fann fin = gen, wie du, du Golf der 
3. Wohl je=dem,der fret le = bet, wie du, du Teich=te 






















Wald, fommt, lakt uns geh’n ſpa-zie- ren durch den vielgriinen Wald, die 
Luft, wohl dem, der frei fanm jin = gen, wie du, du Volk der Luft, und 
Schaar, wohl je=dem, der fret le = bet, wie du, du leichte Schaar, in 


poet: 











BoH=gel mu-fi = zie = ren, dak Berg und Thal er = fchallt, die 
fet=ne Stim-me fdwingen gu der, auf die er Hofft, und 
Trot und Brte-den ſchwe bet und au = fer al= ler Bahr, in 











hb eS —— DA 
eet NNT ET OES OTT Tad | 


BVi=gel mu=fi = zie= ren, die Vi-gel mu = fi = zie=ren, dab 
jet = ne Stim-me ſchwin-gen, und fei= ne Stimme ſchwingen gu 
Troft und Frie-den jchwe= bet, in Troft und Frie-den ſchwe-bet, und 


etre a 


l. Bie Go = gel SMG cit 

Rund fei = ne Stim = = me 

Sy Croft und Srie = = den 
Se —— — int: aie Shs 
i — iS oi a ad Ra BET Woh EES | 


Pe eS 0 isian Vena 
Thal er-ſchallt, die Vo-gel mu = fi = zie=ren, die Vö-gel mu-ſi— 
Die er hofft, und fet= ne Stim-me ſchwingen, und jet = ne Stimme 
al=ler ahr, in Troſt und Frie-den ſchwe-bet, in Troftund Frieden 

PPN NN N NUN 


aoe os a er ne Sat 














pont” —— — 

—— —— (Fa EAT PA a reo Me, 

(ED 2 oe pee ———— —— 
aie S| uu = | LUN, dak Berg und Thal ev = fchallt. 
ſchwin epee a | shee Gell zu der, auf die er hofft. 
hives ye ss wet; und au = fer aly ler Fahr. 
ſch a ah 
— 

—— — Sea TR 

—— emer | ——— 

LE Ae WE I 

r) Dp | Faia Li 

Be, ea 


gie = ren, daB Berg und Thal und Thal er = fchallt. 
ſchwinzgen zu oder, auf die auf /biel) ex. 2 Yorft. 
jive = bet, aus al = ler Fahr, aus al = ler abr. 











Brest — 
iS 225 —— Sep oe i hee 
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Beihohen Stimmenin F-durgzufingen. W.H. Hoffmann v. Fallersle ber (1798—1874). 


Bact exyablent 123. Die Konigsfinder. 


Yolfsweife. 










1. &8 waz ren awet Md- nig = fin= der, die hat ten etn= 
piuf 2. „O Mieb-fterfannjtdu nicht fchwimmen? So ſchwimme doch 
p3. Ba fag et=ne fal-jdhe MNon-ne, die that, als. . 
piuf 4. Cin Fiz jder woh! fijch = te lait.= ge, biG ery ben 2 

pp 5d. Sie nahm ihn in th Wr= me und fitz = 











an-der jo lieb, die fonn-ten gu-fam-men nicht fom = men, dag 
Her gu... mir! Drei Ker zen will ich dir an = gin = den, und 
wenn jie. ſchlief; fie tha=te die Rer-zen aus = bla = jen, der 
Tod-ten . fand: „Nun ſieh' da, du lieb-li = he Bung = frau, haft 
jet=nen . | Mund: poe be nun oi Baeter und Mut ter, ote 


dia ibis t) mon 

















Waſ-ſer war viel Ae tief, das Waſ-ſer war viel zu _ tief. 
die jol=lenleucdten dit, yund die fol=alen leud-tem d*1y" 
Jüngling er-tranfjo  tief, der Stingling er=tranf fo _ tief. 
hier det=nen Kö-nigs- john, Halt hier dei=nen Ki = nigd = john.” 
jeh’n uns. . nimemer= mehr, wir wir ſeh' n uns nimmer mehr. 


PW eae ADT AE A —— — = 





Altdeutſches Volfslicd. 


124. Stirb, Lieb’ und Freud’! 


Widahig. _ Gviedvich Sileher (1789-1860). 











⸗ 
. Bu Augs-burg ſteht ein ho-hes Haus nah’ bet dem 
p 2. Dort vor Ma-ri'= a het = Tig Bild fie. be = tend 
piu f 3. Als bald der Glo-de vol-ler Klang die Be = ten- 
p 4. Mit Stau-nen ſe-hen all’ die Leut' dies Kränz-lein 
pp 5. Gott gib, dag die-ſes Mäg-de-lein ihr Kränz-lein 
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ie See —— — 
See J — —— Cl ae ee ee 
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al = ten Dom, da tritt am hel len Divr-qen aus ein 
nie = der = Enie’t, fder Him-=mel hat ihr Herz er = fiillt und 
Den er = wet, das Mägd—lein wallt die Hall’ ent-lang, es 
fidt im Haar, bas Mägd-lein a = ber wallt nicht weit,  tritt 
fried = lic) trag’; ppeS ijt die Wl=Ter=Tieb=jte mein, bleibt’s 
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mf * i — 
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| 
Mag-de= fein gar fromm. Ge = fang er-fallt, zum Do = me 
al =e Weltelujt flieht! ,O  YBungfraurein! lag mid al- 
weiß nicht, was — trägt, auf dem Haup-te, ganz von Him-mels— 
bor den Hoch-al = tar: p, Zur Non-ne weiht mid) ar = me 
His zum jing - sen Zag. pp Sie weiß e3 nicht, mein Herz zer— 


badd P| anny dia ie ge tig 
— — 






















| 
wallt die be Ge = ftalt. 


Mea ten ee 2 tHalta die Witte 
Terr 4 Dele Re A HET Ly felt reDeuEy | let = gen fein!” 
qlang ei nen Lil = ae z franz, et-nen Lil jen =frang. 
Maid, ftirh Lieb’. . und Freud', ftirh Lieb’ . . und Freud’!” 


bricht, itirbs Rteb"yar and. Licht fied: .Vieb’,’. \..) io Nica 


aN => > Vere 


\\ \\ 





| 
Juſtinus Berner (1786—1862). 
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125. Lorelei. 


Mahig. Friedrich Silcher (1789—1860). 

\ p — — — ee 
Mla * BL CUT (NL AO ARIES > WR eae Cs 
RS A Ye. ee 8 oe Oe ae a 


1. Ich weiß nicht, was ſoll e3 be-deu-ten, dak ich fo 
2. Dte’ Ahon = jie “Sung = frau f= het “dott oben 
3. Den Schif-fer im flet = nenGchif-fe ergreift's mit 


— ⸗ — albedo: 
ce huge hee Mee keretban hh J 











trau=rig bin; ein Mähr-chen aus al = ten Zei-ten, dads 
jwun=der = bar; ifr gold’=neS Ge—ſchmei-de bli-tzet, jte 
wil=dem Web’; er ſchaut micht die Bel = jen-rif = fe, er 


if in deg s Lorene eae cee 
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dim p ies 
fope! Boren yi ar piece ee nearer le 
fir bu , b 4G 
kommt mir nicht aus dem Sinn. Dte Luft ift kühl und es 
fammt ihr gol-de-nes Haar. Sie fimmtes mit gol -de-nem 
{haut hin-auf in die Höh'. Ich glau-be, die Wel-len ver— 
| dim. — 
J aie NeNpe booh 











I pun = felt, und ru= hig fltebt der — mf der Siz pfel des 
Proved = mite). wntdijinatein Lied. da =ibet, .): . “fdas hat ets ne 
, jolin=egen am En-deSchiffer und Rahn; .. ffund das hat mit 





Ber-ge3 fun = felt im YW = bend-jon= nen = ſchein. 


jays me, ae walle gem Mie =) lp 2. der. 
rerio cin, =) qeith Die o ole re = let de st hort. 
cresc. \ — 







⸗ 
Heinrich Heine (1799—1856). 
3. Strophe lebhaft und kräftig, die 4 Schlußtakte langſam und pp wiederholt. 


Langfam. 126. Klage. Friedrich Glück (1789—1841). 











mf 1. Sn etznem fiith-len Grun de da geht ein Miiuh-len- 
p 2. Sie hat mir Trew’ ver =jpro= chen, gab mir ein’ Ring da- 
mf 3. Sh möcht' als Spielmann rei = jen weit in die Welt hin— 
f 4. Sch möcht'als Rei= ter flie = gen wohl in die blut’=ge 
pp 5. Hor’ ich das Mühlrad ge = hen, ich weiß nidjt, was ich 
















Vieb = chert 





p mein ift ver =fchwun=den, da 


bet; mf fie bat) die wi Bren ge arbupiie dene das 
aug, Aund Hitthe Genu we mtetie” ne. 1Wetes jena s amb 
b Schindy wap aan mecitiiare lei = (et). Serra Gein: 
PA wil; 2 pp) aidweemdgt “ame teb ='ffen jter# 4. ben; dann 














dort "qe veoh. = atet “hat, Tet we SeteD =(hent eo were 
Ring = letn fprang ent = atwet, jieuaunpat oc DieN ee bens aes 
geh’n von Haus 3u Haus, und fitt'= qen met = ie 
welde bet). jal = ter. © Macht, aie its ler ete eee 
iwdr’s auf ein = mal ftill, ich möcht ant Tieb = jten 

N 
J 














(wu Den, (bas) ert | > ge: = Sup mm—e hha 


bro = den, da% Jing = letn jprang ent = giwei. 
Wet = fen,.. und geh’n von Haus yu Haus. 
Het en Gen Uitatyelo’ |: Gel, ,)tbWyeer Len ps) mueuC hs 
jter = ben, dann war's auf ein = mal  ftill. 





Joſef v. Eichendorff (1788—1857). 
Die Strophen 3 und 4 bewegter und Strophe 5 fehr langſam und leiſe. 





127. Haidenroslein. 


Etwas beweat. Heinrich Werner (1800—33), 
RIT MLL | 


1. Gah ein Knab' ein Rös—-lein ſteh'n, Rösſs-lein auf der 
2. Kna-be ſprach: „Ich bre⸗-che dich, Rös-lein auf der 
f 3. Und der wil = de Kna-be brach's Rös-lein auf der 








Hai-den, war fo jung und mor-gen-jdjin, lief er ſchnell, e3 
Hai-den.” Rös—-lein ſprach: , Gch fte=che dich, dak du e = wig 
Hai-eden; Rös-lein wehr= te fich und ftach, Half ifm doc) fein 
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nah’ zu jeh’n, jah’S mit vie = len Freu⸗-den. 
dDenfitan mics, und ich will’S nicht lei = den.“ 
Weh und Wd, mupt es e = ben let=den. 


RiS-lein, Rös-lein, 


cresc. — 
£ J Dh 
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Sobann Wolfgang vw. Gsthe (1749—1832). 
Die dritte Strophe fraftig und bewwegt. 


128, Blümlein auf dev Haide. 


Mit Ceichtiatcit un} Anmuth. Volksweiſe von Franz Wht (1819—1885). 
—— — = ij 









y V 
1. Go viel der Mai auch Blümlein beut gu Troft und Au-gen— 
2. Sch feh’ ver-grü-nen und verblith’n die Welt im Frühlings— 
3. Rein Win-ter fann, lieb’ Blitz me-lein, dir je twas thun gu 





wei-de, ic) weiß nur ein's, das mich er-freut, ich weiß nur ein’3, dag 
Flet-de, Du a= ber bleibjt mein Im-mer-grün, du a = ber bleibſt mein 
lei=de, ic) ſchloß dich im mein Herz hin-ein, ich ſchloß dich in mein 


TiapsT alse) 
—— 









— 
f rit. “> pp. Soli. —<—<—— y — — 
pays, gf —— 
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— 
mid) er-freut: Das Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai 
Smemer-qriin, du Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai 
Herz hinzein, du Bliimleinauf der Hai-de, auf der Hai 


Meritt 
AN SVVe OK 
WOON, 














de, das Blümlein auf der Hai-de, auf der Hai = = 
Peet solitmletniauy Der Oat=de, auf der) Hat. =e. Ade. 
de, du Bliimlein auf der Haizde, aufder Hai = = 


an” 1224 soy — 


| 
: 
Tit 
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Aug. Hreh, Hoffmann v. Fallersleber (1798—1874). 


129. Grup. 


Rubia. Vollsweife. 





— — a — p = 







1, Go viel Stern’ am Him-emel jte= hen, an dem 

2. Goll ich dich denn nim-mer fe = hen, nun ih e = wig 
3. Mit Ge-duld will ich e8 tra=qgen,denfich im = mer 
4. 3a, ich twill dich nie ver-gef= jen, en-den nte die 
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|g ee ae ee (EP Sip ie ee hg ER INP aa ee 1) 
ita ee Pee ee eee Ee ee eg oe ee 
Daw Monae er" We: fi won mp i peta ae eee ae 
Himemels-zelt, jo viel Schäf-lein, alS da = hen in dem 


fer=ne mup? Ach, das fann ich nicht ver = sone hen, o du 
nur gu dir; al=le Mor gen will ich fa = gen: ,O mein 
ie= be mein, wenn ich joll = te un= ter= def = jen anf dem 


nen, gritznen Geld, fo ovtel Wiq =lein, alS da 
rer Schick-ſals-ſchluß! War’ ich lie = ber ſchon ge— 
ann fommift zu mir?” Wl = le We bend wil ih — 
bett jdlazfen ein. Auf dem Mirch = hof will — 











= cresc. \ mf — 
bit EEA NRA A a SO 
a —— ORR Jaa OG SP" ee 
Le mae 


flie= gen, al8 da in und wmie= der flie=gen, jo viel 
ftor=ben, eh’ ich) mir ein Lieb er = tvor=ben, war’ id 
jpre-chen, bis mir met=ne Aeug-lein bre-chen:,0 mein 
fie= gen, tvie etn Sind-lein in der Wie=gen, da3_ die 


sits De 











Mal jet du ge-griibt, fo viel Mal i du ge= griift! 
jept nicht jo be-trübt, wir’ id jept nicht fo be = tribt! 
Lieb, ge-denf’ an mid, o mein Lieb, ge=denf’ an mich!“ 
Lieb’ thut wie= gen ein, das die Lieb’ thut wie- gen ein! 
> > 


— mf N ) * saa S pal 











Altes VDolk€slicd. 


130. Heimlicher Liebe Pett. 


Seber langſam. Golksweife von Carl Maria v. Weber (1786—1826). 








1. Mein Schag... der ift auf die Wan-derjchaft hin; ih 
2. Als ih mit mei-nem Schabin die Kirch’ woll-te geh’n, viel 
f 3. Die Di-fteln und die Dor-nen, die ſte-chen fo fehr, dte 
4. Wh, hers -— lieb-ſter Schatz und ich bitt’ dich Hog) cing du 





| - g 


weiB .. a = ber nicht, was ich jo trau = rig bin; viel⸗ 

gen der Dhit = re jteh’n; .dte 

fal=jchen, fal-ſchen Zun-gen a = ber noch viel mehr; fein 

wolzleit aud) bet gmet. = ner’ Bezqrab= nif. fein: ) bet 
* = ie eee 


pe ees, 2 
LS 






3. Heim. Gemiſchte Chöre. I. Br. 17 
OD 















⸗ 
— tity) “ex nd | Megt —— 
Giz ne red’t dieb, die AWnd’=re te = det das, das 
@euzer auf Crd’, da38 brenznet al = fo heip, als 
mei= nem Ge = leit in's fith = fe, küh » le Grab, der- 















UCL Ten eeett jp. = ttalt»< 
OCS eT NIE GY ney E Die Wenge fein nag. 
lich. ttl’ sale: pi Sieby 4. died Sues cnano. einen! 


weil dich ffo~—séttre den =volte. a Dele nab. 
— — 








volks lied. 
131. Ade! 
Innig. Volksweiſe. 
— — — 






2. Die Blü-me-lein wein-ten auf Slur und Steg, fie 
f 3. Die Win=de durd)=twe = hen die Wal = des = ruh’, im 
— 


J——— 










y 
ab bon des Him-melS Höh'; zwei Lie-ben-de ftanden Hier auf der 
fühl-ten der Beizden Weh'; die ftan-den fo trauriqg am Scheide— 
Tha-le und auf der Da weh'n weiße Tücher ein = an = der 


Höh'; 
— — 














= de, ach, Hand in Hand, 

= de, ach, Herz an Herz, 

2; De, 0 Qi =) be, mein xtteb, 
A 


Schwell’, ach, Hand in Hand, 
J veg, oe Herz an Her}, 
zu: = de, mein Sick 


He — 







Böhmiſches Volkslied. 


132. Die Röſelein. 


Freier Vortrag. Volksweiſe. 
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mf 1. Jetzt gang an So meociitane = ley! tink) ase ber 
Rye 2a lant, wtet= ter Mews qe lett (int) nD) att 
pp 3. Und bet m’en WUnd’-re jte = he feh’n, ach, da3 thut 
mf 4. Sept fauf i mir Din=te und Fed’r und Ya- 
ees cae Led ene. Tit ae z der auf’s Heu und auf's 
pp 6. Und die = fe dret Z fein find “rd. 2) fen= 










ENG 
4 





nit, mfjept gang i an’S Briin-ne= le, trinf’ a= ber nit; 
geh’n, mf da laff’ t meine Aeu-ge-lein um wnd um geh’n; 
weh’, pp und bet m’en And're fte = he feh’n, ach, das thut weh’; 

pier, Fjetzt fauf’ i mir Din = te und Fed’r und Pa-= pier, 
Moos, pjebt leg? +t mit mie = der auf’ Hew und auf's Moog; 
roth, pp und die = je odret Ri = fe= fetn find ro= fen= roth; 


; N Be i ight aude ns 





@ ABS! <a eo — — — — 
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yw 
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mfda juch’ i mein’ herg-tau = fi= gen Schab, find’ ihn 4 ber nit, 
pda fieh’ t mein’ herz-tau-ſi-gen Schatz bet ’me An-dern fteh’n, 
pp jebt b'hüt di Gott, herg=tau = fi= ger Schab, dich b’fieh’ t nit meh’, 
f und ſchreib' mein’m herz-tau = ji= gen Shag et = nen Ab—ſchiedsbrief, 
pda fal=le mir dret. Ris je = Tein nie=der in den Schoos, 
pp jebt weiß to nit lebt” mein, Schabkiro = ber iit cer dont, 
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a = ber nit. 

mf da fieh’ t mein” herg-tau-fi-eqen Scab bei ’me WAn-dern fteh’n. 

pp jest b’hiit dt Gott, herg-tau-ji-qer Shab, dich b'ſieh i nit meh’. 

und ſchreib' mein’m herg-tau-fi-gen Scab ei⸗nen Abſchiedsbrief. 

mfda fal= le mir drei Ri-fe = fein nie = der in den Schoos. 

pp ijebt weif. . t nit, lebt mein Gdab, 0 = der iit er tobdt. 
ice 





Se Eee eee ee 
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188. Laß ab von der Liebe. 


Cangſam. Vollsweije. 





pl. Was Hab’.. ich denn mei-nem Geinslieb= hen ge— 
f 2. Das madt. ihr... jtol=zer, hodj-=mit = thi-= ger 
ff 3. Fahr' im = mer nur fin, denn ich hal = te did 
pp 4. Die ftilelen, ftil=len Bat = je fer ite i gue se fei = men 


















than? pp eS geht ja vor- it = ber und ſchaut mich nidt an; p u 
Ginn, f dak ich ihr nicht ſchön und nicht tei) ge-nug bin; f und 
nicht, ich hab’ meienen Ginn auf ein’ And'-re ge = richt’t, ich 

Grund; pplaB ab von der Lie= be, fie ift dir nicht ge = fund; mfdie 

EL — =—_ 





~~ 
jclagt feizne Weug-lein wohl un = ter fish; ... mf ed 
bin ich auch nicht reich, fo. . . binich doc) fo jung, jo jung! 77 Derg= 
hab’. . nun mein Herz auf ein’ Wnd’2 re ge- Taek gewandt, ’3 war’ 
hp. fo - Ber-ge, das tie-fe, tie=fe T t 
ho=hen, ho = hen Ber-ge, da tie=fe, tie = fe pee — jetz 


es Rp 












hat... et2nen Unede-ren diel lie = ber» alB mid, €3 

al⸗ler-lieb⸗ſtes Gcha-be = le, was kümmr' ich mic) denn drum, herz— 
bef = fer, id) hat= te dich wohl nie = mals ge—kannt, 8 wir’ 
ic he id) mein Scha-be = le zum al = ler = leh = ten Mal, jebt 


SPEIRS Dye i 


EL EN ETT LT TTT 








hat.. et snen An de=ren viel lie = ber ald mid. 
al = ler =lieb = ftes Gchai-=be = le, was kümmr' ich mich denn drum! 
fe - fer, id) Hat = te dic) wohl nie = mals ge = fannt. 
je=he ich mein Ocha = i fe zum al= ler-lep=ten Weal. 


effi ffi se pp 7 





vit. e dim. 


134. Wanderlied. 
In beiterer Bewegung. Volfsweife. 
i mf — — — D sis pp 
5 Aare NN aie NN 
RECS yt a aa we 2 — peli at eee 


⸗ ⸗ 
Wohlauf in Wot= tes ji =ne Welt, 


1 a = de, as 
2. Du trau= te Stadt am Ber-=ges-hang, a = de, a⸗ 
3. An met=nem Bach, a = de, a⸗ 
p4. Cin Gruß von ihr, jo treu ge-ſinnt, a = de, a= 
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: Y 
be! Die Luft ijt blau und grin das Feld, a= de, ! 
de! Du ho-herThurm,du Glo-cfen-flang, a= de, a=del Shy 
De! Der ruftden lef = ten Grub mir nach, a-de, a= de! pAch 
de! fDoch nun den Berg Hin=ab gejdhwind,fa-de, pazde! fWer 


dim. 


Ber = geglith'n wie € = delzjtein, ih wand-le mit dem Son-nen— 
Häu-ſer al = le wobhl= be-fannt, noch ein-mal wink’ ich mit der 
Gott, da wird fo et = gen mir, fo mil-de weh'n die Vif = te 
wan-dern will, der darf nicht fteh’n, der dDarf nie-mals 3u = rit = cle 
























e@— 
y 
RUC, 7.0, De, ade, a = de,” in’S “wet=te Land bineenn 
Hand, a= de, az=de, a= de, und nun feitzab ge-wandt. 
hier, ppa = de, a-de, a = de, pp al8 war's ein Gruß von ifr. 
fehl fpa = (de, aade, a = dey mtu tmz nter tet= fer geh'in 
— 
Series 7 : N 
wy en oe et 
ing ca at 5 he ea i On | 
—— — — 
mm —— 
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Julius von Rosenberg (Julius Levy 1828). 


135. Die drei Netter am Thore. 





Etwas bewegt. Volfsweife. 
ri m f NU f — — p 
Dl) 2 aay a — 
U JEST! bE bE A a) BP CR EE — 
@ fan VY EN LE Ro ea 





mf 1. Es reizten dret Rei⸗-ter zum Tho- re Hin-aus, az 
p 2. Gold-rin= ge-lein reizden, 0 das thut fo web, pp a- 
pp 3. Es ſchei⸗-det manch' lieb-li=cheS Kind aus der Wieg’n, a= 


de! Feins-lieb-chen, das jdau - et gum Gen-jter hin-aus, a— 
de! p Wir Beizde, wir fcei= den un3 nim = mer-mehr,ppa- 
de! Wann werd’ ich mein ſchwarzbraunes ee tze- lein — n? A⸗ 









⸗ 
de! Und wenn es denn ſoll .. Den fein, jo 
de! mf Und der uns etnjt fchei-det, fdas ijt . . . der Tod, mfer 
de! f Und ijt es nicht morgen, ach, war’ e3 doch heut’, eS 


ied PILLS fs — 








aa) vas oe ny iw Moat SR 7 cm 
7] 

reich’ miv dein gol=de-nes Rin= ge = lein! | 

jhet=det jo man = hes Münd lein roth; W-= de, a 
macht’ uns Wil = bet=den gar gro= fe Freud’ |} 

> Ses 

\ 

Be er 8 es ag 

_ Sie 0 aa seem 7——— 
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jet=der und Mei-den thut 


V 
1, Wz de gur gu=ten Nacht! jebt ift der Schluß ge- 
2. Es trauzern erg und Thal, wo ich viel tau =jend- 
3. Das Brünnlein rinnt undraufdhtwohldort am Hol= der- 
4. Die Mäd-chen in der Welt find fal-ſcher als das 


cresc. 












macht, daß id) muß 


ſtrauch, wo wir ge = 
» Geld mit ih = rem 


Win =ter ſchneit's den 





Herz an Her = zen 
ift der Schlub ge 











chet = den. f Sm Gommer wadhstder Klee, im 


mal bin drit=ber gan = gen;mfda8 hat detn Gchinheit g'macht, dte 


fej = jen. p Wiemancden Glo-cken-ſchlag, da 
Mie = ben. pPAde gur que= ten Nacht! jept 
=> > 


— — 


mid) gum Lie-ben ge-bracht, Fmit gro-ßem Ver-lan-—gen. 


lag, pp das haſt du ver = gef = jen! 
= macht,ppdag id) mup. . jebet = den. 
— 








f ) 
pg eg eae aw fe Sua meas 
ESV TIT Ok ime ee ee — — 
4 ⸗ yyy 
mf Ln. Da deojabem any je > nett) Ber =e, p da 
p22. Jn mei-nes Fein-lieh = chens Gar= ten, p da 
mf 3. Dortuneten' im tie = fen © Dha = le, fda 
po 4. Und foll=te id) einft = mals ſchei-den, pp wo be— 
pp 5. Ach Scheiden, ach Scheiden, ac) Schei-den, wer 
— — J —— 
—— ey 
ni Me SD Sy nea 
rau i » | ae A 77 : 
bes Pye 8. SS 














fte=hen awet Bau = me=lein, pdas et =ne, das trigt Mus— 
tret=bet das Waf-fer ein Rad, mfdas mah = let nichts denn 
qrabt man mid) . dann bin? pIn mei-nes Fein = liedb= hens 
Hat doch das Scheiden er-dacht? ppdas hat . . mein jung frijd 


1 oh STs aps ae roa 
















— 
gen drei fd = neQungfrau’n her = aus. mf Die 
fa = ten, pdas anbd’-rebraun’ Na = ge = fein. mf Mus- 
Mie = be, poon WMor-gen bis W = bend jpat. fDas 
Gar = ten, wo ro = the Rös = lein blüh'n. mfUnd 
Me = ben aus Frewu-de in Traw-er ge = bradt. fDas 










ne, mfdie An = 
fe, p braun’ Na = ge = Tein, 
Met wy pie. ies Shenae 
lein, mffo tft es Muse 
be, fes hat’ wohl ein 
— 


he ee. 


Gi-ne, die het=fet Gu = jan 
fa=ten, die ſind wohl recht fit 
Mühlrad, das ijt nun zer = bro 
fit. oh eS) Tete ine Ios 
Vied-lein, Das Hat hier ein Cn 


VS AU Sb fe mal ite GY 






























Wn ane= md. = aver, Orit = te, ote Th 1 nie 
dieind wün-ſche nun met=nem Herz— 
doch noch fein End', pund wenn ſich zwei Herz-lieb' thun 
ae tere t u Halt’ mir die Lrew are yer 
Mül-ler er = dacht, mf den bet cute. desIe 
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EMCI: OP OLE” PADI OH OL, med ater ihe : 

lieb 2 (chen feuvm: frie then: ind froh = lie hen) eth: 
2 Delt, ‘pp 10 ret-djei’$ ein = an = der “dite Hard’. 

Worb = hen) F 4p DE Ua 

Tochter lein poom  Lie=ben gum Ster-ben ge = brad. 








GW Sy Mae Fi ae es 
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Altes VDolfslied. 


138, War’ ic) cin wilder Falfe. 


Etwas beweat. Voltsweife. 





zai eT wal = fe, .fid 
ch) =—Sswoollt’? «ss mit) =«omet = nen Ochwin-gen da 


hit: 

p 3.., Obrit . ou die Schlüſe- fel flin = gen, dein’ 
mf 4. Und wollt’ in ih = vem Vineet bie 
pd. So a = ber find die Gchwinegen mir 
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one ich . fcwinegen auf, . .mfund wollt' mic nie = der- 

ſchla-gen an Lieb-chens Thür', . fdak ſprin-gen jollt’ der 

mod ater 0) ie enicht welt,» 2. puis giebis: mit mir von 

gold’-nen . Sleh-=ten ſchön, . fimit met = nem Schnabel 

al = le = fanumt ge = ldhmt, . mfmie hell ih ihr auch 
& 














—— ee = meB.. Gra = fen Haus! 

2 gel, “pio Miebaa cheno teed m. beva) fay. 

2 nen, wohl i eober* pie. “Hat =. deq brett: 

ancen, <)7itte it wa) ele ee in die Höh'n. 

ee ne, po mre iieh jt. mete “tex iat. 
dim. 
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Altes Volfslicd. 


Cangfam. 


Volks weiſe. 


139. Im Thale. 
— Ee Ate 


— 






5 —7 Viney 
ie Blu-menglöckſichen klin-gen ppund ni = den 


ps 
mf 2. Es grüßt die jun-ge Er-de f des Lich = tes 
f 3. Bie Braut-ge-ſang ev = fchal-let mfihr jit = Res 
pp 4. Da tint aus blauzer Fer-ne ppdes Sen-ners 
mf 5 


& teht 2 = hod = f d t in's 
vr fteht Beres = hd = he pun pee 


















hold ſich -4gus)  mfund munt’ere «=6Gi= gel - jin = gen, 


ete) ftet Strahl pba. giehtimnit. ih e\rer | peerrenve, 
Mor = gen = lied, fiwie’S durch die Walzder Hal = let, 
Wipie Horn: Hit. p'zuw » PhalyssG) | ler jo ger = ne, 
tener fet Shahn Poa fapr nto. hel = Bes | weeoe f= Ape; 


















Y 
bift dul” 
das Thal. 


pilin = gen: frie 
pp Seer = de mf die 


jin, o Welt, 
Hiv = tin im 


phal = let, mfund durd die wel = jen  aiebt. 
ppger — ne, poim ha = le weilt fein Sinn. 
mf We = he, WD ety aD ls eo ia ete 


Delia Helena. Nach der alten Volfsweije: „Ich ftund auf hHohen Bergen” 


Ce ° 

140. Im Mai. 
Friſch und Heiter, Friedr. Silver (1789—1860). 
poco ritard, — — 





Drauß ijt Ales jo präch iig und es ift mix fo.. 
mf 2. BWenn die Vög—-lein thun jin = ge, frith . Morgens zieh' ich 
p 3 BWenn am We= bend er-flin= ge rings die Glöcklein zur 


poco ritard, — 


we Nails. Tey eine gas 


























— — 
a fempo — 
oh — 
Ti BET Bn Be Oe 1 dtc Ti ~ SUES RUMOUR 
— a a CARA La FS 








[= —— 99} te — — 
| | | 

wohl, tenn mei’m Schätzle be = diadhtig a. . Gtrau-ge = le’ id 
aus; fann v8 Halt no ver-gwinge, Hol 3 Schi-be = le in’3 
Ruh', will mei'm Schätzle ich ſin-ge: mfmad)’ die eu = ge = lein jebt 




















— Sh ASS — 
— — —— — 
mf f — ritara. | Be 
DL a SAN 
ae A AT NP” eee” REL pL R 





hol’. Mein Herz-lein thut fich freu =e, und es blüht mir 
Haus. Und eS wird ſich ſchon . ma-che, denn id) mein’ es 
au. pl=te Blitzme = le ver-blü-hen mfund der Mai tft 


———— ritard. — 
Dye ta 











— — 
ES AT ace FRa] CX ATTA BT 
aa —— — 
eo. Si uitenpe Jp ab ’ mf 
fois door At —— — ok 
J 
aud) Dazvin!.. Qm.. Mai, im fchbi-nen Mat-e Han it 
ja jo gut! .. mfUnzfer Herr-qott wirdfdonmaz-cde, dak mer 
bald vor-bet; .. fdoch da= fiir wird er ein=3ie=he in. giwet 


—— 
ha N MD @ tempo 
* 


a Re eee 
tel area el a eee 











Diels) M0 wae Ginn,” baneent. diel Saitou, 
3 jam=me uns thut, dag mer 3’jam-=me uns thut. 
Her = gen jo trett,., \itL wawet Her = ae 0 yeeacen) 





; — 
Vers 1 und 2: Volkslied bon Fr. Richter (1811). Vers 3: CLeonh. Widmer (1808). 


141" Avene tebe. Vo eae 
poe) Wea uae =u mf— 


Cangfam. 





1. BWazrum bijt du denn fo trau-rig, bin id 
2. €h’ ich dich, mein Kind, will af = fen, muh der 
3. Gt = ben da agwet Tur = tel = tau = ben dro= ben 
4. Laub und Gras, das mag ver = wel = fen, a = ber 













| | 
al = fer Freu-den 
Gim-= mel fal = len ein und die GStern=-lein fic er- 
auf dem dir = ren Aft; wo jidh gwet Ber = lieb = te 


tren = e Lie = be nicht: Rommftmir wohl aus mei= nen 
——_— 4 


J 





voll? Meinſt, ich finn = te dich ver— 




















laj = jen, meinjt, id) finn-=te dich ver = laj-fen? du 
blajzjen, und die Stern-lein fic) er = blaf-fen und 
{chei= den, wo ſich zwei BWer-lieb = te ſchei⸗-den, da ver— 
Wu = gen, kommſt mir wohl aus metz nen Au-gen, dod) 









fallft mir gar jo wobl, du ge = fallft ml gar 4 wohl. 
Mond ver-fin-ſtert ſein, und der Mond ver-fin-ſtert fein. 
wel-ket Laub und Gras, da ver-wel-ket Laub und Gras. 
meicnem Her = zen mee Doc) aus mei= nem Her—-zen nicht. 













| |a 





Volfslicd. 


Einjach. 142. Brennende Lieb et. Volfsweife. 










@ 
1. In meienem Gar-ten la-chet manch' Blümlein flar und 
2. Wo = hin ich mich nur twen= de, ſteht auch die Hel = fe 
3. Die ſchlimmen Mach-bar-in-nen, die bier-ben neid-voll 
4, Brauch’ ih- rer nicht zu war-ten, jie jproj-jet Lag und 
— — — — — 
PL Sea als 
s e 








3. Heim. Gemiſchte Chive. I, God. 18 
D 


e 
roth, vor Af = a= ber mazchet die bren-nen=de 
Blum’, e8 glit = het jon-=der Gn= de die bren-nen-de 


fteh’n und flü-ſtern: ach, da drin-nen blüht bren-enen= de 








y Gt el ayer 
Lie-be mir Moth, die brenenen-de Lie=be mir Moth. 
Vie= be rings- um, die bren-nen-de Lie= be rings- um. 
Viezbe jo ſchön, blitht bren-nen-de Lie=be jo ſchön. 
Lie=be ge-bracht, die bren-nen-de Lie=be ge=bracht? 


le 










Julius Moſen (803—1867). 


Sebr langſam. 143. O ſchönſte Roſa. volksweiſe. 


— 


Sli. ———_ a mf Chor. | — 





Ver-ſtoh-len geht ee Mond jest auf; blau, blau Blü-me— 
Er jfteiat die blauze Luft hin-durch, blau, blau Blü-me— 
O ſchau⸗e, Mond, durch’s Fenſter-lein, blau, blau Blit=me- 
Und ſiehſt du mich und fiehjt du fie, blau, blaw Blü-me— 


8 Pb N S N Ly 


92 20 


— 


la, 
ja, 





— | 
fein! Durch Sil-ber-wölk-chen Tae fein — — 
lein! bis dab er ſchaut auf Lob = wen-burg. : : — 
lein! ſchön' Mv = ja grüß' mit det = nem Schein. Foz fen im Thal, 
fein: Zwei trew-re Her-zen fahjt du nie! 


=o } ‘ — —— — 
ote ay N Pas an 











YVolfslied vom Niederrhein. 


144. Das Kloſterfräulein. 


Webhimiithia. Friedrich Sileher (1789—1860). 
—— — 





















J y 


Ach, ach, ic) are mes Klo-jter = frau = fein! mf DO 


pl 
mf 2. Ah, ach, wie weit, wie weit Hier un tert zwei 
9 ach, wie weit, wie weit hier vo = ben zwei 
A — 





— 276 — 
— — — — 
A Nh — 
be il nS My ei eX Sy Ae Gor se 
ay sae eee Pe Be Ae 1 A? 





Satine a — 
Mut-ter, was haſt du ge-macht! p Der Lenzgingam Git-ter vor— 
Schäf-lein . . ge-hen im Thal! mfViel Glück, ihr Schäflein, ihr 
Vög-lein .. flie-gen in Ruh'! p Viel Glück, thr Vög—-lein, ihr 


— So in 








ii= ber, phat mir.. fein Blümlein ge-bracht, mfDer Leng gingam 
fe=het poden Frühling zum er = jten= mal, mfviel Olid, ihr 
flie-get ppder bef=fe=ren Het = mat gu, podiel Glück, ifr 
I~ 
Hes leo eet Ce aa > —— 
—— a eh waa omits Sa 














—— — dim. e rit. 
2 SS >) PSEA bY CAP Se Pf aera {es 
BEX ——— ill L323 > Ged eT 





ee 


Git = ter vor-it= ber, hat mir.. fein Blümlein ge-bracht. 


Schäf-lein, ihr fez het den Sriihling zum er - = ften=mal. 
Vög lein thr fliezget der bef-=fe=ren Hei = mat gu. 
— — dim. ¢ rit. 
| aegis — 5 
ee 
— Di ee ee 


x 
x 
pe 


at 


wftinas Berner (1786—1862). 


— 
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145. Aennchen bon Tharau. 


Mit Anmuth wns Innigkeit. Friedr. Nee (1789—1860). 









Wenn=chen von Bhazrau iſt's, die mir ge = fallt, 
Wenn=chen von Thazrau Hat wie-der ihr Herz 
2. Recht wie ein Pal-men-baum it = ber fich fteigt, 

fo wird die Lieb’ in uns mäch-tig und grok, 
3. Wiir= deft du gleich) ein = mal von mir ge = trennt, 
ih will dir fol = gen durch Waleder und Meer’, 










jie iff mein Me = ben, mein Gut und mein Geld. 
auf mid ge = vic) = tet in Freud' und in Schmerg. 
hat ihn erjt Re= gen und Sturmiwind ge = beugt, 
nad) manzchem Lei = den und trauzri = gem Long. 
{eb = teft da, wo man die Son-ne faum fennt, 
-fen und Ker fer und feind=li = hed Heer. 











Aenn=dhen von Tha = rau, mein Reich-thum, mein Gut, 
Menn=dhen von Tha- rau, mein Reich-thum, mein Gut, 
Wenn=chen von Tha = rau, mein Lidt und mein’ Sonn’, 

















| 
DU mei = ne Gee = le, mein Sletjh und mein Blut! 
DU mei = ne Gee = le, mein Sleifd und mein Blut! 
mein Le = ben fejliep’ ich um det = neS her = um! 


| | | sf) . 


Xie NN 












rit. 
Joh. Gottfr. Herder (1744—1803), 
nach einem Bolf8liede von Joh. Simon Dach (1605—59). 


146. Das Mädchen beim Tange. 

















Freier VDortrag. Volksweiſe. 

la > => ——— —— at : 

a 

s i — fi Gr a AP Ee Ga Jee ven ad Ge 
O fan Wi WE Di SERN Ce Te | °F 8 #2 = 

SSA — yy ae > — 


y ¥ bog | 
1. Schwefter=lein, Schwefter-lein, wann geh’n wir nach Haus? 
2. Schweſter-lein, Gchwejter-lein, wohl ijt eS jebt Beit! 
3. Schweſter-lein, Schwejter-lein, was bift du fo blag? 
4. ©upwefter=lein, Gchwefter-lein, du wan = fejt jo matt! 
> & — — 


1 Pp 
mf 

a 

pp 


l 





— | —J 
|| 





Bewegter. —— fencers cee 


acme 
, 201 8X Se GO el a Pe A 


es ee Sa Pe ee 


mf,, Morgen, wann die Hah = nen frah'n, woll’n wir nad) Hau-ſe geh’n; 

f, Mein Lieb=fter tangt mit mir, geh’ ich, tangt er mit ihr; 
mf,Das macht der Mor-gen-ſchein auf meienen Wän-ge- fein; 
pp,cu = dhe die Ram-=mer-thiir’, fu-= che mein Vet = te = lein; 


a 


= a 














eee 
ee ——— 





pPBrit-der-lein, Brit-derzlein, dann geh’n wir nad) Haus!" 
my Oxri-der=lein,. Grii-devzlein, laB .... du. mich heut’!" 
PBrii-der-lein, Brit-der-lein, die vom Thau-e nap!” 
PPBrit-der-fein, es wird fein un-ter’m Ra = jen ſein!“ 


a ae N~ N 

NE Gigs) BN mee ir Me a a 
a eo SF (LI dA — 
— ee ee — — — — 


i . 
Wilhelm v. Waldbrühl (1812). Nach einem rheinijden Volksliede. 
Die letzte Strophe fehr langjam und miglichft leife. 


147. Die Wacht am Rhein. 





Ccbhaft und energiſch. Carl Wilhelm 1815- 1878). 
if — | 
rm — — ory, |e oe rears — — 
— (CY Sa GR Od a Sar a. et 
ey — 
e ) / | creésc. | 
1. G8 braust ein Ruf wie Don=ner= hall, wie Schwertges - 
2. Durch Hunedert=tau-jend zuckt es ſchnell, und Wl = fer 
3. Er blickt hin-auf in Him-mels-au'n, da Hel = den- 
4. ©o fang ein Tro-pfen Blut nod) glüht, nod) et = ne 
5. Der Shwur er-ſchallt, die Wo = ge rinnt, die Sal 2 nel 
iis a oN dataet ae 
ma = Pee ee a 
— —— a 
—— — — — 
cresc. 
| j — ans d 
LSS ee ee PLOT hed ah AE 2 
ee a 
3 ⸗ G 


flirr und Wo =gen-prall: Zum Rhein, zum IMhein, gum deut-ſchen 
Au-gen bli = hen hell; der Deut-ſche, hie = der, frommund 
pai = ter nie =der-fdjau’n, und ſchwört mit ftol = zer Kam-pfes— 
Fauſt den De-gen sieht, und nod) ein Arm die Bitch = fe 
flat=tern hod) im Wind: am Rhein, am Mhein, am deut=jdhen 
| > 
| 


ey a N , 
ps #h eh sorte do Deb 





— e 
— ol ets 9s fs _ eee — 
— — Sasa aa yee vise. oe at : 





Ie , doice 
P 
=D [ase Ne — i Ry Co 
jogs e = a Bille ae Sia 
=n Pi Aa ey 
—— ay Tey Jey Sel) ee] Esta 
0 0 fri ctl 


Rhein! wer will des Stro=mes Hit 
jtarf, be = fchitht die heil’= ge Lan 


i he ae WU 


ter fein? 
des = mart. 








{ujt: Du Rhein, bleibftdeuthch, wie met - ne Bruft! Lieb’ 

fpannt, be = tritt fein Feind Hier det = nen Strand! 

Rhein, wir Wl = le wols= len Hit = ter fein! 

"| N N dolce 

S* a N N s | Dp 
i oo ET — 
ee’ ER ° — | —— 
— — e⸗ Ele Le ee 

⸗ 


























feſt ſteht und treu die Wacht, die Wacht am 























=f Oa ses 








die Wacht, die 
> > > > \ i * * 
ot ~ je : 
= ee wo = — — — 
Rhein! feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein! 
— 
J 7 | 
a => 
Ss ve o6é6 = y ae ee 
—— aa aes 





War Schnekenburger (1819—1840), 


Mit Erlaubnis der Verlagshandlung G. D. Baedecker in Eſſen, aus Greef's 
Mannerliedern, 12 Hefte, a 30 Bg. 


148. Sehnſucht nad) der Heimat. 




















Gemiithlich. §ersinand Huber (1791—1863). 
og 00 — Je nf = 
yg — En aCe Ca a TAG Ge CTE NG Se ee 
pry i — ⸗ 
1. Herg,wo=ht gieht eS dt? jaig mer, wo denkſt du 
2. Hin-ter der Glet-ſcher-wand ftaht ja mys Ga = ter- 
3. Nach ob em Dirf=li 3ue baut i mys Hus a 
4. Weber, du tie = bi ee wie BS po da fo 
IIR 
SN “Si are PAs! By 
at oye f ° @ a rare a ii, Sa Ea a 
22 — So = 
⸗ 
— oe \ \ mT mf 
ee Oe ea Ne or 
Tg Eee ee So Sc 
hi? fig mer, was chfo-pfift jo hart? . . Meh, für 
land; o wie ſo ſchön und wie lieb! .. d'Glog⸗ge 
d'Flueh, un = term W-hornam Bach... Und it 
wyt, wyt git myn Vie = bi jeg. hel. . 's hat mer 
dolce & mf i 
Padicup Nm New poe geet oo ee 
ere 10 
4 74 —— * 





2 ee Miho os ————— 
Pes —— Dw e Se Sa i= 
ee ee a ee 


⸗ 
mi iſch hie- uſ⸗ſe kei Ruh, mit de Schwalbe de Berzge 3ue, 
to-ne-n-und d 2Alpehorn dry, ſchö-ners dha uf der Welt nüd fy. 
F juchgetis Sus he! Ju ne! al li Mor⸗ge de Flüehne zue, 


währ⸗li alt {abo mäng⸗mal 3’ Nacht d’3 Schlafe — und mi 3’briegge g'macht! 


PDP EP) Pep 








Re Betas eed Gol ee ee <0 
eae eee eng —— ee ee PEE aes theses 
: ieee Les ale 
——— 
a eG ——— M 

















— —— iin Ff ‘ 
So ao ae cree eee 







midt it gah fli = ie je3 hei, 
Wir’ i dod num-me ſcho odert, ſcho dert, wir i dod 
und die Flüeh juchg-te mit mir, mit mir, und die Flüeh 
Heitz met, wie bid mer ſo — Lieb, io :dieb,” Seis met, inte 











flit = ge jeg bei, möcht gah flit = ge je 


juc3=te mit mir, ‘amnbd* dte Flüeh juchy - mit 
bij mer jo Tieb, Het=met, wie bifc Ave jo 
— 





a 
Rie 
| eee 
BY 

| 

Hei! 

num-zme jdo odert, wir it dod) num = ns jcho —_dert! 
mir! 
lieb! 
> 
— — 


| pp ritard, 
7 


—J— 
jetz bei, möcht gah . 





149. 's Blitemeli. 


Mit Anmuth. oe ie al bon Pls. 


1. Dan aznem Ort es Blitemli g’feh, e3 Blüem-li 
2. Das Blüemli blitet, ah! nit fir mi, i darf's nit | 
3. © land mi bi mym Blüemli fi, '3git num-me 
4. Und wenn i ei= nijt g’ftor-be bi, und 3 BSlitemli 


Beye NS 








@ we 9 
ea aa eee ae 
Pa ——— ie oe [oth AA | Eel a el [ees ai) —_f— 
2 — — i 
i ae 62 —@- — — — EF Ga Ga” Wea SE) Ts DT 
2 BSS ey seer Se eee ee Ue — 
V / 
roth und wyß, ſelb Blitemli g’jeh-n-t nim —me me, drum 
bre = cheen-ab. Es mueß e⸗n⸗and'-re Burſch wohl jy! das 
kei's meh ſo! Es tröpf-let wohl es Thrän-li dri; ach, 
au ver-blüet, jo tüend mer doch mys Blüe-me - li zue 


| 
thuet e3 mir im Herz ſo weh, thuet mir im Herz jo weh! 
ſchmürzt midrum fo grii-je ={t, jhmitrgt mi fo grit= fe = Ii! 
i mag nimzme Iuejtig ji, mag nim-me Iu = jtig ft! 
mir uf’ Grab, das bit-te-n-i, uf's Grab, uf's Grab 3u mir! 














a tempo Chor 
= A SSN P mM — p 
| 2 ae re ie” i a eer CS b- BE o Be EE A ee Je" 
Di a (ESAS DRY Tel (AUD amy WED (eT) 
i - 2 2 Bae Ee | — J 1 as TES 


Blüemli my, o Blüemli my, i möcht', i möcht' gern bi dir ft, o 
g 


a tempoA 


7 Ne ——— —— 












ey 
Bliemli my, o Blüemli my, i micht’gern bi dir fi! 
A ares A rit. —— * 
ke N J cresc. __ N J 7— 
—— —— ⸗ 






Gottlieb Jakob Kuhn (1775—1825). 


150. Kuhreihen. 


Heiter bewegt. Ferdinand Huber (1791—1863). 











1. Dery e Der Schnee zer-geit jcho, dev 
2. Mengs VB = ge= li fingt, meng3 Bi = be= li ſpringt u 
3. Die Chiteh 








— itd Cat JY ea aa a ee JET RT| 
Law De I ia Ra ee ee Ed peer ig > by 


Him-mel iſch blauze; der Gug-ger het g’jdjraue, der 
juc)- 3et «ou =joh = let im Grite=ne wu-m-droh-let, und 
Moonves wy arcade! oie, stipes ait anel, bet = te- wet 


— 








eee Pt is 










\ : 
Mey-e ſyg cho. Wleliea=ho, al-li-a-ho, al-lica=ho,  al-li-a- 


| Bec: 2 le jingt.Welica=ho, alelica= ho, alelica-ho, al-liza- 
z'Al-zpe jib gab! Welica-hv, al-li-a-ho, al-li-ea-ho, al-li-a- 








‘ — goose Lebhuft. 
Puen roa | EF Ae on 
JE CE 





Hos) a = ho! alelica = ho = ho! Cus jtig w= jen 

Doe a-zr ho! alelizca = ho = fo! Gatt di gro = fe 

bo,» a = bo! alelica = ho = ho! B'hüet ech Gott, ihr 
> rit. Lebhaft. 






X 





v V 





u3 em Gtall mit de Tlie=be Whitehene! Ue-ſi jhe = ni 
Treidh-le her ui dt chli-ne Schel-le! Schö-ner tint im 
Buuzre- litt, mir wei jiz= be ſchei-de! Dan-ki Gott, u 


N 
aa 














Zyt it cho, Luft und Frei-heit war-tet ſcho din=ne uf de 
Us- tig nitt, a8 es lu-ſtigs Chüe-jer-glüt, u-n-e Chite-jer- 
sity = net nit! Lot die ru=che Chüe-jer-lüt ja-n-ech nit ver— 






















al = Pe hots sia sla "Ha" Vata io. 


BN Rime Neg ge 
sa el ; 
Foto 


Langsam und gehalten, Sehr lebhaft. / 
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0 A 7 0 
fa, tra=la, tra-la la, tra=la 
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Gottlieh Jakob Kuhn (1775—1825). 


151. Dev Wlpenhirt. 


Friſch beweagt. Volfsweije. 
mf — 
i SING fo ee er et a 
fas? {9 — os —_ 9  bpe SS oe 6 9 9 = 
HO) _ 4-1 6 8 amy Jey SY an — 
⸗ Cn y — 
‘mf 1. Dort hoc) auf der AL = he, da tit metzne Welt, da 


p 2. Dajdhaw is die Dor= fer in Me = bel und Raud und 
p 3. Und tretbt mich) der Win=ter Hinz un = ter in's Thal, dann 






wo's mir auf Er-den am be = jten ge = fallt. is dufzten die 
ath=me der Berg-luft er = qui-den-den Hauch. Da weif ich von 
denf’ ic): Der Gom-mer kommt wiezder ein = mal! DerGommer, der 














Pa 4 | 

| Rraducter, da murmelt der Quell, da klin-gen die Glöcklein jo 

 feit-nem Ge-larm und Ge = fret p und ſpiel' et=nen Land-ler auf 

bringtmichgur Wl2 pe gue rit; fda droeben ijt Al-les, mein 
— 













und hell,  juch = he! 
meizner CGchal=mei, f judj=he! auf mei=ner Schal- mei.. 
mein Glück, juch-he! i 

A 


BHeinrih Hoffmann v. FSallersleben (1798—1874). 


en ORG |) A 


152. Hoch bom Dachitein an. 





Etwas bewegt. YVolisweife. 
mf = Se dt Loa sae — > 1 


1. Sod) vom Dach-jtein an, wo der War noch haust, bis gum 
2. Wo Schal-mei = en- lang früh den Schla-fer weckt, wenn der 
3. Wo der GemSbod leicht it = ber — ſen iagt, und der 











bay thong nec 23 serve emt 
aaa — y —— 7 y 


Bet=te, wo die Sa-ve braust, wo die Sen-ne-rin fro = he 
Ne = bel noc) die ieee decft, wo auf dun-felm Pfad fro = be 
Büch-ſe Knall das E-cho wedt, wo dem Stei-rer laut je = de 


ESEEE Ee Pee SS0. 


f —— 
> | 
(oS SS Se JL ree ae ——— — 
(Ci. Sane — | Ag — Ee) (ea aa | 
LiL SDS ie a ee > ee ee — BA hg 
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Jod- ler ſingt, und der Jä- ger kühn fein Jagd-rohr 
Her-den zieh'n, wenn im Son- nen-ſtrahl die Al = pen 
Gdhol=le jagt: ‘Sift die Gr = jie bie dein Lieb = jted 
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J. Heim. Gemiſchte Chare. I. Bo. 19 


=— p ere 
—————— — ——— — 
—— TES) er Gy Tay. Ja Vey. — — — 
⸗ / db ta U9 
ſchwingt, 
glüh' n, die = je3 ſchö-ne Land ijt das Stei-er-land, ijt mein 
deckt 
eset oN n ban — 
Se ae ee 
—— Cees — 
of — — — = : 
Sea ee 




















Stet-er-land, ijt mein lie= bes, theu-reS Het=mat= land. 


molto rtt. € dim. 
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153. Der Gemsjager. 


WMaig. Sersinand Huber (1791—1863). 
Boe ee aia eer Sete a 
7 SO is gear — 8 o> (EOD aaa TN, 
ED) BERG eS a CPi Ie _ i Re og 
mice J | e 2g, ee? 8 Ge ae 
a ⸗ 4 | v / ~ ⸗ 
Jen—e— if mys Lesa be: und im 
2. rite am Tag, wenn d'Sterne ſchy-ne, ſtahn i 
De (eo al) = ley Weer-ide  gri= jet, wo ~ fet 
4. Wabhr iſch, män = ge fallt da ap 2 /be, 2d’ E 2 wige 
Dae LO be. Die a eto bib De uns te ſanft, jo 
— — — 
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Thal thue t fet Guet. An-dri weh-re's mir i a.Ge ca Des 
uf, und gah uf d'Jagd. „Nu, mys Wyb und my-ni Chli-ne, 
Wn= dre dur-re cha, wun=ter mir’sWaldwaj-jer bru = fet, 
feit er = drof- let ev, wd pt tap ime Qicdnver -\graie-be. 
gut aS t= me e Grab; ip — het ne g'fun-de, 














| a 
J, Sang F nit, sit Sage hucs Be belts) ihe | lie’ berraue=te 
miiend nit um en %et = qrveane, at = fe Serregott iſch dert 
d’Gleticher-luft dur's Haar at ju fet, ovo =be, um= te, z'ringsum 
© wie luegt ſſs Wyb am A-be: „chunnt ev ächt?“ Lueg wie du 
und be-twah-ret ne da un=te i dem tit = fe Glet-fcher- 


| — 
pe ee ae 
ly 2a iy ly ee (eee ed ee ee eee 








iit, eu- ers Sä-ge niibt Hie niit, eu-ers Gai=ge nützt Hie 
o, d'r Aet-ti wird ſcho wie=der cho, d’rYet-ti wird ſcho wie = der 
d'Flueh, gah-n-i frifd) und froh- li gue, gah-nii friſch und fröh-li 
witt, lei-der Gott, er hunnt der nit, lei-der Gott, er chunnt der 
fhlund, big de jüng-ſti Tag de chunnt, bis de jüng-ſti Taq de 





lay ta te a oe. le la to tc ee ee ee 





Gottlieb Jakob Kuhn (1775—1825). — 
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154. Nur in Dewtichland. 


Freudsige Bewegung. Julians Stert (1820). 










Wslag oranf-reid und dem Böh-mer-wald, da 
ern in frem-den Lan-den war ich auch; bald 

Iſt ein Land, es heißt B= ta- li = a, blith’n O- 
WS id jah die Wl = pen wwie-der glüh'n hell 


— — 


— | eS ES é 

J a fg Oa 

ae G6 a> CE ETS) PE eee 
Savina —— AEE © (Eee 


he Vt aes 


wad = jen un’ = re Re ben; grüß' mein Lieb, mein 





Din sid) beim eqe = gan = gen, bet =- fe  SLujtund 
Pe oe ttn Ai. = ite. ge, | Mute ae, 
| in der =Wtor=qen = fom = ne: grith’ mein Lieb = chen, 
ORE 4 a | 
ee eg gs yg a 
ie eT SE Bl ——— — ET 
— ee ERR — 
ie a — 
‘ ERS (RN by I) EP bE PT ee eee — 
ee « ™ OE Te SY CURREES.<: We PORE 
— ge lg lg — — e ° — 
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Lieb am qrit = nen Rhein, grüß' mir mei-nen fh = 
Durft, viel Durjt da = bei, Qual und Gor-=gen man = cher- 





ſprach die RH = mez rin, und id) fang zum Nor den 
gold’=ner, gold’ ner Schein, griik’ mir mei-nen grit nen 
as = —— a 
‘ — uy ah ah Ni oe 
JEL A 3 
sy ae A Lae Tee Pare an ee te Sma ee 
es Pew ee — _4 2 ESA FF RE —— ——— 
y s 4 













Wein! Mur in Deutſch-land, nur in Deutſch-land, da 
lei: Mur’ nach Deutſch-land, nur nach Deut}d-land, that 
hin: Nur in Deutidh-land, nur in Deutſch-land, da 

Rhein! Nur in Deutſch-land, nur in Petrie lano, da 


— 
— — —— 7: — 





if ⸗ 4 <& 
wil ih e = wig fe= ben! Mur in Deutfd-land, nur in 
jtetS mein Herz ver-lan-gen! Nur nach Deutſch-land, nur nah 
muß mein Schätz-lein twoh-nen! Mur in Deutſch-land, nur in 
woh = net Freud' und Won-ne! Nur in Deutſch-land, nur in 











| Deutjd-fand, da will id wig fe 
Deutſch-land that ſtets mein Herz per = lan 

JDeutſch-land, da muß mein Scag = fein woh 

» Deutfd-land, da woh-net Freud’ und Won 





Auguſt Heinrich Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 
Mit Bewilligung der Verlagshandlung Heinrichshofen in Magdeburg. 





Gebalten. Bolisweije. 
p te ING Bie EE a 
maa’ are) ao al [ei p> 
BS : 4 . 6 @ | @ 


: | 


4; Heut muß qe = jchie = den fein, Hei- mat, a= del 


2. Dein auc im fer-nen Land, 


3. Die 
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= 


dd id 


mir jo  Bie=les gab, 


a. Sreu und. her, 2 in = wigs lich, “Sto = bin Wz date! 


. Dort an dem Rlip-pen-zharng, 
ce. WMan- cher wohl warb um mid, 
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” Tt 











| | | Pe} 
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pe PD — eon i 
eros & — eee ey PPG (i Aa OE. — ray 
dim. | 
aie Ses s Pp dim. ay mf — EY 
———— ——— ay" La er SO Ea Gina —— 
CT Ge ek eed BP aie Ll TEES Ad a ETE Tad 
Se ae ae eee — 
Tau-jend-mal denf’ ich dein, Heiemat, a = de! Dei-ner in 
bleib' ich mit Herz und Hand, _, : Hö-her, als 
Reicht mir den Wan-der-ijtab, Me Trennt uns auch 
Tau-ſend-mal grüß' ich dich Ro—bin W-dair! Hab’ ich doch 
rief ich oft ſtill und bang, „ Fort pon dem 
| Sreu a= ber fiebt’ ich dich, J 4 Ms =gen fie 
p | iy | ere caren pp ms | ea 
yer a ee Naan. e 
1 Saag ie. a (Onn eg -S— 
| as —— ea 
h Dae EY Ge BS eA] — 














a 
merz, Deizner in Ernſt und Scher; denft ftets mein 
Gut und Geld preiſ' id) in al = ler Welt het mat = lid 
Land und Meer, iff mir bas Herz jo fchwer, denf’ ic) der 
man-che Nacht ſchlummer-los gu = ge=bracht, im-mer an 
wil=bden Meer, falfch ift e8, Tie = be=leer, macht und das 
Wnd'2 re fretin, jwill go nur dir als tein, “Les ben und 
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tren zes: Herz Hei mat are) pel et onrat “ae tet 
Haus und Feld; — F 
Wie-der=fehr; 4 Y 4 — 

dich ge dacht Mov bin we eae 
Herz ſo ſchwer, 
Lie-be weih'n, 





G.1—3: Anterlegtes Volkslied. V. a—c: Mach der iriſchen Originalweiſe „Robin Adair“. 


Mafia. 156. Schweizerheimweh. —— 






V 
Herz, nee Herz, twa = rum fo tru 


pl = rig? 
pp 2. Was mer fehlt? C3  fehlt mer Wl = es! 
f aie Wh, t.  d'S Het = met hiatbeht wat wie — der, 
pa. Reta ne Det U8 ye aenecie yh =. 4; 
mf 5. Herz, mys Herz! t Got = ted Na = me, 








und mwas 
Bi 
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joll 
gar 


jo 
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Ah und Weh’? mf ‘sift 
fo re hie! f Gig 
Sie = be, ! 

jriind = lid) d'Hand, 
1D, uy DT dry! 


A 
= 
= 
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fei’ 
de 


p und 
fy” Will 


=Dde! Herz, my Herz, was felt der 


jhin i  from-de Lan 

jhin i fröm-de Lan=de, doch, es Hei= met wird ed 

Met = ti, möcht' gum Müet-ti, möcht' gu Berg und Fels und 

Ghind-li will mer [a = dhe, wie diz heim im Schwyzer— 

Herr, jo dan=er el = fe, dak mer bald im Hei=imet 
— — 

bee 2) 24 




















meh? Herz, mys Herz, was fehlt der = meh? 

nie! doch, es ei = met wird es nie! 

Wald, möcht' zu Berg und Fels und Wald! 

fand, wie di = etm im Schwy = zer = land. 

ſy, daß mer bald ant LSet! - = late ſy! 

= +2 ¢ £2 Fee 
— ẽ — 
ao ene 


Soh. Rad. Wh (1781—1830). 
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107. Lieb' Heimatland. ade! 


Inmig. Volkaweiſe. 











⸗ 
i pil. Nun a-de, du theuereS Hei-mat-land, lieb' Heimatland, a 
py mf 2. Wie du lachft mit dei= nes Himmels Blau! p ,, ‘ hs 
} » & Du be =glei-teft mid, du fla-rer Glug, __, — 


a — —— ee 




















de! p C8 .. geht jetzt fort gum fer-nen Strand, lieb' Hei-matland, az 
















, mf Wie du grü-ßeſt mich mit Feld und av! , 7 ; 

, pp Bijtdu frau⸗rig, daß id) wandern mug? _,, : i 

gis J — J 
— — 

poe: N | SNMP 

— ——— eh Nee cae ae! a 
[ — — 
git ane — 8 FORME —— 
4 0 sdf — 











⸗ 
de! f Und fo fing’ ich denn mit jro = hem Muth, wie man 
, p Gott. . weig, zu dir freht ftets mein Ginn, fa = ber 
mf Son dem mooj’gen Stein am iwald’-gen Thal, ach, de 
Soli; Wiederholung Chor. 


cresc. — f N N 
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hat es ge= meint, aus der Heizmat twandern wir. Hei-mat, 
pfle-gen und war-ten, denn es mu ge-ſchie-den fein. Mie = be 
» Laueben und Walder, wo ich küh-len Schatten fand. Berg und 
Jnimmermehr dich wie-der, feh’ ich dich gum leb=ten Mal! p Dun-fel 





Teh sa 
J Pere 
—— ea ee 
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Heute wan-dern wir nun auf e = wig von dir; 

Blümlein weint mit mir, heu-te ſcheid' id) von Hier; —— 
Thä⸗ler, ftil= le Au'n werd’ id) nim-mermehr ſchau'n; i 
wird es ring3-um-her und mein Herz ijt fo ſchwer; 


— 











Drum a=de, a=de, a=de, drum a 


cresc. 








Schlußſatz das erfte Mal gart, das gweite Mal fraftig. Volks lied. 


LCangſam. 159. Heimat. Joh. Rudolf Weber. 
—— 








1. Hei-mat, Het=mat ift ein  foft= lic) Wort! 
2. Freundidaft, Freundſchaft macht die Her-zen reich! 
3. Hoffnung, Hoffnung knie't am Gra— Bes 2 rand, 
4 ostie = be ie = be gieBt den Him-mel aus! 










weht in mir mit jit = fer Sith = fe in de8 dit=ftern Le- bens 
Oeff-net, die der Gram ver = jdloj-fen, mild wie zar-te Frithlings- 
blictt ge-troft zum Dom der Ster-ne, ſcheu-et nicht die dunk = le 

ftreut her-ab deS Le = bens Mo-zfen, trägt fie leij’ mit Be-= phtr- 


igh cresc. pet — dim. 












Schwitle durch die See-le fort und fort, durch die See-le fort und 
ſproſſen und er = halt jie ſtark und reich, und erz halt jie ſtark und 
Fer mne, ſchaut ein beff’-reS Hei-mat-land, ſchaut ein beſſ'-res Het-mat- 
fozjen in der Hei⸗mat ſtil-les Haus, im der Hei-mat jtil = les 




































fort; Het) = nati Het nat ito ein, faire th “sock: 
reich; Freundſchaft, Freundſchaft macht die Her= zen reich. 
land, Hoff = nung, pele znung fnie’t am Gra -=be$ = rand. 
Sans’ | Rte sre. Rie = be gieBt den Him-mel aus. 
dim. 








Hui obec 8 1V 
160. Herbſtwanderung. 





Friſch und froh, Soch nicht gefchwind. 3. Water (1826). 








1. Der Nez bel weicht! Die Ber = ge ſchau'n aufs Cond f flar, jo 
2. Und blüh'n die Bau = me nim-mer-mehr, et! jteh’n fie glithend 
3. Gejchwind! Eh’ braust der Sturm durchs Land, verhallt Hie lef-te 
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flav! Die Gon=ne facht! Die Lüf-te blau’n ae ich⸗tig wun-der— 
roth! Und ſchied auch längſt der Vö-gel Heer, iſt je-der Sang nicht 
Grup! Und bald, ach! un-ter'm Schneege-wand die Slur nun ſchla-fen 
SS 
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— 
om Mor⸗gen-glanz wie ſchön iſt doch der 
—— ¢ Soll. * 
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— Soli. emt der Au⸗en 
WMi=en Teg = te Bier! Am Mor-gen-glanz wie ſchön tit 
⸗⸗ N — 
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161. Nichts gleicht der Heimat. 


Junig. Voltsweife. 
pp Halbchor. — Nf 






1. Wenn weit in den Lan=den wir 40 = gen ume 
2. Um = rau-jden aud) Greu-den und Glanz un = fern 
3. Der Hei-mat be = rau= bet, lacht nim-mer ung 
—— & 


rd fat 








Halbchor. 


Se ae A. OLS er ME 
7+ — he Neen EN 
wee yO et — — 
Ye: pe le — —— — * a ear | 

4 / 


her, wie die Hei-mat, jo fan-den fein Plätz-chen wir mehr. Haji 
Ginn, dod).. im = mer zieht Cehnfucht zur Hei = mat uns hin. Die 


Glück: 0... gebt mir mein Dörfchen, mein Hütt-chen zu-rück! Wie 
—— 
————— 
— ———— —— — aa le LTC OR AMY 






Drau-fen auch er-flom-men der Won-ne Wiz pfel du, es wird dir 
Rei-ze, die die Hüt-te der Hei-mat uns ent-halt, jie bie = tet 
lieb=lid) dort das Lied-chen ber Vö-gel mir er-flang! Weh, hr = te 


2222 pop doaia dd 
| em rem naan ana —| —— 























⸗ 
nim-mer wer-den der Hei-mat Hol=de Muh’. 
ſo ent-zü-ckend kein Ort wohl auf der Welt. Deis mat, o 
ic} doch wie-der den Tie=ben, hol-den Gang! 


— 





J. Heim. Gemiſchte Chöre I. Bd. 20 
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Nad oem iriſchen Volksliede ,Home, sweet home” ton Robert Burns (1759—96). 
Deutih von Freiligrath (1810—1875), 


162, Das Heimweh. 


Beweat. Wilhelm Baumgartner (1820—1867). 









Wo auf bo = hen Lanenen = jpizhen, die fo 
Wo in's Gil = ber fri-ſcher Wel-len ſchaut die 
Wo die Hir = ten=feuzer bren-nen, durch den 
Doch mein Leid iſt nicht gu än— bern, zieht das 


Se 





Halbchor. 


a | — — ae 
dirt = fel und jo griin, Drof-jeln gern ver—-ſtoh-len 
Son = tte hoch her-ein, pp fpie-len beim - lich die Fo— 














Wald die Heer-de sieht, mf wo mid) al - le Fel-ſen 
) Heim = weh mich gu = rück, f halt mich doch in frem-den 
ting hin Ee : he Me 
a RELEASE TN TLE Dh TR ERE” CEA (OST Re 
: 2 ee os on A 
oy Key Lay eee Rs Te] Bee A fh cE mais. 





gen, weifund roth. . die Moo = je  blih’n: 
len in der Cr grit = nem Schein: Bu der 
nen, dritzber hin .. die Wol = fe  flieht: 





an 
os 
ier) 
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) Qin= dern funzer = bitt = lich dag Ge = jchict. 








eae eh $s eee eo 8 ee TS — — 
i i ] { y ? 
Hei = mat in der Fer-ne gia’ ich Hen = te noc) jo gern! Hu der 
\ } — pee ——— — 
ahi pee eh) la 
: Pee el oe ee 
— Ce Bia ee a a a |_| bd] 
Vie aie hee ——— 

















} — ritard — — 
ſ ——— —— — Pte Noe 
“an wa ———— — — +S" 
4 
Hei = mat in der Fer=ne . 3iq’ id heu te nod) jo gern! 
i ritard. — — 
coy haa ee ae 
f-9*— — OX = 1 
a CY a” RAN TIT OA Ge NN ON ES 9 TL WA a i — Ce 
Hire Mie Pane a ce ee ge ee 
(Rad einem einftimmigen Liedc.) Julius Moſen (1803—1867), 
163. O theure Heimat! 
| Suniger und belebter Vortrag. Volksweiſe. 
J — — — 









1. Wür-zi-ger Hauch durchweht die Blit-then= wi = pfel, 
Vrevnaft. 2. LaBt uns den W = bend feizern Hier im Fret = en! 
3. Hell iff der Mond am Him-mel auf = ge = ftie = gen, 


— D C ——— — 








pp fet = er = lich fenft zur, Er de fics die Nacht; 
fKommt, in dem Thal zu wan-deln Hand in Hand! 
p fen = det ung grit - fend fei=ne Strah-len  3u. 


— 
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ii). tle DEG See, der Ale pen fer = ne Wi = 
f apt dem Ge = fang die leh = te Stun=de wei = hen: 
p Nie = der bom Berg des Alphorns Klän-ge wie = 
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‘rape = len ‘per’ > Tart in gold’=ner YW = bend-pramt. 
merebia lity. Vern =) tent das ss ET = cho längs dem Strand. 




















mf fa = den uns ein p jur fanf-ten %W-= bend = rub’. 
hi ieh anc Va eee Moin aor 
° ® —— — — awe 
— — 
1. Mal Soli. 2. Mal Chor. 

) “hes oe — TN ae — eresc. 
(Saces Sota o ae See aa oe 
i kas | A OE AT 
—— —— —— TB} ay -_ = 

| Pale Bye. 


1—3. theuere Heit = mat, won-enieges Land! In-nig bleibt 





— — 


| 
aut = ge = wandt. wandt. 





⸗ ®. Welker. 
Die Wiederholung durch den Chor belebter und kräftiger, ohne die Verzierung am Schluſſe. 


Gehalten. 164. Freiheit. Greoije 


— mM 


——— 


















1. Frei-heit, die ich mei-ne, die mein Herz er = füllt, 
2. Auch bet gritenen Bauemen, in dem Luft’-gen Wald, 
3. Wenn die Blat-ter rau-ſchen fit = Ben Breundes = gruß, 
4, Wo fic) Got-tes Flam-me in ein Herz ge = jenft, 
5 


Das ift redj-teS Glit-hen, frifd) und ro-jen = roth; 


— 





komm' mit dei = nent Schei= ne, fit= Be8 En = gels = bild! 
un= ter Slitz then = trdu-men iff dein Wuf-ent = halt. 
wenn wir Gliz de tau=fder ie=be8-wort und Kup! 
da am = al = ten Stam-me treu und lie=bend hängt, 
Hel =den=wan-=gen blit= hen ſchö⸗ ner auf im Tod. 


— — — — 
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f did) zei= gen der be = dräng-ten 
Wh, das iff ein Le= ben, wenn eS weht und  Flingt, 
MW = ber im-mer weiz ter nimmt das Herz den Lau}, 
wo ſich Män-ner fin=den, die fitr Chr’ und Recht 
Wol= left auf wns len= fen Got=tesS Lieb’ und Luft, 








ouh = reft deiznen Mei-gen nur am Ster=nen = 3elt? 
wenn dein ftil = les We-ben won-nig uns durd-dringt; 
auf der Him-mels = lei = ter fteigt die Sehn-ſucht auf. 
mu = thig ſich ver = bin=den, weilt ein fret Ge = fchledt. 
wol = lejt gern dic) jen-fen in die deut-ſche Bruit! 


—_— — 


SiS a ee 
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Mar v. Shenkendsorf (1784—1819). 


165. Aufruf an das Vaterland. 


Wit Rraft und Feuer. Georg Friedrich Hansel (1685—1759). 
— — 
a mS —— — 
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co Ope el ie 
far ET SE: 
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1. Ba- ter-lands-ge = nof-fen, hört den ern-ften Klang! 
2. Grei-fe jes der’ res ge! in das Bet ziten =irad, 
3. Gut und Blut und Le= ben, Ha = be, Herz und Hand, 


— — —— —— 
—— ee Joe 






he = bet euch ent = fcloj-fen, folgt dem Tha = ten-drangi 
je = der jcei=e, pfle = ge ftets die ed = fe GCaat, 
gilt es freu dig ge = ben fitr das Wa |= ter= land! 






























euch 3u ſcha = rem für das Hich=fte Gut, 
Ge= gen wal = tet, dag des Lan=de3 Miacht 
un = fern Griif =ten fling’ einjt Hoc) = qe = fang, 
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mf St = fet, 
prak der 
pPUe-— ber 


















be ow Say | al 
tro = fet den Ge = fah= ren. mit der Ba = ter Metuth. |: 
ftet® fic) new ent = fal = tet, fpi = tern Cn=feln. ladt. 7 - 
wog’ in freiz en Rife ten wunj’=rer Cr = ben -Dant! | 


@- =< — eee 

—_— Sty biel 
ey — De — — —— — 
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mu = thig und ent = ſchloſ-ſen tet? dem Ba = ter = land! 
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J 








Nach dem Chor „Seht, ex fommt mit Preis gekrönet“. Aus dem Oratorium „Judas 
Maccabäus“. 
Wilhelm v. Zueccalmaglio. 


| ) 166. Kaiſerlied. 


Felerlich. Henry Carey (1690—1743). 
— stan 


frie) 
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1. Heil Div im Gie= ger-kranz, Herrjder de8 Ba = ter-lands! . 

32. Nicht Moff’ und Mei = fi = ge fiechern die ſtei = le Hoh’, — 
3. Hei liz ge Flam-me, gliih’, gliih’ under = lb = ſche nie 

4. Han-del und Wiſ-ſen-ſchaft he = be mit Muth und Kraft 

5. Sei, Rai-fer Wil-helm, hier lang dei- ned Vol = fe3 Bier, { 


i Land voll Lieb’ und Le = ben, mein deut-jches Va-ter-land, dir, 
fF Land der Frei'n und Frommen, du herr-lich Hermannsland, du 
fri= {chem, freud’-gem Lez ben, gu fretzem, frommem Muth, gu 
le = ben und gu fter=ben fitr’S heil’=qe Ga-ter-land, 3u 


SE AGES CREE RD RT GY OG AE 
DECCAN Cas — es —— 
— — — | | 








Land voll Lieb’ und Le = ben, mein deutſches Ba = ter = land. 
Land der Frei'n und Frommen, du herr-lich Hermannland. 
fri = jdjem, freud’-gem Lez ben, zu fret = em, Jrommem Muth. 
le = ben und gu fter=ben fitr’s beil’-ge a= ter= land. 


; ie inte spit, 
— — 


8.“5. opel pi (1797). 
168. Das Lied der Deutſchen. 
Einfach und rubia. Joſef Haydn — 





1. Deutſch-land, Deutfdh-land i 


Ber nndl., 2\, 0S, watt ae ew 
2. Deut = fhe Arauzen, deut= jhe Tren = e, deut ſcher 
83. Gi = nig = feit und Recht und Frei =heit fiir das / 


eee | 


ANN 








J alles in der Welt, wenn es ſtets zuSchutzund Tru = be 
J Wein und deut-fdher Gang fol = len in der Welt be= hal = ten 

deut⸗ſche Ba = ter - land, da= nad) laßt un al= fe ftre = ben 
| Smee See —— 
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brit=der-lich zu fjam-ezmen = halt! Von der Maas bis an die 
ih = ren al = ten ſchö⸗ nen Klang, und gu ed = fer That bee — 
brü-der-lich mit Hers und Hand! Giz nig -feit und sis und 


— 





Me-mel, von der Etſch bis an den Belt— Deutſchand, 

get =ftern un = fer’ gan=3e8 Le=ben lang: Deut ſche— 

Frei-heit find ded Glü—-ckes Un-ter = pfand, Ff bliih’ im © 
Deg | : 
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fast riw. as © Be — a at ES A TS imal 
— ori —— Th. Sa 


Deutſchland J es tin” Dex. Reels) 
Frau⸗en, deut-ſche Treu⸗e, deut-ſcher Wein und deutſcher Gang! 
Glan-ze die-ſes Glü-ckes, blit-he, deutſches Va-ter-land! 


dee Na) J eae 








Auguſt Beinrich Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 


169. Baterlandsliebe. 


Etwas bewegt. Franz Wht (1819—1885). 





1. Wie finnt’ ic) dein ver=gef=fen! Sch weiß, was du mir 
2. Wie finrt’ ic) dein ver=qej-fen! Dein denf’ ich al = le 
3. Wie könnt' id) dein ver-geſ-ſen! Ich wei, was du mir 


— — — * J ® 
re. Telia hy N 2 P| p ’ é: ; ce 













/ | 
bijt, wenn aud) die Welt ihr Vieb-ftes und Be-ftes bald ver- 
Beit; ich bin mit div ver-bun-den, mit dir in Freud’ und 





Soli. —— — ae 
— , mf ' 8 — 
ae as ee 
Sarin ABI EO” e GO Ay EB a mae TP 
/ y 


gibt. Sh... fing i es). bell, amd raf. es OV lat ein 
Leid. Sh will fitr dich im Ram = pfe fteh’n, und, 
it. Sh ju = che MNichts, als dich al = fein, als 


— Soli — > A — \ 
mf , 8 














Ba = ter=land ijt met = ne Braut! Sch jing’ e3 Hell und 
jo”, es") Jein, mit der bere gey'n: (yc) will pe te 
Dei = ner Lie = be werth gu fein. Ich ju = che Nichts, als 
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en oe 

1 Kamen Fa —— 
rf’ e3 Tout: Mein BWa ster - land ijt, met=ne Braut! 
Kam = pfe fteh’n, und, foll eS feth, mit dir ver = geh’n. 
Dich eal = leitaale|" del 2 ner Ste 2 het wert aia sen 














Nach der religiöſea Volksweiſe IIn dulci jubilo“ aus dem 15. Jahrhundert. 
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170. An das Vaterlan. 


Freudig beweat. Georg Fricbvich BHawdsel (1685 —1759), 
mf — eresc. 


=» 


1. Treu-e Liebe bis gum Gra-be ſchwör' ich dir mit 
2 Xn der Freude wie im Let= de ruf'ich's Freund' und 
a. Sieh’, der Winter ijt ver -gan-gen, Schnee und Re = gen 
b. Geienen O-dent läßt Gott wal-len le-bens-warm durch 
c Ue-ber Sall er-ſchallt es deut-lich: Le=ben iſt vom 


eee Pe 





ie .diiis il Aaa Ee, i 

Ti i ———— 

TS Eri Ee y 
Crese. 


Herz und Hand; was ich hin und was ich ha = be, dank? ich 
Fein-den gu: C- wig find ver-eint wir Bet= de, und metr 
ijt vor bei, Le=ben, das der Tod ge = fan= gen, bricht die 
Wald und Slur; Wuf=er = we-cdungsftim-men ſchal-len in die 
Zod er-wacht! Und die Er-deſchmückt ſich braut-lich, und der 


— — — j 











eee) ney ee eS 

















J dir, mein Va-ter = land. Richt in BWor-eten nur und Lie = dern 
g Lrojt,mein Glück biſt du. fTreu-e Lie= be bis gum Gra = be 
J Ban-de und wird fret. Ab-ler Or-ten regt fich mäch-tig, 
@raizber der Ra = tur. Bhe ve A⸗dern wie = der flie = fen, 
blau =e Him-mel facht.Romm,dieh Wunder an = gu = je = hen, 


a: fi: 


ift mein Herz jum Danf be = reit; mit der That will 
ſchwör' ih dir «omit Herz und Hand; was ih bin und 
was des Win= ters Schlaf ge = dritdt; bald, ja bald ftebt 
und ifr Ant = lig fdrbt fic) ſchön tau=jend Le = bens- 
frew’ dich, Gee = fe, in = nig = lid: Gott lapt fei = nen 


We 
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ich's ev ⸗wi-dern dir in Not und Kampf und Streit. 
was id) ha=be, dant’ ic) dir, mein Ba = ter = land! 
al = le8 präch-tig, frith-lingS-ftrah=lend aus = ge = jchmiictt. 
fét''> me prie pen ur Den” Pha slert ay wen On tt, 
O = dem we-her und der Frith-ling fommt fir _ dich. 
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TS KO oA A Ee Sa a= i 
Cant Vn ee a es —— a 
sama aoe a igre Pee ——— ceed 
(i a NS a hE a EE ad [ee ig ey | 


cresc. 


Bers ] u. : Heinrich Hoffmann v. Fallerslebew (1798—1874). 
Bers a, b uc: „Im Fruhling” von Karl Johann Philipp Spitta (801—59), 


Majig. 171. Unjer Vaterland. E. Methfeſſel. 
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lL. Kennt ifr das Land, jo wun Der =fdin in 
2. Kennt ihr das Land, vom Tru ge fret, wo 
f 3. Heil dir, du Land fo  hebr und groß, bor 
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SS — a ee es a EOL MEIC = es ae 

—— (Se SS Sage Be Sey eet ga a 
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jei=ner Ci = chen grit-enem Kranz, das Land, wo auf den 
nod) das Wort de Man-nes gilt, das gu = te Land, wo 
al -len auf dem Cr-den-rund’! Wie jdin ge = deibt in 


—— 
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anf = ten. Höh'n die Trau-be reift im Gonz nen = glang? 
Lieb’ und Trew’ den Schmerzdes Er = den = le= bens ſtillt? 
dei = nem Schooß der e = deln Frei-heit ſchö—- ner Bund! 


eS Se ah OR ae 
— | crane 




















Bewegter. 
Sol, Wiederholung Chor. 

mf cresc. — crese — f 
oe ee ————— —— — — 

— — — 
a a — — — feo 
eee ) — 
1. Das jhb = = ne Land ijt ung be = fannt, es 
1. Das ji = ne Land ift un8 be = fannt, 
2:°Das gu 2 = te Mand ift ung e = fannt, 3 
2. Das gu = te Land iff uns be = fannt, 
3.D’rumtvol = = len wir dir, ie 2 = be wmweih'n und 
3. Drum wol 2 len wir dir Lie = be weih'n 
cresc. er crese. | —— 

MS | vt —— =: ⸗ 
—— 2s — ice NE — — 
op SS 6—— 
eof ooo am — een faint a> aren eames 
Soli, Wiederholung Chor’ : 

3. Heim. Gemiſchte Chive. I. Bd. 21 
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das deut ſche 


iſt ter = IJanbd! fand! 
iff das . deut= fhe Ba fer = land! and! 
dei = neS Fuh = mes witr = dig fein! fein! 


Leonhard Wachter (1762—1837). 


172. Gebet für's Vaterland. 


Mit Ernſt und Wiirde. Etienne Henri Mebul (1763—1817). 
I. und II. Tenor. 


Hör' uns! Gott, Herr der Welt, dem ſich Wl sles beu- 
I. und II. Bass. 








ee eee ee ee 





Hor’ uns! Herr, unefer Hort, dem wir feft ver-traucen, 
I. und II. Alt. 








in alelen Gau = en! Auf deienen Schutz bau’n wir al = fein! 



















I. und Ii, Alt. 
Hör' uns! err, un = jer 
I. und II. Tenor. Derr un = jer Gott! 


oe 





0 















jteh’ uns bet in Gna = den, wenn wit=jern 





jteh’ unS bet in Gna = den, in Gna-den, wenn un—ſern 





Herd ein Feind be - drobt. 
Bijt du mit 


| | i= f N 
=< = Ss = : — Ff — pa ie e — 
RSP A Ta! Mens REI ad 
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a was fan uns ſcha-den, wer fda = den? 








Nad) der Hymne aus „Jakob und jeine Söhne“ von Duval, 
gedidjtet von Leonhard Widmer (1808—b67). 


173. Deutſches Weihelied. 


Warm und kräftig. Albert Methfeſſel (1785—1869), 


— cresc, 











1. Stimmt an mit bhel-= fem, ho = hem Klang, ftimmt 
2. Der al =ten Bar-=den Wa = ter= land, dem 
3. Bur Whe nen-tu = gend wir uns weih’n, zum 
4 Die Bar den fol = len Lieb’ und Wein, dod 
5. Shr Rrajtege-jang foll him-= mel = an mit 
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cresc. 












an das Lied der Lie ⸗ter -lan- des 
Bae teve lanowiwen Seu =.5ey), Div, See =p eS eee ee 
Su = Be dei nee “| Hit = tens. wir’ [tes ben deu ayes 
She ter. Sat = qend | pret = jettsm. jie. aol = lem bieb are 
Un = ge=ftiim jid Yel = | PO nth «alee, DEE Mme Clete 


Poy 


AWS ay 
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| 
Hod) = ge=jang; das 


| t 

Waldethal «pall’) eso" wie aes oer. 
zwung'-nes Land, dir weih’n twir uns auf’s New = e. 
wrovelich lei, unde al cite. “dewt= me Sit ten. 


aie ier elie, OU WS a ete eine in eer ae ene 
Deut = fcheMann joll Freund und Bruzder Heit = 








Mathias Clanudsius (1740-1815). 


174. Zuruf an's Vaterland. 


Kräftig bewegt. Bans Georg Nägeli (1773—1836). 
ent SS 














| ⸗ 
TeiySteche | felt Heshe: fefip no 
2. Bleizbe treu, blei-be treu, 0 Ba 
3. Bleizbe wach, blei-be wach, o 


ter=lanbd, jte= be 

ter=lanbd, blei=be 

ter={and, blei=be 
— 











⸗ | yy y 
feſt, jtezbe feft, vo Ya = ter=land, deut-ſches Herz und deut-ſche 
treu, bleibe treu, 0 Wa = ter=land! fern von wel-ſchem Flit-ter— 
wach, bleibe wach, o Ba = ter-land! wenn der Geift zum Geiſt ſich 


— — — 


Hand, hal=te feſt am Rechten! Wo's die al= te Freicheit gilt, 
tand, treu den al = ten Sit-ten; blet =be ein-fach, ernſt und gut, 


fand, bring’ ihn zum Ge-det-hen. Wo ausernzfter tie = jer Brut 


— 




















nim-mer tritt in Wan-kel-muth, nim-mer, nimemer Franzzen 
Weis-heit ſtrömt in Gan-geS-luft, fiih-re, fiig=re, füh-re 


—— 


| fet dir fel = ber Hort und Schild, Freicheit, Frei-heit, Freicheit 

















au.” per = fed) a ten! “Ste= he. felt,.. fez be. fet; ite =ve 
nach und Brit-ten. Blei-be treu, blei-be treu, blet= be 
du den Rei-hen! Blei-be wach, blei-be wach, blei-be 


iss 














felt, -fteshe » veitv-Ap aioe 


2 ter = land,’ » Ga = cs 
treu, bleibe treu, »0 Baz terzfand, o Ba = ter = land! 


wach, bleibe wad, 0 Ga = ter=land, o Ba 


| 
Barl GSttling (1793). 


10H. Wn das Baterland. 


Freitsia beweat. Bernhard Ulein (1795—1832). 


maf ion —— 





1. Sin-gend font-men an = ge = 30-gen Bach und Strom in's 
2. Wuf zum höch-ſten Gletjcher-mee=re küßt der Lenz dae 
3. Freunde, laßt eS Frühling wer-den in dem tief = ften 


— — — — 
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qrii=ne Thal; Gruß um Grup den fri-fdhen Wo-gen win-ken 
Xe=ben wach; donnernd zieh’n La = wiz nen = hee= re, wie=der= 
Her-zen3-qrund; Al-les, was be-glitct auf Er-den, blit=he 





| mf| 01 oa ets yh nae a 
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men oh = ne Bahl, Gruß um Gruß die froh = jten 
fend tau jend= fad. Und es febt das Höch-ſte 
friſch in un -ſerm Bund! Lieb' und Treu-e laßt er— 
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| a . cresc. 
| EE ee eS ee Die 
aay DT Ee) SE LS SVT Ae —— | ; io eal 
‘<a LS | A i OY Lae SY Rl 1 eer er 5 
3) sg 710 sai 
ae ey, Wiech. Herz Rept = Ite [AttO. Lieb' um 


wie= der, twas die Gee= le je ent=pfand; pol = ler 
blit= hen! fe = fter knüpft das Grit = der - band! Lat der 


| 

i | 
>| |e 
i 
| 
if 





iesbe bli = he wie der dir, 0 theu-re8 a= ter-land! 
td=nen unj’= re Miesder, dit, o heh=reS Va-ter-land! 
hid-ften Miuth er = glitzhen un-ſerm fret-en a= ter-land! 





Heinrich Grunholzer (1819—1875). 


cangiam, 176. Gebet vor dev Schlacht. verteweire. 
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Ua ea wey Ge pe = Be er a Ge es aap See) 
| | 
pl. Hor’ uns, Ws madh= ti = ger! Dir’ uns, Alle 
f 2. Bie auch die Hil = le braust, Gott, det = ne 
pp 3. Führ' uns, fall’ un = jer Loos aud) tief in 
Deo RO WH = barm- 

a. O  sanc - tis - si - ma, fo) pi- 
— | as deen 
ati > CRRA BIT — a= 













| 
git= ti = ger! himm-li-ſcher Füh-rer der Schlach - ten! 
{tar = fe aft ftiirgt a3 Ge=biu-zde der Lit = = ge. 
Gra-bes Schoos; Lob doc) und Preis deit=enem Na = = men! 
her=ai= ger! Herr und... Scho-pfer der Wel = = ten. 
is-si- ma, dul-cis.. vir-go Ma-ri - - a! 





p p — — — pp —— — 
| aia SC 2 ee ae I ee EES --~- Bi 
Pg ge tS Sg 8 te ee 
| | — 
Ga = ter, dic) preizjen wir, Ga = ter, wir dan-fen dir, 


p Führ' ung, Herr Bez ba = oth, führ“ uns, o gro-ßer Gott, 
ff Reich, Kraft und Herr-lich-keit find dein in € = wig-feit! 





op wn3 bir na = hen, Se = gen.. em=pfa-hen! 
ma - ter a-ma - ta, in - te-me-ra - a, 
—— — | 
| ° — 
PP) o bi « iy yal pel i. pil —_ — — 
i ae ee ee + 2 
H iy ey er eee eee —— ee Ree Sy ees Lee 
? (eee ee a ee SENOS Teer 
We Ae pars | i — 
i a ae 











| 
daß 
fbr’ uns 3ur Schladht und zum Sie = = ge. 
3 OCT iin Mae sie EEN 
Hilf uns, . 2,.dilf UNS vie aie. UC! 
O--- Ya... O---ra pro no - - - bis! 
mf ~~ f I~ — 
ae. é er ia 
| —_<>-___-@——9-} in id Co = 5 
: om eo 1 


Gers 1 u.3: Theodor WUSrmer (17911813). Vers A: J. Brak. Vers a: Originaltert. 


177. Das deutjche Lied. 


Feft, doch innig. I 4. shia (1785 — 1869). 




















ion 

Bon al = len — in der Welt das deut—-ſche 
Von al-len Spra-chen in der Welt dte deut—ſche 
Von al-len Mäd-chen in der Welt das deut-ſche 
Von al=len Frau-en in der Welt die deut-jde 
Bon al-len Git=ten in der Welt die  deut-fehe 
Wuf fülh-let fie mit deutſchem Wein, mit Wein von 


Sere s 





CE oa eS oc 











mir am be=jten ge=fallt, ijt fret=lid) nicht von Sei - 
mir am be=jten'ge=fallt, ijt gar etn her = zig Beil = 
mir am be=ften ge-fallt, pon in=nen und bon au = 
atit ant) Gestion tees allt, Mere mere teen ou mete 
un-zfermdeut=fden Rhein, dak une fer Herz fic) fren = 


Dies iar a at SU 


| mir am be=ften ge=fallt, es triuft pon Got = tes Ge 


RA NN ie A ny 








| 

gen; eS hat nichtGold, nocd € = del = jtein, dod) Män-ner 
de; doch wo das Herz gum Her = zen jpricht, ihr's nim-mer— 
Gen; es duf-tet mild, fo viel's be = darf, ijt nicht an 
fen. Sie ſchafft im Hau-ſe, was fie foll, die Schüſ—-ſel 
te. Ge = fund an Leib und Geijt und Herz, zur recf) = ten 
e! Es feb’ das deut-ſche Va-ter = land, des Deut-fdhen 












I 
hat es, Korn und Wein, und Mädchen al = ler = we 


mehr an Kraft ge-bridt in Freude und im Lei = de. 
Ro = jen = dor nen ſcharf, und blüht ein ar=tiq Weil = hen. 
und die Wie-ge voll, und ſucht das Glück nicht drau = fen 
Beit den Ernſt undScherzund Beecher in der Mit = te. 
Bund, de3 Deut-ſchen Band, das Land der Lieb’ und Treu = e! 


ops 
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178. Schon biſt du, mein Vaterland! 








Freudig bewegt. 3. Water (1826). 
Solo f or — — = — —— 
Ea ETL A 1 A TR bE bs: CREPES — 
— (et SA 0 a OO LH a ON 
moar Gy — — - 
- £ £- pp -f —— a D 
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1. Schön, ja ſchön ijt Got-ztes Er-de, wun-der-ſchön mein 
2. Schön, ja ſchön iſt Mut-ter Er-de, licht-ver-klärt im 
3. Schön, ja ſchön ijt mei=ne Hei-mat, Al-les weist mid 


Pie eee — 







Ba = ter-land! Sdn, ja ſchön iſt Got-tes Er-de, wun-der- 
Mor = gen=glang! Schön, ja ſchön ijt Mut-ter Er-de, licht-ver— 
him = mel-warts! Schön, ja ſchön iſt mei-ne Hei-mat, Al-les 








—— > — f => — 
gee fe = 
. ere a — Sebo Gees -alarny Tamed ees. RE 
| | ° = te 
| Sangre 
jon mein Ba = ter = land, wun- der-fdin mein Ba = terz 
fldrt im Wor = gen = glan3, licht = ver-fldrt im Mor = gen- 
weiSt mich him = mel = warts, Ml = les weist mid) him = mel- 
BP Tam aa. pf ——— 
Lies ——— SRS CE” A 
nar. Ni) ee 
— a ee —— ESE)... Se 











eresc. 


glanz! Dod) ant join = ften, 


warts! Da-rum fin = get auch fo 


Solo. 





cresc. 











du des Schö—-pfers Hand, 


ragt der Ber 
qeh’, mein tre 





- ge Kranz, 
= e3 Herz; 












| | ' 
land! Geit bem er = ften Schö-pfungs-ta = ge vith-meft 


wo zum Him⸗mel auf⸗wärts 








fröh-lich, wo ich 





ſeit dem er 





= ften Schöpfungs⸗ 


dod) am ſchön = ften, wo gum 


Da = rum fin 


Chor. 


= get auc jo 






















ta = ge 
Him⸗mel 


fröh-lich, 


rüh-⸗meſt du 
aufwärts ragt 
wo ich geh', 


Cresc. 


deS Scho = 
ber Ber = 
mein treu = 





pfers Hand, rüh-meſt 
ge Kranz, aufwärts 
es Herz, wo ich 











iy ANG iS Ane DESL Om oe seve. le ea Diers and 
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du, rühmeſt du des Schöpfers Hand, des Schö-pfers Hand. 











ragt, aufwärts ragt der Ber-geKranz, der Ber = ge Kranz. 
1 geh’, two ic) geh’, mein treu=e3 Herz, mein treu = e3 Herz. 
| N We M. Blot, 
EE ee Se Meee ee 
= SS | ee H 
— — a 1 
3 ERDeome ok so a are D(erS Hand. 


—— 179. Dem Vaterland. *4335 8 
— f en f | | 
Hes = 2 










ried y 7? 





1. © etemat-eland, o Ba=terzland, dir ift mein 
2. © Heiemat-land, o Wazter-land, dich ſchir-met 
a, Het=li=ger Zag, . hei = li= ger Tag,  het= lt =*ger 
be Het t= ger Gang™ het = ltl= ger Sang, > heit= Ite-ger 
c. Herreliz ches Vimt, dir fol-gen wir! Beu = ge des 
AS peur ; 
Area | fi) ¢ £ fie 
— Ee Ae — — — 
| pe — — — Rise, SE — 
— (eee Ad AN Daas Bas 
{ | | \ 
| dim p ms — — p 
ee eee 
Ea pj = 8 | —! — eal — 
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Herz feſt 3u-ge-wandt. Du bleibſt mein Klein-od fort und 
Gott mit ftch’=rer Hand! Strei-te fir Frei-heit, Recht und 
Zag, o Zag des Herrn! Welt-finn und Sün-de bleib' uns 
Sang in Got-te3 Haus! Strim’ heh- rer Klang, er = gret=fend 
Herrn, wir glau-ben dir! Klar-heit pom Him-emel heilt den 





— os ; p_| mf — it vi 
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! j i i i 
fort an je = dem Ort. Trew’ in der Noth, Trew’ bid im 
Vict, thu’ dei = ne Pflicht! Der Ew“ge dort blei-bet dein 
fern am Tag des Herrn! Het=li= ger Tag, hei = li- ger 
aug in @ot = tes Haus! Het=liz=ger Gang, hei = li-ger 
| Schmerz, er=quidt das Herz, Herr-li-ches List, Zeu-ge des 
| J — SSS I | 


— — 





















| 
Tod, das ſchwör' ih dit, das ſchwör' ih 
Hort, drum ya = ge nicht, drum ja = ge nidt. 
Sagi. 0 Zag des Herrn, o Zag de3 Herr! 
Gang in Got = tes Haus, in Got = tes Haus! 


= 
= 





fol = gen dir, wir glau= ben dir! 
pane i 
— — 


SS | | ‘ 
Bers 1 und 2: Hans Jakob Boßhard (1823--18~5). 
Bers a—c: „Der Tag des Herrn” von Heinricy Grunholzer (1819—1873). 


180. Heimweh. 


CLangfam. 3. BR. Weber (1819—1875). 








⸗ ⸗ 
1. Es lebt in je = der deutſchen Bruſt ein unnenn— 
2. Um Taq deSHerrn,auf wei-tem Blan, hörſt leiſ' du 
3. Im gritenen Thalam fla-=ren Gee die Ho=hen 





y 
ba-res Geh-nen, es ijt nichtSchmerz, es iſt nicht Luft, im 
Glo-cen flin-gen; un = end= lid) fern da hebt e3 an, in 
Bau-me rau-ſchen, und, ob auch wohl mit ſtil-lem Web, du 


Pash og) Na Dox dos 















ip a, 
prewecn per lett, Sra, 2052) tent, : 
heim’-jchhem Laut gu fin = = gen. } Sag’ an, was das bez - 
mupt ver = bor=gen lau = =_ 

— — 
















bas Geh-nen, die Thra = nen? 3 
das Klin-gen, da Gin = gen? ¢ Du _ fithlit es, 
das Rau-ſchen, das Law = jen? 


Wes Af 


 deusten jolt, 


— — 


a tempo 





J. Heim. Gemiſchte Chore. L God. 22 











eo oP | 

| 
lie = b Nard wohl; dein Aug' ijt nak, dein Herz tit voll. 
— dim. e rit. — 
ey 


e 
} 
— 



















Nach Ceonhard Widmer (1808—67). 


181. An das Vaterland. 


Warm wnd innig bewegt. Sana; Heim (1818—80). 
Pre aa — 

















1. Ga = ter=land, Ga = ter=land, ruh’ in Got-tes 
2. Fried' und Ruh’, Fried’ und Ruh’ wen-de Gott dir 
3. Recht und Pflicht, Recht und Pflicht wan-cken e = wig 

— — — — 
2 ms | if 
« i es a a P| — 









Halbchor. 


Gut gesprochen. 
IES Ga Le be a) eee TS 
; | | \ | 
Hand! Wenn wir detznen Na-men nen-nen, wirddas Herz fo 
gu! Nur auf mil-den Frie-dens-au-en fanndein Glück er— 
nicht! Wo das Recht den Vor-ſitz füh-ret, ruht auf ihm ſo 





ee Soe ee 





froh ent-gitdt; wenn wir dei-nen Werth er fen-nen, fiih-len wir uns 
freuclich bliih’n, nur in ho-hem Gott-ver-trau-en krößnet Se—gen 
fejt der Staat, wo die Pflichtden Sinn re-gie-ret, fol-gqet Se—gen 


—wt 









| 
hod) be-glückt! Schü—-tze Gott dich vor Noth, 
dein Be-miih’n. Gott iff gut, faj= je Muth, ruh' in jet= ner 
je = der That. Fromm und fret, Gott ge = treu, 














Krũſi (1775 —1845). 


182. O du mein heiß Verlangen. 





Friſch und freudig. Volksweiſe. 

—— — 
Hf ——— a nt 
Hrs EH — ee Nel * — 
[ENS cia etd fee eee Gay — 


1 © du mein heiß Ver—lan = gen,’ du mei = ner 
2. Du kannſt fiir mic nicht al 2: ten, du ec = wig 
3.) qgha dein” ther = geR. std) tint ners Delsperete ce 





Win = fche Spiel, du mei = nes Gace zens Ban 
jun = ge Braut, ich will dich lieb be = hal = ten, als 


gent, dit 


will id) fetn! id) will amid) heut’, wie im mer, nur 


eed Pea ee ) 

















mf 
Cy ESA ee J 
mei-ner Hoffenung Ziel! Seit ich dich ſucht' und 
warjt Du mir ge =~ traut. Stets iff mein Herz ge- 
dei = nem Dien = ſte weih'n! Und war’ ich arch ver— 
f ide mf i ical ee arse 
J ate) Sie ROR A NES ed 
ll ey oy ne Gi | ee he a 
pa ee fH — 
— — — —— — ta ORE CET 
Soli; Wiederholung Chor 
fe AW ea Na 
eee Oe ee oe ee ee 


| 
fand, gibt's Schön'res nichts auf Er = den, als did, als dich, mein 
wandt, wie nach dem Licht die Blu=me, nach dir, nach dir, mein 
bannt, id) eb’ nur, um 3u le = ben fiir dich, fiir dich, mein 


eee ne? 4 


er=land, alg dich, mein Va-ter 
ela fand, nad dir, mein Va=ter 
er = land, für dich, mein Va-ter 





— 9— 
einrich Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). © 
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183. Des Deuthchen Vaterland. | 


Mit Fewer. G. —— (1797—1884 }. 














| 
1. Was ift des Deutfehen Vater = land? Iſt's Rreukenland? S's 
2. Was ift des Deutſchen Va-=-ter= land? Iſt's Bai = er-land? Iſt's 
3. Was ift des Deutſchen VWa=-ter= land? Iſt's Pommerland? Weſt— 
A, Was ift des Deutſchen Ba-ter=land? So nen=ne mir das 
5. Was ijt des Deut}chen VBa-ter= land? So nen=ne mir das 








ne land? Iſt's, wo aim Rhein die Re = te blüht? Iſt's, wo am 
Stei-er-land? Iſt's, wo der Mar-jen Rind ſich ſtreckt? Iſt's, wo der 
faz len-land? Iſt's, wo der Gand der Dü-nen weht? Iſt's, wo die 
gro = fe Land! Iſt's Land der Schweizer, iſt's Ti = rol? das Vand und 
gro = Re Land! Ge —wiß eS ijt dad De-jter-reich, an Ch = ren - 
Soli. 













Belt die § ae zieht? 
Mär-ker Ei-ſen reckt? 
Do-nau brau⸗ Aend gehte 7 ©. nein, nein, nein? en Baster- 
Volk ge-fiel mir wohl. 4 
und an Sie—-gen reich? 
















fand muß grö-ßer fein, fein Ga = ter = land muh grö-ßer fein! 


) TN 
SI er 


uhae 
i | 
it 
rf 
.| 


f Lebhafter. 


= fa ha oe 


} 6. Was ijt des Deut-ſchen VBa=ter-land? So nen-ne end= lic) 
Lebhafter. 











Solt. dolce 
\ p | — 
— 0 [ass | gs 


—— —— —— hes 

















Soli. dolce | ie 
N NSU ro eas nna ee 
3 —— eae 

















Cote im, Him. =) mels Lie = der. fingt: .. das. toll ("ee 

















dag foll eS jein! das, wact’-rer 


| 
in! 











äch-ten deut-ſchen Muth, dak 


fieh’ da = rein! und gieb ung 


. Soll. dolce ah Db g- Py — 











— 
cresc — — 
a —V 
i See eee Cee PS a hehe er eee @ 5 Bon | 
Y 
wir e3 fie = ben tren und gut! Das foll es 
= ; ; | Chor. 
=a — a —* f a . 
Bea es eo ee Oe —— 
— — a SR Mea - 
cresce. | = eee 
| 
| N : 
aaa —— — — ly 
| v Y — 
ſein, das ſoll es fein! das gan-ze 
ag / SCG TEA Hii SR 
das joll eS fein! 


das foll es jein, 




















K : ‘ | N Fj 
5 : @ ; yo CO — i 
: $3" gs 9 4 
Ta aA SY * — 
| | Y | 
jein! Das gan = 3e Deutſch-land ſoll es  jein! 
los 
eo, Tees — — — 
com 1 eet SE To é 
ee — 


Ernſt Moritz Wendt (1769—1860). 


184. Der Schweizer. 





Maia. Friedr. Sileher (1789—1860). 
— Cis ee DE —— BEER ee 
wy. aay — iced AG Wall aie a CA "Ga a) ad Re 
Ger ke ow A. 
AS? er ae I ae ’ ry aah 


oe 


i | | 
1. Su Strabburg auf der Schanz, ba ging mein Trau- ern .. 
2. Cin’ Stund’ in der Nacht, fie ha=ben mid) ge— 
3. Frith’ Morgens um zehn Uhr ftellt man mic) vor das Re-qi- 
pitt p 4. Ihr Brit-der all-zu-mal, heut'ſeht ihr — 


eee 


GS Se ee ee ME ALI 
Cae tee — aval ES iw ae GT) 1. A P ea b La ee 
\ ‘ ‘ 





weit nod) die Stat-te, der Weg fo lang! p o war’ er zur 
ihn, Dem man jebt den . . Tod doch gibt. yf Bei flin-gen-dem 
Got=teS .. Son-ne . . freu-digen Strahl. yp Mun bin-den fie 
Kugel :.<ibae ben: vorsbet=‘qeievitegtiics jleyiaibe ten eter 


Muh’. . und Wl => les vor bet! py id glaub’, es bricht mir das 
Spiele wird pa ⸗ ra = ditt, Pdaz=Zu bin auch ih, auch .. 


ipm... die Wuegen.. gu. pp Div jdhen =. fe Gott die . 
Al-le vor Yammer und Schmerz, ! if a-=hber, ich) traf ifn 





Herz ent = awei, ich glaub’, es bricht mir das Herz ent = zwei. 
ich kommandirt, da=3u bin auch ich, auch. . ich fommanditt. 

= wi-ge Rub’ ppdir fchen +» fe Gott die .. e = wi= ge Fuh’! 
mit=ten in’3 Herz, LSf id) a =bev, ic) traf ihn mit- ten ir in re Det. 


tf Ed fs pop eee) 









Wsalbert v. Chamiffo (1781— 1833): | 
Die beiden Volkslieder „der Schweiger” und „der Soldat’ werden im Bujammenz 
Hange borgetragen. 
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186. Seliger Tod. 


Rubhig erzählend. Nad einer Vol€sweife. 
—— — 
| eG, —— — — — —— 77 
TAS Hi <2a! 725 sae Se 2 a eS bk BN PSS RE | 
——— pRB eo Wi UAE a Bae 


— 
ing y perl 
mf 1. Es zo-gen dret Krie-ger aus blut’gem Ge-fecht, ſie 
f 2. Es zo-gen die Krie-ger aus hei= fem Ge—fecht, fie 
Pix lento. P 3. EB zo-gen die Krieger todt-mit = de da- hin, am 


Jpaclac OAS os cdg ae et 
ee ee 
Halbchor. 
— — — — 
SS — 


hat- ten ge-foch-ten für- wahr nicht ſchlecht, ſie gin-gen tief 

hat=ten ge-käm-pfet fir Licht und für Recht, ſie hat-ten ge— 

Himemel das blei-che Ge-ſtirn er = ſchien; fie fonn-ten nicht 
— 


= — 
— pee — 
— | dim 
— 
7 — 





ſchweigend den Wald ent-lang poder Gonene ftill nach, die jetzt 
ſtrit?zten mit Herz und mit Hand fF fiir Gott und fiir Frei-heit und 
wei-ter, fie ſchlie = fen ein, PP umglangt pon... ftl = ber-nem 


— — dim. 


6 y Benes —— aren ae 





un-=terzjanf. Und als deren gold’-ned . . Au-ge brad, der 
Va- ter-land. Und als der. . CEr= fte fein Leid ge-klagt, der 
Mon-den-jhein. Der Drit = te nur wadh-te, der gar nichts ſprach, er 


ah J 









Ausdrucksvoil. 


Nin ei appa Sor. ——— 






V — 
Gi = ne der Drei zu den An-dern ſprach: „Es ſchmerzt mich die 
Zwei-te der Drei zu den An-dern jagt: „Es ſchmerzt in der 
dach-te CEr-ftreb-tem, Cr-fampftem nad; er ger-driicft’ ei = ne 












y) / Ausdrucksvoll. 


——— wee ritenuto. 













J Wun-de an meienem Leib, nicht. . werd’ ich wie-der fe = hen mein 
JBruſt mich jo jehr, fo fefr der Ge-=dan = fe, ich je = he die 
Thrä-ne in hei-ßem Brand und ſtarb je = 316 den Tod für das 


—— od PPD SD 





ritenuto 


Chor. 
a tempo 





—=— mf 














y | | 
| Sind, mein Weib; eS ſchmerzt mich die Wun= de an meicnem Leib, 
; Heimatnidt mehr, es ſchmerzt in der Brujt mid) jo fehr, fo ſehr 
Ba = ter = land; ev zer-dritct’ ei = ne Thrä-ne in hei-ßem aoe 








ioFjeppy P aris, 





nicht . . werd’ ich wie— Eee je = hen mein Rind, mein Kind, mein Weib 
der Ge⸗ Dat, 2) 1e,. tc je =n Dev eote, ) Het) = ve imat mict ag egy, 
und ftarb fe = lig den Tod flrvedas Ral) 2 aes ter’ lane. 





Giinther Nikol. 


187. Morgengebet. 


Sehr langſam. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—47). 





un-der⸗ba⸗ * tie-fes Schweigen, wie einſam iſts nod) 
ith = fe mid) wie new ge-ſchaf-fen! Wo iſt die Sor-ge 


"es 








‘ auf der Welt! Die Wal-der nur ſich fei = fe nei-gen, als 
nun und Noth? Was ge = ftern noch mich wollt’ er = jchlaf-fen, dep’ 


ging’ der Herr durch's jtil= le Feld .... alg 
fam’ id) md) im Wor-gen = roth,.... dep’ 


OMe ¢#¢ 3 





8 ging’ der Herr, als 
ß' ſchäm' id) mich, def? 


1. alg ging’ Der Herr durch's ſtil = fe Feld. 
2. deb’ jaan’ ich mid im Wwvr-=gen = roth. 
— ee 


f BAL p Tat 
SR! Fee ae DIMES 0S Re aoe na ears Eee) LETS er || 
—_-—__)g—_#@ +4 Age tae | ng | 
! ——— — — — — = ef 
ee e 
| | | — 
Herr, als ging' der Herr durchs jtil = fe Feld. 
mich, de’ ſchäm' td mid im Mor gen = roth. 
Bay eae — = 
@- — — 
Soe ee, tld ud ale ae 
— — — El Tae i 
ee ee 


~ ging’ Der Serr, dev Herr durch's ſtit Te’ yelp, 
ſchäm' i eM as a a wo, ATRL CORE Specs 








| P 
froh [ eae be ia tee =e omy! ale; et ae Briede zit 


Din, ere) dies bev Strom, der \ Bett, .\ 2). . 


#4 ae. z org ie MG 
Lae al 





ne dare 
dir, au dir, Herr, soit v. Eichendorff (1788—1857). 
J. Heim. Gemiſchte Chöre. J. Bd. 28 
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Joſef Weigl 
— 1846). 
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ne, kei⸗ne Thräne, 


fei-ne Thrä 


orgen, 


le © 


— 


ſchwinden al 








ayy <i 7 z 4 F 
hei=ter ftrablt die Gon-ne nie=der! Muh’ und Frie-de keh-ren 
ar —— i. are Zart gebunden. 





/ V 


it da8 ban=ge tice. O wie bherr=ltch 
' — — 











der Morgen! 


— 


— 






rli iſt der Morgen! F 
her ch der Mo Aus der Oper die „Schweizerfamilie“. 
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189. Fahr' wohl, du gold’ne Sonne. 


Rubhig. p Nah Cuswig v. Beethoven —— 









— 


Ce 


⸗ 

1. abr’ wohl, du gold e Gon = isi y. gehſt zu 
2. Schwer ſind die Wu-gen = li = der, Du nimmſt das 
3. ier un= ten, wann jid) wie = der diek Haupt vom 
4. Und trägt des Tod's Ge = fie = der mic) jtatt ded 
de AtOM pant'= fe-« “det = nent yStrah--le {ures jeraapen 


— 











⸗ 
det = ner Nuh und voll pon dete ner Wonezne geh’n 
Ried mit fort. Fabhr’ wohl, wir feh’n uns iwie= der, Hier 
Sdhlaf rere hobs danns bli det dus Hews ariel] der aie 
* | Xraum’sem = por, fo fcaw’ ich jelbft her = nie=der gu 
ſchö— nen Tag, wo ich intit --mMei=nem= shoes 
my 








mit “pte War a.qen ~ guy und in bon Me ee Won-ne, und 
un=ten o = der dort, fahr’ wohl, wir jeh’n und wie = der, fahr’ 
freu=eft did) da = rob, dann bli-eckeft du her=nie=der, dann 
dir aus hö-her'm Chor, jo ſchau' ich jelbft her=nie=der, fo 
Det=nem Gcjim-emer fag, wo ic) mit meienem Dha= le, wo 








dim. ~~ 
ee ee 
: “ ae TE | 


poll pon det = ner Won-ne geh’n mir die Wuegen 3u. 

wohl, wir feh’n uns wie=der Hier wun-ten oo = der dort. 
bli⸗ckeſt du her =mie=der, und freu-eſt dich da = rob: 

{chaw’ ich jelbjt her =nie=der, gu dir aus hi-her’m Chor. 
if) mit met=nem Zha-le an dei-nem Schimmer lag. 


Boe Tis hon a 











AS 
NTO 


Friedrich Rückert (1789—1866), 


190. Morgenwanderung. 


Mäßig. Carl Maria v. renee (1786 — 1826). 
—— 
8 





















— 
⸗ | 
; 1. Die Gon’ er = waht! Mit ih = rer Bradht  er- 
2. Mit Ging und Gang die Welt ent=lang! Wir 
3. Qn Nah’ und Fern’ firhrt uns ein Stern! Auf 
































⸗ 
fillt jie die oe das Thal. 9) WMtor=qen-luft, o 


frazgen wo-her nicht wo = Din. Es treibt uns fort bon 
ign nur gezridj=tet den Bltct! © Sret=heit, dir, dir 
— 





















Walede3-duft, o gol=bde=ner Gon = nen-jtrabhl! ſtrahl! 
Ort zu Ort, mit frei-em, mit fröh-li-chem Sinn. Ginn. 
fol=gen wir, und Rei-ner bleibt, Ret-ner gu = rite. rück. 
— NN \ — 


— eee “TG 4 
Aus dem Singſpiele „Prezioſa“ von Pins Wlerandser Wolff (1784-1828). 


191. Morgenlied. 


Mahia. Johann Friedrich Reichardt (1751—1814). 





pas: < 
G3 .-tave get. an bent) 
Wie fic) die Wol=fen rs 


2 ften, e8 ta = get 
= then am jun- gen 
Die Bluezmen vidheten wie = der em= por ihr 


Und fommt ein her= bes Lei 


Den 3u trit = ben 
Und Frie-den feh = ret wie 


der gues=iéiSCsD 


Ot 9 NO ps 





u= ber= al; er=wwacht ijt jchon die Ler 
Gonenen = jtrahl! Hell wird des Wal=de3 Wi 
Wn = ge = fit: mit Thrienen auf den Wan 
Det= nen Muth, ſchau' Hof=fend auf zum Him 
ereud’ und Luft, und wie’3 auf Er- den ta fant jo 
Wan pea! ne CN 


NO GRR Gieren er a 


ce, ers 
pjel und 
gen ſchau'n 
mel, wie's 


Goa UN 





wadt die Nadh=ti = gall, er=wadht die Nah=ti = gall. 
liht da8 grauze Thal, und list dag grauze Thal. 
fie in's Gonenen = licht, ſchau'n ſie in's Son-neu- licht. 
heut' die Blu-ime thut, wie's heut’? die Blu-me — thut. 
tagt’S in det =ner- Bruft, fo: tagt’s in det=ner Bruit. 





| 
Auguft Heinrich Hoffmann v. Fallersleben 


— 


1798—1874), 


192. Bei Sonnenaufgang. 


Freudig, Alte VDolisweife. 
mf a 
rs 

—— ⏑ — an 
— ce er 

















Von O-=ften her ein Strah-len-meer be-grü-ßet die 
Wo Blumen blüh'n, wo Heer=den 3zieh’n, wo Sa-me die 
Der Mit-cen-tanz im Son-nen-glanz, der Wol-fen er— 
Du wanzdelft fort, pon Ort 3u Ort, nie en-dend den 


PA 













; , 
} ——— Te) PE 1a ——— 
Did Be A a ee TST) 


aan AO eed sa Sea Em OK ESOT AND NTO Oe 


Ber-ge, das Thal. Wie mild die Luft, voll NPtor-qen-duft, tf 
Hül-le durdhbridht, im Himmelsraum, am Mee—res-ſaum wirkt 
glit-hen=de3 Roth, der Ber-ge Höh'n, wie wun-der-ſchön! o 

jeqenenzden auf. Von O-ſten her, du Strahlen-meer, gebjt 






! 














wonnig der fon-ni = ge Strahl, wie wonnig der fon-ni = ge Strahl! 
Leben und Segen fein Licht, wirkt Leben und Se-gen fein Licht. 

Sonne, ge-lei-te dic) Gott, o Sonne, ge-let=te dic) Gott! 

iwie-der be = le-bend un3 auf, gehſt wie der de⸗ lezbend ung auf. 









193. Hymne an die Nacht. 


Sehr langſam und ausdrucksvoll. C. v. Beethoven (1770—1827). 
TES PRU PT ——— | tae er} ES. 
kc} 4—¢ Pome —— —— — 7 4 = 


1: Het2ge Nacht, 0. gie = pe du Him⸗mels-frie-den 
Bring’ dem ar men Pil= ger Muh’, holz=de La-bung 
2. Harzfen = td = ne lind und fi weh’n mir gar -=te 
aus de3 fi ink a mel3 Pa = ra = dies, aus der Lie-be 





al only sid 





Mittz-ten 4” Her, 


in dies Herz! 
fet = nem Sepmers! Hell ſchon erglüh'n die Ster=ne, grü-ßen aus 
| Wonene = meer. TAHT wt nur, Ne qold’nen Gter-ne, win-fend aus 
— m 





Die Wiederholung Chor, 


er⸗ne flieh'n himmel⸗wärts! 
Die Wiederholung Chor. 





194, Komm', Troft der Well. 





Gehend. Julius Maier (1820). 
<a Le ee 
a, é Sf SS ee eee 
Gor een erie et : 2 
TA 54s TT DETR EN a ee EE 
— Se Gee ar ae ou a ean cP 


ogy a Aisi 
1. Komm', Troft der Welt, du {til = le Nacht, wie ſteigſt du 
2. Die Yah =re mie die Wol=fen geh’n und laj=jen 
3. © Troft der Welt, du jtil = fe Macht, der Dag hat 


eee ae ee 


re ean, <a — | — 
cco Cae ae |}—# e ng” __ Eee i Ey EE = 
/ 
— 





pon det Bergen facht; die Viifzte afl = le ſ(chlaſen Cin 
mic) Hier ein-fam jteh'n; die Welt hat mich ver = gej-fen! Da 
mic) jo müd' ge- macht; da8 wet= te Meer ſchon dun-felt. Laß 


eo 


(ee 
— 
























Schif=fer nur, nod) wan = der-mild, fingt it = ber’S Meer fein 
f tratit Du wun-der-bar 3u mir, wenn ic) beim Wal-des- 
aug-ruh’n mid) von Luft und Noth, bis dak das em’ = ge 

















Webend-lied gu  Got=te8 Lob im Ha = = = 
tau-|chen hier’ ge -idansten = poll, ge’ aie] » 2) 2.2 fen; 
Moregen-roth den ftil=fen Wald durdh-fun = = = 











J 1—3. Romm’, Trojt der Welt, du ſtil — fe Nacht! 





Eichendorff (1788 1857). 
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195. Abendlied. 


Innig und langſam. Esuard Tauwitz. 
8 g — tz 





⸗ 
Wir =e “bit? ich, geh’< guy Rus’, ſchlie = Re 
Hab’ id) Une recht heut’? ge= than, qry = ger 
Grates tene wer zen i het = le Dit, Kum⸗mer— 


fob = 








meiz ne Wu-gen gu. Ba = ter, laß das Aw=ge dein 
Gott, fieh’ es nist an; Det = neGnad' und dei-ne Huld 
thrad=nen trod=ne du; al = le Wee-jen, grok und flein, 


nem Zeger \fettt, r, lap da3 
fe met = ne Schuld, i= ne nad’ und 
2 Hjoh= len jet, We = jen, 





Mus ge. dette dks ber. meinem: a= "ger ign! 


Det =, Nes Duce ce. abe te meiz ne Schuld! 
groß und flein, mb gen div em = pfoh-len fein! 
=, — —J Bi 
BRK. ST eee ae OE —— SPI [| 


Melchior von Diepenbrock (1798—1853), 


196. Wanderer’s MNachtlied. 


Hicmlich langſam. M. Hauptmann (1792—1870). 


ros Be 
— sa diye disown (ok 
Ue=ber al = len Giepfeln ift Muh; in ale len 


Uezber al = len Gi =  pfeln ijt 
mf S 8 a —— 


cresc. 




















b | 
Wi = pfeln fous rejt ou faum eiznen Hauch. 
Ruh; kaum jpit = rejt du i Ue-ber 





dim. 


| Mh 
fs ee a ee pp Preble a gebr 






Wit = pfeln jpi=rvejt du 


We = ber al-len Gi 


= = pfeln tit Rub’; faum jpit-reft 


| cresc. 





y VV V7 [ y ANt 
Ue-ber al= len icpfeln, | i 
Plo POL pint wim oo) oo FN Phe Piet ipa 








Ue-ber al = fen 


Gi-pfeln, 


die Bo = ge-lein 








{ : 
Pe Pati et ten Seis ga Go = A eit ſchwei-gen, 


die ee ge- clein 
ml) 


A RD es pet a 
or [PEPE 


— im 


* m . erese. NM x4 
US Si Te ara a Wb TE wee NS 2) Con Po ay ee 
Wire SA Si x LT Se 
— ⸗ ⸗ 
War-te nur, tvar-te nur, war = te nur, 
Wal de. 


Warete mur,  wdr-te nur, war-te, 





war = te nur, 
pate dsl nfs Loeypes 


War-te nur, 


war=te nur, war = te mur, 


bal = de ru-heſt du auch, war-te nur, war = te muy, 









Av 


⸗ 
bal=de ru heft duauch, war-te nur, war-te nur, war'te, 





bal = de ru⸗heſt du auch, war-te nur,  warete nur, 


alzde ru = hejtduaudh, bal=de rm = heft du 





auch, war-te nur, bal=de ru a elt du auch, rue 
auch, bal = ru = Heft du auch, bal-de 


Py) 


bal = de Tit cule She the Du auc), bal-de 





EE a - — 


— 367 — 


mr pelt Dw aud awe belt, du, vireechelt bu, bu and). 
Pp > 






| 
ru heft du arch, Wolfgang von Gsthe (1749-1832). 


197. Gute Nacht. 
Gemafiat. Fran; Wht (1819— 1885). 


4 i 
1. Schon fingt es an gu Ddam-mern, der Mond als Hirt er- 
2. Und wie nun al = le Mer = Zen ver-lö-ſchen durch die 
3. Gut’ Nacht denn, all’ ihr Mü-den, ihr Lie=ben nah’ und 


— te. 









waht, . F und ſingt den Wol-ken-läm = mern ein Ried aur 
Macht, ... da ſchweigen auc) die Schmer-zen, die Sonn’ und 
fern; ... baldruh’ auc) ih im Grie = den, bis qlanat der 


Been. jitgi den aol” = ten ie lam = mtern leer tied. aux 



















— sagas 
Pi] 
— bs 7 
——— 
f gu = ten Nacht, ein Lied, ein Lied zur gu-ten Nacht; und 
| Zag ge-bradjt, die Sonn’, dieSonn’ und Tag ge-bradt; lind 
Mor-gen⸗-ſtern, bis glänzt, bis glänzt der Mor-gen-ſtern. Die 
| guo= ten Macht, cin Lied gur qu = = ten Nacht; und wie er 
— @ 





N 
SS —— 
— ——— ty 


wie ev fingt fo fet = je, DdadringtpomGternen-fret = je der 
f jdu-feln die Cy-pre} = jen, ein fe = liz ged Verge] = jen durdhe 
Nach-ti-gall al=lei = ne fingtnod) tm Mon-den-ſchei = ne, und 
i fingt fo 


fide} ance a ee 





En SA 8. eee Siam y ES 






Sole in Seyi Mat atin in | 
weht dJ AOR ic S| uae Schla fet in Rul’, 
fo = bet Gott, den Herrn. F 








dim. PD YT py , 


wy 
fret=fe der Schall in's Ohr mir ſacht. 





fla = fet in Muh’! die Lie = be 


Got = tes, fie deckt euch 





Schla-fet in Kuh’! 





Pipe ea tae tes, after oens . eid) gu. 
oa eee ~ SL OM ws EA PN 

— — 

| So eee Be ae — 

(Oa ee a ae 














DRE | 
aa Bias ner ———— 
Via ERAS ATR i TE |] 
* he fa — —— an 
Ruh', Die Lie-be Got-tes, jie deckt euch zu. 
Spe 
| Air et er ⸗ 
see ge) hy ES 
et — — po eee 
I ES Tee Bl eee es SP RO 9, i 
Emanuel Geibel (1815—1884). 
J Heim. Gemijdte Chore. I Bd. 


24 
OD 


— 370 — 


198. Es ift jo {till geworden. 


Rubia. Altdeutſche Voltsweife. 
bis pain Vb tant ee xi? 





1. Es ijt jo ftill ge = wor-den, ver-raujdht ded 
2. Es ruht die Welt im Schweigen, ihr To = fen 
3. Und hajt du heut’ ge = feb = let, o jdau=e 
mf 4. Nun fteh’n im Him-emels-fret = fe mf die Stern’ in 





W= bends Weh’n; nun hort man al = ler = or = ten der 
ijt por = bet, ftumm ih = rer Freu-de Rei = gen und 
nicht 3u = rit, emt = pfin=de dich be = fee = fet von 
Masje = ftat, in gletechem fe = ften @let = je der 


DME o tt) Sie sheep jar me ae ae 









En-gel iu = fe geh’n. Rings in die Tha-le jen = 
jtumm thr Schmerzge-ſchrei. Hat Ro-ſen fie ge=fcen = fet, hat 
fret=er Gna-de Glück. Auch des Verzirr-ten den = 

gold’=ne Wa-gen geht; und gleich den Sternfein fen - 














4 | 
ein = fter = nip mit Macht: 
Dor-nen fie ge = brat: Birk 
Hirt auf ho = her Wacht: 

Det = nen Weg durd) Nacht. 





ab, mein Herz, was dich 





4 | 
fran fet, wirf ab, mein Herj, was dir ban = ge macht. 
A ! i] 
Per ope ae aD aovee went 










Gottfried ey (18151882), 


199. MNachtgebet. 





Mafia. X. Shny$er vow Wartenfee (1786—1868). 





1. Rub’ und Stil-le bringt die Macht anf die Er = de 
2. Ob du gleidhhim Lich-te wohnſt, Menſchen nie did) 
3. Gu =ter Ba-ter, jdit= be du auc) die lie-ben 









nie = der, Gonene hat den Lauf voll-bracht, Ster-ne leuch = ten 
ja = hen, in den Himmeln e = wig thronjt, darf ich) div mid) 
Mei= nen! Laß nad ei-ner ſanf-ten Ruh' Licht ung wie-der 


! 
| 
t 










wie = der. Zag und Nacht, o Gott, jind dein, du nur ival = teft, - 
na = hen. Geel’und Leib be-fehl’ ich dir, wal-te gna = dig 
ſchei- nen. Voll Ver-tran=en ſchlaf' ich ein, du, mein Gott, wirſt 


—— 










du al-lein! Lag und Nacht, o Gott, find dein, Tag und Nacht, o 

ii= ber mir! Geel’und Leib be-fehl’ id) dir, Geel’und Leib be— 

bet mir fein! Boll Ver-traus-en ſchlaf' ich ein, voll Ver-trau-en 
: Chor. 













Gott, find dein, du. . nur wal tejt, (dit! al’ 2) Tend 
fehV ic) dir, wal = te gna big. ie der ° mtr! 
fchlaf’ ic) ein, du, . . mein Gott, . . . . wirft bet mir jein! 
em | J 


A Fea 35 
Re eh 
ie. ahh 





— — rit. | | 
Hermann Briifi. 


200. Sandmännchen. 


Sehr sarter, ctwas bewegtey Vortrag, Volksweiſe. 
ip 











P. 

() d 

AP TS SATE RN LCR, AN ETN FT RAAT ERATE cel A (ANT OD TA AL 

Gy A a CN eee —— Brn i er 

m (ana WSS Gt OG. Ca ef ih — a ER 
EA. aa ' — 








1. Die Blü-me-lein, fie ſchla-fen ſchon lang im Mon-den— 
2. Die Vö ge⸗lein, fie fanegen fo ſüß tm Son⸗nen— 
3. Sandmännchen kommtge-ſchlichen und queft durch's Fen-ſter— 
4. Sandmännchen aus dent Simmer! es ſchläft mein Herz-chen 








ſchein, ſie nt =clen mit den Kö-pfen auf ih-ren Stän-ge— 
ſchein, ſie ſind zur Ruh' gezganegen in ih = re MNeft=chen 
fein, ob tr =gend noch ein Lieb= chen nicht mag 3u Bet = te 

fein, hat ſchon gar felt ver-ſchloſ-ſen fein Lieb’ Guctzau = ge- 





P= : P, 
/( ae (Rr ee SE eee ee AG eS, Se eS Gees. | 
a ee | CO 2 ee Oe ee Oe ee 
ee en 
lein. Es rüt-telt jidh der Blii=then-baum, er 
ffein; das Heim-den in dem Aeh-ren-grund, es 
jein; und wo er nur ein Sind-lein fand, ſtreut 
lein. Es feuch-tet mor-gen mir Will-fomm, dag 
— —— 
Soli. b Bi % ‘a | ae 
— = go: — — 











ſäu-ſelt wie im hs la 
ky ee shin teh Seis Schlafe, ſchla-fe ein, ſchla-fe ein, 


Aeu-ge-lein fo fromm! Sehr weich und gebunden. 





Rind = Tein,  } fe ein! 


Die Wiederholung Chor. 





Wilhelin v. Succalmaglic. 


201. Abendchor. 


Mahia. Konradin Kreutzer (1783—1849). 





Seht aus dunk-ler Hi he win-ken hell des 


| 
Schon die W = bend= glo - den flan-qen, und die 
Schlummert ſüß, und je : den Mor-gen weck' euch 


salle 








Flur im Schlum-mer liegt. Wenn die Ster-ne auf ge⸗ 
Mon-des freund-lich Bild, und des Him-mels Lich = ter 
froh der Gon = ne Strahl. Schlummert ſüß und frei bon 


a: — dim. — | ee mgs 


A Say: 








gan-gen, Se = der gern... im Traum fich wiegt. Mag ein 


Punter” “art Idem “qraue= en’ Mat ='ge = flo! Bon dem 
Gor-gen, frei von Giin = den, Angſt und Dual! Ya ein 








hallt, hallt, und das Horn vom Fel = jen hallt. 

bricht, bricht, fie=gend durch die Damm’rung bricht. 

allt, hallt, er nicht bang in’S Herz euch halt. 
Das 3 iat 


3 — rit. 
— Das 1. mail FF | 2 SN —— 





| 
Nad Friedr. Bind (1768—1843), von Karl Joh. Braun v. Braunthal (1802). 
Aus der Oper „Das Nachtlager von Granada”, 


202. Kinderwache. 


Sart und innig. Julius Maier (1820). 


Cy 
i 


Wenn fromme Kindlein ſchlafen ge h-⸗rem Bett 





cloit ite: sau, de) = scents jie qui; ha⸗ 


— ——— JJ— ‘s 












r 
— 

ie Kind-lein ſteh'n, die bei-den En-gel ſchla—-fen 

J pp | 





qeh’n; reidjt nun nicdt mehr der Engel Macht, der fie = be 
Neh oN 
N te é 











Gott Halt jelbjt die Wacht, reicht nun nicht mehr der En-gel 
N 
go 


—— mf Q Ph N 3 









⸗ yoy 


7] y ) > 
Macht, der lie= be Gott Halt jelbjt die Wacht, der lie = be Gott Halt 


bd Dae 












felbft die Wacht, der Tie = be Gott Halt jelbjt die Wacht! 
— Sehr ruhig. Tas 
dpa. RON 






Melchior von Diepenbrocd (1798 —1853). 





— 880 — 
203. Die Macht. 
Sart und rubig. | Fran; Shubert (1797— 1828), 
p Lm pp | 











| 
7 
uw, freund ali =the. -Ottl 4 












Ge ="het, wie die fla = rem Sterne 
Schweigend naht des Len = 3e3 Mil=de 


eR DS PR nen |e ee 


himm li 2 je’ Ruh! 








y St Irena ee en Teen a 
Ve ey | 7 7 7 











wan=deln in des Him-mels Wu-en, und auf uns 


ji) der Cr = dé wet=chem Schoop, frangt.den Gil = ber= 












Geht, wie die Gon-ne fchon fin = fet, gol = den E 
Still, bis der Mor⸗-gen unS fa = chet, ruh’n wir in 
Dro = ben mit all’ ſei nen Ster = nen ith = ret der 
Dorf = chen, jo jet un iwill-fom = men! heut’ ift die 


rm Co bor 















malt fie den Hain! Seht, wie der W-bendz-ftern bfin = fet, 
gött = lieder Hut, pret = fen dann, fröh-lich er = twa = chet, 
Wich =ter den Lauf. Ms 2 get euch) jt 2 cher ‘ent = fer. = nen, 
Ur = beit voll=braht. Der uns das Werk ab = ge = nom-men, 


Pe 





| ; — 
dolce 
mip or Nn 
Sa ae eae Sees oe oe SS 
| / / 


lä-chelnd im bläu-li-chen Schein! 
Ta = ges neuzflam-emen-de Glut. 
al = le die Wu=gen find auf. 
jen’ = det die fet=ern=de Nacht. 


Lieb-lich ti = net die 


— — 





Naren, LL. dolce Pel | 
ae ah zp ey A] Lp ce pee — < 
— Ee Se 





— 3883 — 











— 
es a ee ery 
a. — ns rs i @ oe if 
y bk Gareth: Fae 
@lsd=-lein, zur Ruy’, 10 Yduste gur fanf=ten Muh’! 
| , is op Pp pms \ 
¢ ee ane ee ee Masai 
I a ae — — saa | 
ee eee oe et ee oe Sane | 





Vers 1 und 2; VWolkslied von Karl Sigmund v. Seckendsorf (1744—85), 
Bers 3 und 4; von Marl Kummerel (1822), 


205. Abendruhe. 





fangjam. Wolfgang Wmadseus Mozart (1756—1791). 
Se mf — 





— — 











1. Bie. jin die W = bend = ‘tun den! 
2. Weld’ [i = Ber Droit it’ uns ibe s jchie-den, 
B.0 Rote WON aoe Me I Qty 2° Ite, freemen, 

















em = pfun-den! O wel=che 
Wer nicht pon 
Sotelo 





Wie wohl ift dem, ! der fie 
Na- tur, in det = nem ! heil’= gen Brie-den! 
bes ginnt. dev ew ve gen) (Ster2 ne \yet = er. 


| — 





a 





— — oe 
— pp p — — | 
aes OS PE, A A BEY BY CO eel 
| ee 2 Se WS 7 
eT one LAS — PT eee eae 
— | — 
Won = ne füllt die Brujt! Mein Herz ger = flieBt in 
Giin-den ganz er = fillt, den ſtimmt der MW = bend 
WM = bend; holes de -Qeit—anf-fret-= pig -+-jet dir mein 
— pp — — — mf ‘ 
— ——— ——— 2 @ ag aie ARI 










rete net Lujt, mein Herz ger, = flieht. in vet = mer Suit 
froh und mild, den ftimmt der 22 = bend froh und mild. 
Ried ge = tweiht, freu- dig fet dir mein Lied ge = iweiht! 

— 
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206. Wbhendlied. 


§ C. Ftichs. 
























Pia gs eae ena, ue ol ce OE ~ 
pf a? =p 1 SH —— — 
LS Se ee en oo PE ES 
ASG i GPF i ee oe eae ee a ny e 
ee > {ie na Ae as A D | 
p 
| i 
Slur; div th = nen un= fre Lie = der, wie ſchön bift du, Na— 
mf A a aos Renta, kh oe = 
Del sy dale 2 1, 
— — el art — 
Ee Be ey ars ES. 
— el a ee a 1 i aa 4 aay —— 
— — 
eh —— Sf oror. —— — — 
i 






wie ſchön biſt du, Na-tur, wie fain biſt du; Na- tur! Schon 


ae ae: 
’ss Halbchor, 


tur, 








Chor.» 














| 
J. Heim. Gemijdte Chire. I, Bd, 
OD 


| 
glangt af — Rs = the der — leh=ter Strahl. All— 


— — 


J 





un = ter grit-nen Zweigen ein Dank-lied mod) em = por. 
Von Anfang bis ,,Ende“, 





Mathias Claudius (1743—1815). 
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207. Wbendlied. 


Cangſam. Moritz Bauptmann (1792—1868). 
of —— ai) 


SUA — prise § 


Chor. 1. Die Nacht ift ge-kom-men, drin wir ru-hen jol= len: 

Solo. 2. Treib' fern ab von uns, Herr, all’ un-rei-nen Get = fter; 

Chor. 3. Laß un3 nun einzfdhfazfen mit gu-ten Ge-dan= fen, 
—— 


⸗ 

JGott walt's zuFrommen, nach jet = nem@e-fal = fen, dah wir uns 

halt’ die Nacht-wa=che du ſelbſt, un-jer Mei = fter! nimm Leib und 

fröh-lich auf-wa-chen, bon dir nim-emer wan = fen; laß ung in 
ae 


a pdFoo 













in fein’n Shug und Ge-gen, der Ruh', 
le un = ter det = ne Blit-gel, fend’ uns, fend’ 
Buch-ten dei = nen Preis gu rich-ten, all’ Thun, all’ 


es how ahte kOe ¥ 



















| | 
Ruh', der Muh’ gu get; wder Mah! a Se piles 


ung, fend’ uns dein’ Cn = gel, fend’ uns ... dein’ Ene 
Shun, al’ Shun und. Did = ten, al’. Thun... und Dice 
ritard. — 


— 
es 





y l.der Ruh’ gu _ pyflee 
dow der Rub’ st i piles ee 6 
— atempo dole rit. — 









⸗ | 
gen, der Jiuh’ gu biter. = Agen. 
gel, jend’ uns deiw’ Cn = gel! 
ten, all’ hun und Dich. .2-stens 
a tempo olce — — 


N rit. 
6 





gen, Der thy! sett apie Bete ee re 
Altdeutſches Volfslieds, 


208. Wiegenlied. 


Mit Anmuth uns Zartheit. Dolfsweife. 


—— — 
— — 








/ 


1 Scale laf Me fiij = jen! ci aa qu = te 
2. Haft, did) an mich ſchmie-gend, Lie-bes-luſt ge— 
3. BDet=ne Wanegen=qrith = chen {a= cheln im-=imer 
4, Sonn’ und Mond lap ſchei = nen, Lieb-chen, ſchlie-ße 


toi fe 2 4s yp 





ee 





a ey = ritenuto 


| mf pp 











a Macht! Wirjt nun fchlazfen mii} = jen, hajt ge = nug ge = wacht!Schließ 
Jfühlt, wenn ich janft dich mie = gend in den Ar-men hielt. i. 
nod, a= ber ſchla-fen, Uieb = hen, jdla-fen muptdu doh. 
du im-mer-hin die flet = nen, ſü-ßen Aeug'lein zu. ,. 









Weich und gebunden. 





! / | : pep —— 
*77 pall Pearman: i | y 
a i 
gu die =hol-den Aeu-ge-lein, jchlieB gu die Hol= den Aeu-ge— 
Weich und gebunden. 


— 


S— —6 





Sehr ↄæuruückgehalten. dim. 











Yio 
| 
fein! Schlaf' ein, ſchlaf' ein, ſchlaf' ein, ſchlaf' ein, ſchlaf' ein, ſchlaf' etn! 


Sehr zurtickgehalten. 


cresc. 





Emilie Abenheim. 
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209. Wbendfricden. 


Cinfach. Joh. Ubraham Peter Schul; (1747—1800). 
— — 













ppl. We bend wird es wie-der. Ue-ber Wald und Feld 
pp 2. Und fein A-bend brin-get Frie-den ifm und Rub’, 
pa BWazrum jind der Thrdenen un-etermPtond jo viel, 
mf b. Auf-ge-ſchaut mit Freu-den, him-mel-auf zum Herrn! 
pe. Sind wir nist vom Schlummer im-mer nocd) er-wacht? 
| 


— 








| 
fau = jelt rie = de nie= der, und e3 rubt die Welt. 
fei = ne Glo = de Hin =get ifm etn Maft=lted gu: 
und fo man-ches Seh-nen, das nicht laut fein will? 


jet Sner. Kink der), Nety= den nti deth en euateaeenle 

Xe = ben und fein RKumemer wahrt nur et = ne Nacht; 
J.. — 

——2 gta — 
i == = A, PS OS 
i may Pure —— — — 
Te — imme pe eed at Ft don 

Di SS an ae | 










| 
Nur der. Bad wer = gie’= fet» fic am Fel <ajewt dort, 
Sv in bdet=nem Stre ben bijt, mein Herz, auch du, 
Nicht doch, lie = be Briieder! ijt das un fer Muth? 
Sr wilh” un p eehe Trew cen, (aid. wens freutis jOnenjear. 
ie = fe Macht ent = flie = Het, und der Tag brit an, 
| i 


Py Nd se 











fund er braust und = ffie = 
pO&ottnur fann dir ge= ben wah-zre YA : 
fSchlagtden Kum-⸗mer nie = der, e3 wird WAL = les gut! 
mpyet= ne“ Man = oe jive = en “Ge = gen “ all’ am 2. ber: 
p eb’ man fich’S ver = fie = het—bdann ijt’S wobl=ge = than! 


Bet ixalt = 
6 z 





Vers 1 und 2: Unguft Heinrich Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 
Vers a—c: „Troſt im Kummer”, von Chriftian Adolf Overbed (1755—1821), 


210. Ruhethal. 


Sehr langjam. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—47). 
eresc. 









⸗ 
Wenn im letz-ten Mi -penbiteayl gold’-ne Wol-fen=ber = ge 






awa Vda 
fteigen, gold’-ne Wol-fen-ber-ge fteigen und wie Al-pen ſich er— 


PRT TDD 


dim. 


eased 


















liegt wobl aiwi-jchen je=nen mein er = jehn = tes 
cresc. — 





50 


liegt wohl zwi-ſchen je 2 oavls. 3iMe: wien Sem cep — 


crese. ae 


rr ee hae gd fe eee ae 


\\ 














pp | Vege 
metn er = jehntes 
cresc. sf — 














Ru = he= thal? frag’ ich oft mit Thrd - nen: liegt wohl zwi⸗-ſchen 





⸗ 
liegt wohl zwi-ſchen je = nen 
at = ==? chem Ye = nels 


i. > a4 —X « 


mein er= jehn = tes Ru- hee 








477. 
[Cae Se wine ye Tet. CE er = jeht= ted Hu 2 hes 














p eresc. Sf & eae 
ga ER ly i eB : 
Le Sg gi er ae 
LD aE El 0S ii ss | A eel a ee <n 
at — ee eee OO 9 a ee ee —— 
p 8 8 iy @ / 7 
— oe caren eae 
thal’ iegt dort woh! 
p , ! : y mein er-ſehn-tes Ru = he- 
thal, mein er-jehu-teS Ru > he-thal, 
Dae we dc MAR 
fa AD DNAS N Nes 
| ie as : et_XD Pony Oe Sh ey 
(us 7 —— Bile hi ee. ey Se eee 
Sy ay eee ey ees 
thal, Fi wae 
— pp | 7D 
ARIEL Be Pe ec bs UN oie ee i 
| ba. alin fake cot Pe 
thal, “ein er er ieni = tear 2 hire. be er thale 
dim, 
p J = 
se D_ Pp 
ape se ee 


| 
v Cuswig Uwbhland (1787—1862), 


q 
Le GY Jes ) 


211. Die Sterne. 


Gebalten. Leonhard v. Call (1779—1815). 





1. Wiel tau-jend Ster-ne pranegen am Him-emel ftill und 
a. Ihr ſchaut fo treu her=it = ber, ify Hei-mat-ber = ge 
b. Ich jeh’ euch freundlich win-fen, wo-hin ic) im = mer 





ſchön; fie we-cken mein Ver-lan- gen, hin-aus in’S Feld gu 
dort! ihr for-dert mich Hin = i = ber, Hier aus der Frem-de 
geh’! und trojt-f03 will ber = jin = fen das Herz in Sehnſuchts— 





Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Chor. 


= = ! — 











OD e= wig ſchö⸗ne Ster=ne in e⸗wig glet-hem — 
fort. Wenn eu = re Höh'n ver-ſchwimmen in Mor-gen-herr-lich— 
wel. Shr ſchaut fo treu her > it = ber, ihr Hei-mat-ber = ge 
Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Chor. 













auf, wie blick' ich ftet3 jo Ger Walt ite. 
feit, hor’ id) be-fann-te Stim = menaug ei = ner 
dort, ie. fore dertani bin = i... 2) ber, hier aud. der 
— 








Sa ae ee TL Be — 
ee 1 es et oN 
a ee es ee See ee ee 
V — ; if 
Glanz hin = auf! Wie lich ich. fet? jo ger ne gu 
{cho-nern Beit. sor | jdjaut jo tren her = = ber,. iby 
Frem-de fort. Ich ſeh' euch freundlich win— oe wo⸗ 
seen IGS 











eu = erm Glanz hin = auf, gu eu = erm Glanghin = auf! 
Dei =mat=ber=ge dort, ihr -Hei= mat=ber=ge dort! 
hin id ims mer geh’, wo = hin id) im-mer gel’. 














Vers 1: Chriſtian Auguft Gottlob Eberhard (Ernſt Scherzer) (1769 — 1829). 
Vers a—b: „Die Berge dev Heimat” von Wloys Wilhelm Schreiber (1763—1841). 
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Beet 212. Abendlied. — "ays ses 
sey pn — -_\ 
@ far 8 i JAS GD he ee 
BANS Pe —— —⏑— 

ce cpt sa see 


Lue-git, po Berg und Thal flieht ſcho de Sun = ne- 
Vue-git, da oben am Gee heizme-gzue twendet ſi's 
it, uf Mat=te und Ried dunf-ler de Schat-te fi 
. Stil a de Berz=gemird’sNadht;a=berde  Herr=qott 

Ly = fit, es feit üs: „Gar guet! Hed mi nit Gott i der 


Ore OF DO Re 
@ 
S 
m 
\ 
cQ 
= 












— — 


7 

A ftrabl; Iuezqit, uf We-=e und Mat-te wach-ſe die — 

J Veh; v= fit, wie d'Glogge, die fcdhi-ne, fritnd-lig im Moos üs er— 
zieht; lue-git, an Ber-ge da än-ne, g'ſen-der, wie dD’ Wul-fe jo 

wacht. G'ſehnder ſelb Stern-li dirt fchy-ne? Sternli, wie biſt du jo 

Huet? Fry-li, de Va-ter vo Al-le loht mi gwüß wahr-li nit 














j Schat-te; ’ Sunn uf de Ber=ge er = ftobht. Q .. . sie find 
ti = nel Ghitezer -qlitt, i> je = Ai Luft, thuet . iS fo 
brer=ne, heit evs jo fire. ti=igér “quyeh? | Het... qiviematte 


fry = ne! Wfehn-der, am Ne-bel dort ſtoht's! Stern ft, Gott 


fal=fe; Va-ter, im Himemel, der waht.’ Stern = Ti, lieb’s 

















⸗ 

d'Glet-ſcher fo roth, wie ſind d'Glet-ſcher ſo roth! 
wohl i der Bruſt, thuet üß fo wohl ider Bruſt. 
Pat age eieee———— 
qriip’ di, wie gohts? Stern-li, Gott grüß' dt, wie qohts? 
ae fi, ane Nacht! Stern = fi, lieb's Stern-li. guet Nacht! 


a os LR rp 







Sofeph Wntow Hanne (1798—1870). 


— 213. Ich ſtand anf Bergeshalde. voresweie. 


Sa Ses Be Ee 


— 3 SD — cai eth 
ris Orig hie [2 4g [pe 


y bh ital Y St y 
Ich ftand auf Ber-ges-hal-de, alg Sonn’ hin = un = ter 
© Herz, mein Herz, em-pfin-de der Schöpfung Stil = fe 
Es gieht ein jtil=ler Cn-gel durd die - Lia Er = den— 
Er führt dic) im-mer treu-lich durd) al= le8 Er-den— 
Er macht gu lin = der Wehmuth den Herb-ften Cr = den- 


1; 
2. 
a. 
b. 
G. 





nun, . . und ſchick mit je dem Kin de der Flur dich an gu 
land, . . gum Troſt fir Er-den-män-gel hat ifm der Herr ge- 
led, .). “Und sre axpet jal erzfreu-lidh)) bon et > ner jiienery 


| ging, . . und jab, wie ü-berm Wal-de des A-bends Goldneg 
: ſchmerz, . und taudjtin ftil= le De-muth das un = ge= ftit = me 





hing, De Him-⸗mels Wol= fen thauzten der Cr = de 
tuh’n. Wer fein ein Hütt-chen mnen= net, rubt fanft da- 
jandt. Qn fetenem Blid ijt Brie=den und mil = de, 
Beit. Denn willft du ganz ver = 3a = gen, hat er doh 
Herz, Cr macht die finft’= re Stun — all = ma = lig 


— ON a eae N N 








| @ ag yf ay ey 8 ee — 

-——__~ —_- 9} _@:____g — — — — A 

Cran fl Re Ea ae A op gee 
Frie-den gu; ... beim W= bend-=glo=cden = lau=ten ging 
rin fid) aus, ... und wen die Frem-de tren-=net, den 
janf=te Huld,... o folg’ ihm ftets hie = nte=den, dem 
guzten Muth; .. er Hilft das Kreuz dir tra-gen, und 
wie® der hell shard lets abet rl letny. jeiseies’ eur ade qes 


LOPS, Skee pore ys oy eee 














= 
die Ma-tur gur Muh’, ging die Nasztur gur Ruhl’. 
trägt einTraumnad Haus, den trägt ein Traum nad Haus. 
Engel der Ge-duld, dem En = gel der Ge = duld. 
macht nod Mf = {e3 gut, und macht nod Al = fe3 qut. 
wip, wenn auch nicht ſchnell, ge = wik, wenn auch nicht fone. 


Vers a—c: ,, Der Engel der Geduld”, von Barl Joh. Philipp Spitta (1801—1859). 


— — 
Bers 1—2: Fr'edr. Riidert (1789 — 1866). 


is — 399 — 


214. Frühlingsglaube. 


Fr. Schubert (1797—1828). 


Siemlich langfam. Arr. bon Guftav Weber (1845—1847). 
PP = 
pe oe oN ee 
ey —— | Ni Og Oe . 
eo ° ' 
i gl ye oe y 


Lo Diew lin = den vif =. te jind er-wacht, fie 
2. Die Welt wird jchi-=ner mit je = dem Tag, man 


ſäu-ſeln und we = ben Zag und Macht, fie ſchaffen an al = len 
weiß nit, was nod) wer- den mag, da8 Blit= hen will nit 





1. O friefcher Duft, o 
2. Es blüht das fern-ſte, 


⸗ 
ſcher Duft, o 


den. Es blüht .. das fern-ſte, 





Lye friziher 
2. Es blüht das 





| neuzer Slang, o newzer, neu-er Klang! Jun, ar⸗mes 
tief=jte Thal, eS blüht das tief = jte Thal. Nun, ar-mes 





Duft, neucerRlang!O fri-ſcher Duft, o neu-er Klang! 
tief = fte Thal. Esblüht das fern-ſte, tief-ſte Thal. 


ge, ' jet nicht bang! Mun muß ſich Al-les, Al 
ver giß deruahl jes 





nun mup fic) Wl = fe8, AL = fe 


wo 


wen = <= en! 











Cuswig Whland (1787— 1862). 
Bem.: Gm Chor werden die Vergierungen nidjt ausgeführt. 


Bret Mod | tae 


215. Frühlingsahnung. 


Canafam,. Felix Mendelsfohu-Bartholdy (1809—47). 
nee — — — Belebter. 
—— eS ea a ee os 
— J —— — — — 
Pe — UTS aS 


© Apes fit = cee Schon we-cejt du wie -der, 











Srihlings = lie = der, bald 





blü⸗hen die Veil-chen auch, .. 


eae Es 








| 
auch, bald, 





p f , 7 Longin. 
J. Heim. Gemiſchte Chive. I. Bod. 26 


OD 


on we-cfeft Du wie-der, 


Belebter. 


— 


ir Frühlings-lie-der, bald, 





lüh'n die Veil-hen auch, bald blüh'n die Veil-chen auch, . ...... 
——— bald blüh'n die Veil-chen 


api 


os 

















| : | 
sta eT SE: bald blith’n die Veil-chen auch. O 
aud, — Si — 7— i Sa Langsam. 








blüh'n die Velden qu, ... 










i i a lt tn ial ——. 


_ = 






i — | 
janfeter, jit. .2 ber, Daud! 


janf-ter, fitz fer Hauch! 
sor 


ate oo 





Es folgt unmittelbar Yer. 216. Cusmwig Uhland (1787—186z). 


216. Die Prime. 


Etwas beweat. Felix Mendelsſohn⸗Vartholdy (1809—47). 
caer! 


4, 
⸗ 
Lieb =li= he Blu me biſt du früh {chor wie-der ge— 
Lei-ſer denn al = le Bluemen der Wie-ſe haſt du ge— 


— 
ed Ens 





— crese. = 
i ea Se —— 
yy y 


fom-imen? Gei mir gezqrit-fet, fet mir ge-grü-ßet, Bo-tin des 
ſchlummert, lieb-li-che Bri- mel, lieb = lt - che Bri-mel, Bo = tin des 


exe ri ath a. mid AG 














—_ a Payee aa ia 
p 7 





Bo = tin ded Brith = = = is des Frühe- lings! 












J fits bes un 6600 
Nikolaus Cenan (Wimbjicdh v. Strehlenau) (1802—1850). 
3 folgt unmittelbar Nr. 217. 


217. Frithlingsfeier. 





Ausdsrudsvell. Felix MendselsfohnsBartholdy (1809—47). 
it = nieges €Ent- 
— 


Lied ge = fang, 
ein Lied ge = lang, 





— 406 — 


heute iidt gli = den, 





es Hert’ nicht 


Doch waerum in die-ſer 





UML. nu Die Vit he  yrith adit, tt. eee 
— 


Zeit an die Ar iſt, Frühling 
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ein ho = hes Felt, yt mich ruh'n, laßt mic) ruh'n . und 
— — 


tes a eee eee ese 










⸗ | 
ein ho-hes Beit, (Seas mid) ruf’n, ruf’n.. . und 
Al mich ruh'n und 


ein Ho=hes Feſt, laßt mich ruh'n, mic ruh'n und 





ee ee ae 














Die Lieder Nr. 215, 216 und 217 werden ere nund be = ten 
im Bujammenbhange vorgetragen, Cuswig Whland (1787—1862 ‘ 
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218. Frühlingsgruß. 


Sehr mafia. Robert Schumann (1810—56). 





1. Go fet gesgrüßt viel tau-jend-mal, hol-der, hol-der 

2. Du fommitund froh ijt al = le Welt, hol=der, hol-der 

3. Go fet ge-qriipt viel tau-jend-mal, hol-der, hol-der 
——— —— 





Früh-ling! Will-kom-men Hier in un-ſerm Thal, Hol = der, 
Früh-ling! Es -freut ſich Wie-je, Wald und Feld, Hol = der, 
Früh-ling! O bfeib’ recht fangin un-ſerm Thal, hol = der, 


Pi into Pog Se 





hol = der Früh—-ling! Hol=der Frith-ling, it = ber = all 
hol = der Früh—-ling! Sus bel... tant) eotr! ise Deemer, 


hol = der Frith-ling! Rehr in. aires le Here ger | eur 
SSS 









| ) y 
grü-ßen wir dic) froh mit Gang und Schall, mit Gang und Schall. 
dich be = qrit=fet Lerch’ und Nach = tt = gall, und Nadh= ti = gall. 
fab doch al= le mit uns froh = lich fein, recht oh ae 


— 
DAS S 8. 
— 
ec al ect get 
Auguft Heinrich Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 


Tonjak von Theodor Uirchner (1824). 


219. rites Grin. 


Innig. Robert Schumann (1810 - 56). 
=> 
















1. Du junzgesGriin, du fri-ſches Gras, wie manches Herz durch 

2. Schon trittſtdu aus der Er= de Nacht, wie div mein Aug' ent- 

3. Was treibtmidvon den Menſchen fort? mein eid, das hebt fein 
=> — 


— 


2 of a Se 
/ ———— 


hea yo y y 

dich ge=nas, das von de3 Winters Schnee er-franft: O wie mein 
ge-gen-lacht! Hier im des Wal-des ſtil-lem Grund drück' ich dich, 
Menidhenwort; nur jun-ges Grin an's Herz ge = legt,p macht, daß mein 








X ON = — NL UN 
Ped ete Wh AN. y, Rote Rene 
eee te 2 te Sg hee 
eee i Hea |e on — 
ic 7 —— rad 2 
4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7 7) 4 


Herz nad) dir ver=langt, o wie mein Herz nach div ver-langt! 
Grin, an Herz und Mund, dri’ ich dich, Griin, an Herz und Mund. 
Herz nun ftil = ler ſchlägt, macht, daß mein Herg nun ſtil-ler ſchlägt. 


fen 
: Anat Supraraureraereun foe rade k 
J 
a a — — 4 ae (8 EELS | 
— —— a Gael eal i eS | 
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Juſtinus Kerner (1786—1862). 


220. Der Mai iſt da! 








Friſch und munter. Karl Ecker (1815—1879). 
=~ 
— — 
mf Soli. N — 
— ——— a MEE BO he | 
| Kp) 4—e Gy i i ie On) Gay Ti ae 


natch iin iena ays —— 
⸗ 
1—4. Der Mai ijt da, der Mat iſt da, jo ſchön, wie ich noch 


Soli, — * 
J 





a Jo. 4 JRE. Gs WE SR a —— 
VeRO 





nie ihn jah! Der Mat ift da, der Mai ijt da, fo fchin, wie ic) noch 
= 








1. Rein Bweigzlein, das nidjt 
Bee Rae 2. Rein Lüft-chen, das nicht 
nie ifn jab, der Mai ijt da! 3. Gein SslE-cen, da8 nicht 
4. Wie wird das Herz mir 


faim zum Blith’n, fein Fleck-chen, das nicht ſchim-mert grin, kein 
Würzhauch bringt, fein Vög-lein, das nicht auf fich ſchwingt und 
tief’=reS Blau ver = lei = Het Hold der Him-mels-Au, fein 
weit, jo weit bet all’ der Pracht und Herrzlich = Feit! Mur 

















| 3 ; , 
| Bliimelein, das nicht duf = tet ſüß und frdh - lich winkt: Gott 
ſingt Durdh Slur und Wald und Feld: Wilefomm, du joes = ne 

Son=nen-jtrahl, der freund-lichh nist ein neu=e3 Le = ben 
Freud' und Luft all = it = ber = afl, nur Duft und Glanz und 
i => 

b fg 


eS — 








ARPS FO Tier 
Nee aes 
























⸗ 
grüß', Gott grip’! und fröh 
@ot = tes = welt, du fh = ne Got = teS = welt! 
tuft an’3 Licdt,. ein. Le = ben rujt an’S Licht! 
Su 2 bel = fall, nur Glang und Qu = bel = ſchall! 


Cray Ee Be aN ec 
Bh ates aD CR ID i se 


lich rift: Gott grip’! 


\\ \\ i 







y Unterlegtes Gedicht von §eiedrih Ofer. 
221. Frühlingsgruß. 
Einfach und jart. Felix Mendselsfobn-VartholSy (1809—47). 


— mf —— 








| 

1 Lei b sieht durch mein Ge-miith Lieb = li= hes Ge-laucte; 

2. Zieh' hin-aus bis an da3 Haus, wo die Blumen ſprießen; 
3. Sprich zum Vög-lein, das da fingt auf dem ſchwanken Bweige, 
4. Schal-le, Lied, aA Se im A-bend—ſchei-ne, 


— — 
ae Gig Pa ⸗ 





i As 08 
flin= ge, klei-nes Frühlingslied, fling’ Hin-aus in’3 Wet = te! 
went Du ei = ne Mo-=fe fchauit, jag’, ich laß fie grit = fen! 
und zum Bächlein, das da flingt, dak mir fet = nes jdwei= ge! 
wieg' in jit = Ren Schlummer dann, Rös-chen, das ich met = ne! 






oN 

if — ae 
SE RR Te TN | FUT ET WR 7 RD DES We ER TRE 

Se Tee | aS ON GN Fe A a Pe Te 
EE ae TE AE PI TE A BTN oe FES AOS PAY A RN ie DE BS SOT 














Bers 1 und 2: Heinvich Heine (1799—1856). 
Bers 3 und 4: Wuguft Heinrich) Hoffmann v. Fallerslebem (1798—1874). 
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222. Der Mini. 


Cebhaft und frifch. §elix Mendselsfobn-Vartholdy (1809—47). 










1. Der Schnee zer-rinnt, der Mai be-ginnt, und Blit-then 
2. Pflückt ei = nen Kranz und hal = tet Tang auf grü-nen 
4, Drum twer= det frob, — See jo, der uns dieß 


— 






— — 5 a na ha oS 





——— 










fei-emen auf Gar-ten-bäumen, der Schnee zer-rinnt, der Mai be— 
Au-en, ifr fchi-nen Fraucen, pflückt et = nen Kranz und hal=tet 
we he ben ve Luft ge = ge-ben, drum wer = det froh, Gott will eg 


SE vere 










1. der Schnee zer-rinnt, der Mai be = ginnt 
2. auf grit=nen AWu’n, iby ji = nen Frau’n, 
3. beat wer = det froh, Gott will e% jo. 





+. \ 










~ age Gl a ” aE eae) Da RR RR RSE” Reel 7 
Ce SS EE ae a (ee 
oy — — — 


—— der Mai be = ginnt, und Bo = gel- 
Lanz, J und hal = tet Zanz, wo grit + ne 
ſo, Gott, Pome ev pei. es jo. Ge-nießt der 

















Ane Devens all, 
- lung ftrew’n.; 3. Wer weib, wie bald die Gly = de 
Gott per, = leit. 


Wer pane wie bald die Glo = Bate — 


— 





a — ca eRe itie ties ree — — 4— 
Sees sere Pata aaa 














_ as 2 TURE anal eNO MRA Da wir des 
——7 J 
DE — 
* — be jie 
a a 
noe aa} 
Da wir des Wat = en un$ nicht mer jreu’n, 
= Taney 7 a eRe 7 
—— ——— ⸗— —— — — — — he ——- 
—— om aa el x — 
| p ox 
Mati = en ung nicht mehr freu 2 en, wer weiß, wie 


‘= 
— 
vw 
0 
— 

— 
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wer weiß, wie bald die Glo-cke 
fanart 


©) '@ ge. sO bale. 


=> 


ea 































=> 
bald die Glo- cle jchallt, wera WelBeLAwte Dols oa eee 
sTerred th a teAR Din EGL0 a aL mates RE ef Ode Die Glo = cle jchallt. 
F Von Anfang (Vers 4) bis , Ende“. 
dim. ~ 
—_ ⸗— 
— wi, 
ry eee 
— ne ie fer 
die Glo-= de jchallt, . AP th, HOT DG. EOE D HI i 
' fan ' Von Anfang (Vers 4) bis — 
— — 
aes 








dim. Pi ‘ 4 
bie Glozde fall, . . 2. 2. 
Cuswig Heinrich Chriftoph Hslty (1748—1i776). 


Fröhlich und bewegt. 223. Frühling. Volksweiſe. 


Halbchor. 
> 









1 Blü—-me-lein! duf = te und blit = he! 

2. Juch-hei! Lüf⸗te⸗lein! hau⸗-⸗che und we = fe! 

3. Such-hei! Bäch-lein fein! rau-ſche und braw- je! 

4. Quch-hei! Bi -qe-lein! flin= ge und jprin-ge! 

5. Juch-hei! Menjchen-herz! flin = ge und jprin-ge! 
=> 





Halbchor. 



















_ lemons 
| pe a i 
Tea | ya Voy 7 


fires cle al = fe Blättchen aus, wach-ſe bis gum Him-mel ’naus. 
Hell der Him-emel it = ber dir, bunt die Er⸗de un-ter div. 

Brau-ſe hin durd Berg und Thal, grüß' die Freunde all + 3u =mal. 
Blii-then-hain und Gon-nenfdein, Frühling tangt den bun-ten Reih'n. 
Wol-teft du das leb=te ein, da jich al= le We-= fen frew’n? 















Such=hei! Glitz mes fein! duf = te und  blit = he! 
Sud-hei! Qif- te -lein! hau = dhe und we = fe! 
Juch-hei! Bacdhelein flein! rau -jdhe und  brau=-fe! 
Juch-hei! Bi - ge = fein! flin= ge und fin = ge! 
Juch-hei! Men-ſchen-herz! Flin = ge und jprin-ge! 


eras eet 





Ernft Moritz Wendt (1769—1860). 


Majig. 224. Frühlingsklage. Kreipl. 
— — ee ae — 







1. Wenn die Mai-lüf-te ſäu-ſeln und der Schnee ſchmilzt im 
2. Und blüh'n drauf die Ro-ſen, iſt kein Menſch mehr be— 
3. Und. . pran-get die Schöpfung jtets .. wie = der auf's 





eas em 
J. Heim. Gemiſchte Choire. I. Band, 27 
OD 


— —— — mf dim: 
ta el Land ec mm Vas Veer: ea ae ae ll ar ey > eee | 
— ieee ea See es JS Gi. a ae” (ee aad oT) 
os oe aa bs Cael Mane Ms Seal a anon a eam a | 
Y e/ 
Wald, 


erg: 
dann blit= hen auch wieder die 
triibt, Denn die Ro = jen = Zeit 


Veil= hen gar 
ijt) -jath rdtel TBeit,nbas) 18 
New’, dex Duzqend-zeit li-chelt ein ein = at = ger 


bald. Die Vö- gel, die trauzrig den Win-ter ver-trdumt, fie 
liebt. Doch ſchmücken die die 
der 


Roz fen all-jähr-lich die Slur, 
Mai. Und wanedern die Schwalben, fie zieh'n wie-der fer, 








fin = gen ſo 


g nite 2 ter, “fie. ſin ger: |p“ unutte tet, jee 
ec be,) (ite ik OMI = Ger yote |.) Sela be, tiie «vB Nel aare 
Menjch a = ber jcei = det, der Menſch a = ber 


{chet = det, der 





| 


pull aa A 


——— 





Allmdlig krdftiger und bewegter. 


ae 





jin= gen fo  mumn-=ter, wenn’3 knos = pet und feimt, ſie 
Rice Demonte mn OE, Dele ett: Lett). s).-2tg. v2) al) WE Re 
= mer= mehr, der 


Menjdh a = ber fret = det und fommt nim 





mum = ter, wenn's knos-pet und feimt. 
Mici2 De, sue jt blit. =: Defer. git... —— 
Menſch a = ber johet= det ppund fommt nimz= mer = mehr. 


Langsamer. 











K. 8. schnauffer, nad einem niederöſtreichiſchen Volksliede von Alex. Baumann (1814). 


225. Lerchengeſang. 


Allegro vivace. F. Mendselsjobu-Vartholsy (1809—47). 
—— — 





i} 


⸗ 
Wie lieb-li⸗cher Klang! O Ler-che, dein Gang er— 





| 
hebt ſich, ev jchwingt lid) in Won-= ne. Du nimmſt mich von hier, ih 
Dey fos 





jin = ge mit dir, wir jtei-gen durd)Wol-fen zur Son-ne, wir 














Wie lieb-liecher Mang! O 


dein Gang, o 





Ler = dhe, dein Gang, ev hebt fich, ev ſchwingt fic) in 





— ——— —e 
— eer Se Se ax =a 


Won = ne! Dunimmit mich von hier, ich. finege mit dir, wir 


durch Wolken zur 





ne, Wie lieb-li-cher Klang! O Ler-—che, dein 









er hebt ſich und ſchwingt ſih zur Won = ne! Du 
dein Sang, o Wore - ne Woy 


| 
—— 





Ler-che, dein Sang, er ſchwingt jis zur Won = ne! Du 


a se Ee und fteizge durch 





Tae pte RN kt eee 





— 
Wola sae Ten, durch Wolklen aut Con = =) Ses 


— —* * f > * Poy ftei = gen durd 
f (ih ar oa Eee Rae f 

iar 20 C—O SS Gy —— ARES RY DAT SANT 
— ma ——— i oe OS A ae 
Gn a Ee OE Be ee —— ee ey Oe ee 


Bur Gonzne! Bur CSonene!.. 


ae he ser tal Biggs 


ROL rig wre vm erm tet aur. 3Git =» = ates 





ee a 
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226. O Welt, du bijt jo jon. 


Getragen. Cuswig v. Beethoven (1770—1827),. 
mf Halbchor, ————— 7 ——_ mf 










1. Nun bridjt aus al-=len Bwei-gen da8 fie = be, mai-en— 
2. Und wie die Rnospenjprin-gen, da regt fich’S freu-dig 
3. Wie ſich die Baueme wie=gen im Iie= ben, gold’-nen 












Halbchor. 
i y 





a a 


⸗ 
fti = je Grin, die er = jten Ler=chen jfteizgen, die er=ften 
- ber =all, die mun-tern Giz gel fin-gen, die Duel-le 
Nnen⸗ ſchein! Wie hod) die Vö-gel flie-gen, ic) möch-te 












— — — — — 


Veil-chen blüh'n; und gol-den fie = gen Thal und Höh'n: O 
rauſchtim Thal; und ju-belnd ſchallt das Mart = ge = tin: © 
hin = ter = dretn. Möcht' ju = beln i = ber Thal und Sete e 











UROL 


N Ff Chor. 






Welt, du bift fo wun-der-ſchön, und gol - fe lie = gen 
Welt, du bijt jo wun-der-ſchön, und ju = belndfcallt das 
Welt, du bift jo wun-der-ſchön, möcht' juz beln it = ber 
— pe — — 


⸗ 
Thal und Höh'n: 
Luſt —ge = tin: 
Thal und Höh'n: 


Julius v. Rosenberg (Julius Cevy) (1828). 


227. Der Lenz. 


Leicht und anmuthig. Ferdinand Hiller (1811—1885). 
Die gleiche Bewegung. 
f 





1. Da fommt der Lenz, der 

2. €r gibt fie fret, die Bach-lein al ={e, wie 
3. Den Sitng-ling freut es, wie die ra-ſchen hin— 
4. Qn ih = ren Su= jen greift der Xo=fe und 


—— Die gleiche Bewegung. 








Y 
WT = les lie = ben et=nem  reu-den- 








mup, Herzein mit 


auch der AT = te fcilt, die der im jet=mer Gt = fed- 

far =menbdurd’3Ge = fildb, und mie jie fcher-zend ſich ent- 

zieht ihr ſchmeichelnd keck das ſanf-te Veil-ſchen und die 
—f 

















ſprun-ge und läs⸗chelt ſei-nen Gruß, und ſchickt ſich 
fal = le fo ſtreng ge-fan-gen hielt. Schon zieh’n die 
ha = {chen fein auf = ge=-blith-tes Bild. Broh la = helt 
Mio = fe ber = bor aus dem Ger = jted. Und fein  ge- 
i => 





> > 
! A of 
| i hr ese er i a gg Oe 
6 De uo) Dei A eh Tt 6 
pes : HE ie i 
(SS a a RT 1 Ae A — — Raney IG 


gleich mit fro-hem Me-cfen zu all’ den fro-hen Strei-chen 
Wel=len fret von dan-nen, gie-hen mit Tän-zen und Ge- 
fet ne Wiut-ter Cr-de nach th-rem fan-gen, ban-=gen 

ſchmei-di = ged Ges= fin=de ſchi-cket er aus gu Berg und 
> 


a3 open thao 

















an, die er auc)fonftdem al = ten Re-cken, dem 
ſchwätz, und jpoteten ü ber des Ty ran-nen zer⸗ 
Harm; fie ſchlingt mit ju-beln-der Ge ber=de dag 
Thal: Sagt, daß ich da bin, mei- ne Win-de, den 
— 





Vow 


) 





Win = ter, an = ge = = than,, die ev ;~ auch” joni den 
LO ene = Nese =e Te |) anid pote te ee ree 

Gihn-lein in den Wrm, fie jdlingt mit ju = beln- 
areiite dew all Sa ere ta jagt, pag | idjeen Ode ee 








al = ten Re = den, dem Win=eter, an = ge= than. 
deo  BYLe = TON s nen \ ger von = ne = mes” Gals jeg. 
Derm Ser. 62 Cherseuoe das Söhn-lein in den Arm. 
en! a me Win = de, den Breun-den all = 3u = mal. 
| — 
—D =. FIN @ is bp gh 2 





Wifolaus Cenanu CQlicmbjch v. Strebleman) (1802—1850). 
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228. Jauchze, mein Hers! | 
Friſch und lebbaft. Ph. Tietz. 





⸗ 
1. Mun fanz gen die Wei-den zu blü-hen an. Jauchze, mein 
2. Weiß rau-jden die Bäch-lein her-ab in’3 Thal. _,, ae 


3. Für-wahr, ſchon ſpür' id) ein Lüft-chen lau. ae 
Soli, — f — 
ae ea Ne 





⸗ ⸗ 
Herz, jauch-ze, mein Herz! Schon zwitſchert ein Vög-lein wohl 
Biel mu = thieger lacht ſchon der 
Wm Walz de gar ni = det ein 


’” ” r t 


~ 
~ 
~ 
~ 
~ 
~ 


ja_, 


piss Soli, “\ 
=e ans oh oyda Tae 











* ⸗ —— 

dann und wann. Jauchze, mein Herz, jauch-ze, mein Herz! Und iſt's der 
Son-ne Gtrabl. 7 A ¢ Fh — GE trae 
Blümchen ſchlau. ——— bi „„Und ſchwimmt nod 


f * ’ a . * — Hajlbchor. 













hol-de Sriih-ling noch nicht auf ſei-nem Grin und mit den 
in den Fur-chen der Schnee, und thut der Reif dem Frühling 
auf den Geezen das Cis, und war-tet Frühling auch noch 





Blü⸗-then Licht, | 
auc) jo weh, le weif, ü⸗ber Nacht fommt er mit Macht und 


flu-ger Weij’, 


Zurtickgehalten. 











bald mit all’ ſei-ner Luft und Bracht! Jauch-ze, mein Herz, 
Jauch = ze, mein Herz, jauch— 
— — — Chor. Im Zettmass. — 








J dwt d PD — We) a 





| / 


Jauch-ze, mein Herz, 











jaud = 2e muy, 









. 3¢, mein Herz, jauch 2 ze nur, 

















(en = Ks ia 








jau ene Pel jauch = ze nur, jauch = ae, mein Herz! 
i} 0 wad) 
Gehalten. 


4 4 ⸗ 


Friedrich Oſer. 


229. Der Lenz iſt angekommen. 


Friſch und froh. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—1847). 


— ae ae 
CR) FIG) VRRG AT | Tg 4 
oe ane Saw [am IST nl 3 [xg —— — 
Ol fa (i 9? 7 LS Je ee ee 
DOS (SEE: oy Ny ed By ey ih. ay ey ey 


V V 
1. Derenz ijt an-ge-kom-men! Habt ihr es nicht ver— 
2. Qhr jeht e8 an den Fel-dern, ifr ſeht eS an den 


SS SOU ere 


@ 














= 
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e3 nicht ber 


ihr fingt’3 mit Quftund 


fom-men! Habt ifr 


iby fühlt e3 in den Her 


=ge 


men? Der Leng ijt an 


Wal=dern, 


nom 


—— 
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= 
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ae 
ge = fom- 
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amt = 
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cresc 
2a | 
aes Hi 
ya | 
» * | 

resc 


CSS 
RE LA —— 
SP Oi Sea 
Be (Laine 
— 
Lenz 
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——— 
nom-men, der 
zen, ” 
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gett euch) 
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fein, das ja 
les freut, e8 Hat die Welt fich 


= Qe= 


:Q 
Re 
won 
FR 
S 
a 
wu 
8 
uv 
oO 


= 
Co 
— 
— 
wv 
_— 
3a 
8 
Q 
vo) 
~ 
=> 
vu 
— 
= 
Coy 


men! Das fa 


= 
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Blü-me-lein, 
ber Lenz, der Lenz iſt an-ge-kommen. Der hol⸗de, 
ſchön er-neut,) 








Ena Pe eS ey re eee ee 
4 i] — — 
SUNY dee 










ay r V 


jhi-ne Lenz, .. . der hol=de, ſchö-ne eligi mel Leng iſt 






J Mae 8 der Lens, der Leng tft 


von Eichendorff (1788—1857). | 


230. Das erjte Lied. 





Hiemlich lebhaft. J. €. Willi. 
Poe) ——— — — — 
a U ji i — — 
— per Ne Noga oe Neg ee — — Clg 
ARS i Peg ge ere ee 
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y | 
1. Wer hat das er=fte Lied er-dacht, dad durch die 
2. Da fa-menMiid’ und Ka = fer=lein, Wald-vdg = lein 
3. Mir fang’sam Bach die Nach = ti= gall, da ward mir 


— 
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—— Peedi < & 
ec: — Se ae 
ñ— — ieee inom Gower ed 

— San are aa 4 

— — Sa 
— — Wi ese — mf 
Bs Ay 

ae ea i > See ee | 
= oe — 


Lüf-te ſcholl? Der Frühling fand's in lau-er Macht, das 








jon=der abl; die iib-ten ſich die Wet-fen ein wohl 

won-nig web; nun. folgt das Lied mir it = ber= all, durch 
eS eet Fe eran cine amg oN comp oS : ae 
——— ms 

< 423i. | 


ee ee ee ee ee 








Herz von Won= ne vol, das Herz von Won= ne 
an die tauzjend Mal, wohl an die tau=jend 
Duft und Blü-ten- ſchnee, dburd) Duft und Blit = ten= 


_ — 


—— 
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Etwas gedehnter. 
— — fans 752 — — —— 
1g 















Risky ag | 
F fang es früh im Flie-der-baum und 
Mal; ... jie tru-gen's durch den Him-mels-raum und 
ſchnee . . . Ich pflück' den Zweig im Flie-der-baum und 
Wala Ns —— 








{lug den Taft da = gu: 77. 


durd) die Wal= de3 = ruh’. . . 71-3.,0 Mai= en = zeit, 
iid eS. weit =*mer = 210? 4 


Lie-bes⸗traum, was ift fo 
rit. - Blithgen. 


Nz 





3. Heim. Gemifdte Chore. I. Bo. 28 
OD 


Langſam. 
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231. Im Herbſte. Altdenutſche Volksweiſe. 





⸗ ⸗ 
Bald fallt von die = jen Zwei-gen das letz = te Laub 1G: 
Wo find fie denn ge = blie=ben? Sie fan=gen einft jo 
Die Vö-gel find ver-ſchwunden, der Leng tft an-ders- 
Dein Frühling fann nicht ſchwinden, ſtets gleich bleibt deinGe- 
Ich hab’ die Nacht ge-träu-met wohl et = nen ſchweren 










froh, 
blick, 


Vers 1—4: A. 


Die Büſch' und Wal-der ſchweigen, die Welt ijt wie ein 


Der Reif hat fie ver=trie-ben, weg it = 
da jind jie wie der 


nur two fie den ge=fun- den, 
du fannjt den Srithling fin = den nod) 
eS wuchS in meienent Gar-ten 


— i 


7 
Grab, dieBiijch’ und Walder ſchweigen, die Welt ijt wie ein BE, 
Höh'n, der Reif Hat fie ver=trie-ben, weg it ber Thal und Höh'n. 


ber Thal und 


je= den Au⸗gen— 


ein to = ma = paral 


mt. ee 


nur wo fie den ge = fun-den, Da find fie wie-der frob. 
Du kannſt den Frühling fin-den nod) je-den YWu-gen - blick. 
es wuchs in mei-nem — ein Rosſs-—ma⸗ri = en = baunt. 


— paren 


§. Hoffmann v. fallersleber (1798).— 


| | 
Vers a; Anfang deS Originaltertes. — 
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Gemapigt. 252. Winterlied. 3. Water (1826), 


— — — a 


aS Ba 

—— 
—— 
Peete te yee oY rte =e te ut) Del —— 
2. Der qgu-te BVaz-ter dro = ben Hat dir dein Kletd ge- 
3. Bald bet deS Len-zes We = hen wirjt du ver—-jüngt er— 
eae ee eM —— RQ AMEA 

































| 
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| ( ak 9, 
le, du müt-ter = {t= hes Land, DU mitt-ter = liz ches 


t 

Hil - 

wo = ben, er ſchläft und ſchlummert nit, er ſchläft und ſchlumert 
‘ite = hen zum Le=ben swun-der - bar, gum Le = ben wunder= 





Land! Wo find des Friihlings Lie-der, des Sommers 
nicht. Gv ruzhe denn im Brie-den! Der Va = ter 








bar. Sein O = dem ſchwebt her=nie- der; dann, Er = de, 
1. Wo find des Früh-lings Lie-der, de3 Som = mers 
— — 





dolce | 





28* 
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A — — if SOK eh 
er eS a ne ß — +" 
| Ee aa Ry” NER WET, mean es 
sea oS oleae meer a Ee 


bunt Ge = fie = der, und dein be-blüm-tes Feft = ge-wand, und 
wedt die Mü-den zu neuer Kraft und new=em Licht, gu 
prangjtdu wie= der mit ei-nem Bluemen-frang tm Haar, mit 











aoe — 4 
—2 —*— 6 » f N fe 
= — — — CPST MY MTs | 
a ee ee ee ee — 
1. Wo ſind des Frith = lings 









dein be = blitm-te3 Feſt-ge-wand? Wo find des Friih = lings 
y neucer Kraft und neuzem Lidt. Go ru=he denn im 
eienem Mina pl im ith ie Gein O-dem ſchwebt her— 


vei 





1. Wo ſind deB Friihlings 


Rie = Der, des Som = mers bunt Ge = jie = Devine 


⸗ 
des Sommers bunt 
Frie- den, der a= ter weckt 
nie = der; Dann, Cr = de, prangjt 








OR —— 


eS Se eS ee 






a oer ees 





und dein be = blinn = ted Feſt 
at) newt = er" Rrajt und new 
Hub AL tent One ani Mien = Ceara). 2. 
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isnt 
We ay 

: co 
Cc 









SNE as 
Sriedvich Woolf Krummacher (1767—1845). 


Cangfam. 200. Im Winter. Sr. Kuhlau (1786—1832), 





1. AL = led deckt ſich win = ter-lid) gu: im Schooß der 
2. Durd) das Dun-kel däm-mert der Gag; durd) al = led 
a. Un= ter al-len Wiepfeln ijt Muh’; in al = len 
b. Un=z ter al=len Mon-den ijt Blaq’, und al = le 
e), Une ter aleten Ster nen tit Stub’; in al = 












Be ie gy nt iy 
— pee ee re 


Er = ode ſchläft in Ruf’ dics! und Luft; tin — —— die 
JLeid und al = fe Klag'—Ju-bel-laut; der Frühling muß wie-der 
Zweigen hs = reſt du — els - nen Laut! Die Vög⸗lein ſchla-fen im 
Jahr'und al = le Lag’ Jam-mer-laut! Das Laub ver-welkt in dem 
Himmeln hi = rejt du one fern =laut! Die Eng-lein ſpie-len, das 


| mf pp » ey, 


LY ies 5 ema Ti 4 


{ ide — — 7 

Ti a ee = A 

SS Se ee 2 ere 
eet oe p — ——— vie 














Gore gen! Fürch-te Gott, firdh=te Gott! Morz=gen, mor-gen 
fom-men! Trau-e Gott, trau- e Gott! From-enen, Frommen 
Wal. = de. War ste nis war ate muy eewe 
Wal = de. War=te nur, war-=te nur, bal = de, —-bal= de 
ſchall = te. Warate “nur, war = te nv, Dale der Phalzme 
We cresc. A — A — 
& dim. 
tere aries. 
a — he — e — — 
SE in ET aaa [iia I ee <P YC 
Gna GED Danan © aaa RR RG) a HS 
| 
7 











on 
ſchläfſt auch 





du! Für a Gott, fiird - Gott! Mor = gen, 

fallt er gu! Trau e Gott, trau=e Gott! From-men, 
ſchläfſt auch du, ware . nut, dvaricdee ine vbal 2 de 
welfjt auch du, warete muy, wares te. tr, bal = be, 
fpieljt auch du, jwar=te nur, mwar= te nut, bal = de, 

, — —— 











mor⸗gen ſchläfſt auch du, mor = gen ſchlafſt auch 


Frommen fällt er zu, orom-men fallt er gu! 
bal = de ſchläfſt auch du, bal = de ſchläfſt auch du! 
bal = be twelfjt auch du, bal = de welkſt aud du! 
bal = de fptelft auch du, bal = de fpielit aud) du! 

— 


Vers 1 und 2: Hans ato Bofjhard (1823). — Vers a—c: Boh. Daniel Gall 
(1768—1826), nach Sobhann Wolfgang v. GSthe (1749—1832). 
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234. Leb’ wohl, du ſchöner Wald. 


Mahia beweatecs Marſchtempo. Cuswig Chriftian Erk (1807—-1883). 












| | 
| 1. Go jchet 2 den wir mit Gang und Klang: feb’ 
2. Wir fin = gen auf dem Heim= weg nod ein 
3. Schaut hin! yon fern noc) hört's der Wald in 
mf | a ie 4 N 6 mf 
| 
es 
/ 








wohl, du jie ner Wald! Mit dei = nen küh = len 
Ried der Dank-bar = feit: Lad’ ein, wie Heut’, uns 
| Reka ttevy Wl) 2 bend cc tO pd Die Wi = pfel mbcht’ er 





| | | ay el 

act 2 tet, mit peienen = nen. -WMat 2. fen, pt 
ne 22 (Der = pir und 
frie... get, et, saws yciee i tit den Brvei = gen, lebt 


i. eresc. P| 
ek a) gy 







[fe 
jit = fer Auf-ent = halt, du jit = fer Wuf = ent = halt! 
fhd = nen Maieen = Zeit, zur ſchö—nen Wat = en = 3¢it. 
wohl! ruft er uns zu, lebt wohl! ruft er und gu. 


Vie at 






Ae aon ES — ae —— ee et 
2 6 — 
Die a ea (ey — 


Auguft Heinrich Hoffmann v. Fallersleben (1798—1874). 


230. Waldhornflang. 


Gemuthlich. Friedrich ſSilcher (1789—1860). 









1. Wie lieb-lich ſchallt durch Buſch und Wald des 
2. Und je = der Baum im wei = ten Raum dünkt 
3. Und je = de Grujt ühlt = e Luft betm 
— — 











des Wald-horns fi = fer 
diinft uns wohl noch jo 
beim fro = hen Zwil-lings— 


Waldhorns fii = fer Klang, 
uns wohl noc fo  griin, 
fro=hen Zwil-lings- ton, 
































Der Wiz der=hol im Ct = chen=-thal hallt’s 
grin; es wallt der Ouell wohl noch fo hell durch’s 
tom; e3 = flieht der Schmerz aus je = dem Herz ſo— 















nak fo fang, fo lang, hallt's nach fo fang, fo tang! 
Thal daz hin, da = hin, durch's Chal da-hin, dba = hin! 
gleich Da = bon, da = von, jo = gleid) da-von, da = 


Pee Meee Tt el 









Echo. 
35h. Chriftoph v. Schmid (1768—1854). 


236. Im Walde. 


Cangjam. Felix Mendelsſohn⸗Vartholdy (1809—47). 










4 
⸗ 
1. Shr Bi = gel in ben Baus men jdwanf, wie 
2. Cin Stünd-chen nur ſchleich' th her = aus in 
3. Shu. jucht der Bare me  . grit,.= mes. Dad... dev 
aha 














fetd ihr froh und friſch und franf und tril = lert Wor = gen- 
eu-er Iu ftig Gom-emer-haus und muß mid deb be— 
Wie = je Schmelz, den Rie = fel = bach, ihr flieht por Stadt und 


ay 


— 
ue awe PN NYS 









chö⸗re, und tril-lfert Mor-gen= chi = re. Deh füh-le mich im 
fla= gen, und mu mid) def be = fla -qen; ifr le= bet ſtets in 
Mau-er, ihr flieht vor Stadtund Mau-er, und laßt die Menſchen 


= pp N > i ane 
oa DS aia ene 














| Her-zen franf, wenn ich's von un-ten hi = re, wenn ich's von 
Sausund Braus, jeht’s nach-ten hier und ta = gen, jeht’S nach-ten 
feuf-zen, ad, in th- rem Go-qgel-bau-er, in if = rem 








1. wenn ich’ von 























Mies Fett.) HB) 2) = ke, wenn ich’S von 
—— # — —_—__ -— — 
— A * Pig i 

aac cap 

me 2 tend hoe re, wenn ichs bon un =~ ten, von 
hier und ta = gen, ſeht's nach-ten hier, nach = ten 

Bo = gel = bau: er, in ibis vent; 1 tit ih = rem 

er — 

ne = oh yea FoN NORE 

foie ten bbe) a Xe, wenn ich’ pon 





un = ten Te 
hier und ta = gen, feht’S nach-ten hier und ta = gen. 
Peal oe bale &) In” Wy = rem 250 = gels bauer. 





un = ten OO = Tw. ws. Auguſt v. Platen (1796—1835). 
23%. Abſchied vom Walde. 
Ausdrucks voll. Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy (1809—47). 
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| en) eee eG aR RTS a Se 








1. © Thi-cler weit, o Hö-hen, o ſchö-ner grü-ner 
2. Im Wals⸗de ſteht ge-ſchrie-ben ein ſtil-les, ern-ſtes 
3. Bald werd’ ich dich ver-laſ-ſen, fremd in der Frem-de 


m4 | — 






Wald, du meizner Luft und We- hen an = didt’ger Wuf - ent- 
Wort vom rech-ten Thun und Lie=ben, und was de3 Men—ſchen 
geh’n, auf bunt-be-mweg- ten Gafzjen des Le= bens Schau-fpiel 





= zl +e hy eign? 
eae ae eee 





crese. 
i —— ieee fae — 
— JT ——— — A 2 
Fe aan iae | J 
halt! Da draucken, filets... . bez tro = gen, faust die ge- 
Hort. SOpiba abe o tren oo atae (2d 2.) jet | ple eptae 
seb UNS MMe ten Ain ee dem Le = ben wird det= ned 
cresc. — 
ws, 
14 eT he 
— — 07 eed ——— e — 
| eee = Ge ore i So ee 
(il Makita. — 








gem um 
jen ward's 
ben, jo 







ſchäft'ge Welt, fchlag’ noch ein = mal die Bo 
jhlicht und wahr, und durch mein gan = 3e8 We 
Ernſts Ge z walt mid Gin =fa = men er = fe 


= 
= 
= 
= 

= 

= 








| 
mid), du grü-nes Belt! Schlag’ nod) ein = mal die 
un = aus-jpred-lich klar, und durch mein gan = zes 
wird mein Herz nicht allt, mid) Cin = ja = men ers 


a Me 2 UD 














cresc. sf 
gen, Alaa tod =) 4s re eM 
mid), du AU awr ete an tee Rely 





Pee CENA, WUTE Mi atttclh com ah see du grit = neS Zelt! 
Slee arn’ Sc Witveei = 2 envlensaiyredy td itlar, 
ben, fo —— mein Herz nicht alt. 










gen um mich, du Gries: 
Joſef v. Eichendorff (1788—1857), 


238. Zum Walde. 


Mahia. UM. Billeter (1834—1881). 






mf1l. Zum Wal-de mußt du wandern geh’n, gum grit-nen Hag, zum 
p2. Im BWalede klingt das let = fe Wort, dem du ge = lau=jdet 
f 3. Undwanderft du im Wald — fein, wo Hat die Cr = de 


ef ded eS 





7 
Jdun-keln Tann, drin all’ die Wuneder noch ge-jcheh’n, von de = nen 
) fang und tief, und je=bder Na-me ſäu-ſelt dort, den je dein 
ſchö⸗nern Raum? Und rubhftdu drinenen gar 3u Zwei'n, wo hat der 
— 















je die ie = be jann. Zum Wal de, wo vom jun = gen 
Herz in Lie = be rief. Und was hier au-ßen jtumm und 
Him mel fel’= gern Traum? Und grüßt pvomGrunzde her ſo— 





y * 
Reis dein Herz ein jun-ges Hof-fen Hricht, gum Wald, der all’ dein 
falt an dei-ner Bruſt vor-ü- ber = gieht, das weiht der Wald, der 
bald ein fer=neSQPoft-horn in den Hag, danngibt der Wald, der 











ahd 
Seh-nen weiß und det = ne jtum-me Spra-cje ſpricht. 
Hetl’- ge Wald, das rauſchter dir in Ton und Lied. } Bum Wald, zum 


grit=ne Wald, was Erd’ und Himemel je ver-mag. 





Georg Sheuerlin, 


239. Abſchied vom Walde. 


Ruhig und gemithlich. Heinrich Eſſer (1818—1872). 
me EY — PP i 
A Pp mf —— a ae ol. 
am’, |__-—g ——9*__@§ | 9, — — — 
As — pens ter ee — — — ——— 
— & (ay A. A Pe GE ee A prot | @ 
1. WM = be dw lies ber Dan-nen-wald, a = de, a= 
De Ue Se. Deen Duelie-= bes: Bal -HeS-qriin; a, abe ae 


3. Und ſcheid' ich aud) auf Se - bens-lang, a 











pa —fe 








de! Wie rief die Schet = de-jtund’ jo bald, a = 
de! Ihr Blüm-lein mögt noch lan = ge blith’n, a = de, ae 
de! © Wald, o Fels, vo Wo = gel=jang a = 





/ 
de! pp Mir iſt das Herz ſo trib und ſchwer, als 
de! p Mög't and’ = re Wand'rer noch er-freu'n und 
de! ff An eud, an euch 3u al =, Jer, Zeit gez 





Tutti. — ç t 
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— 
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ee 
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— 
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‘a 
¢— 
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ET DEG it: AO eee Seay (ees | eee Le 
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Note Ak} 


sBalt, D asDne Gel = 





rief's: Du jiehjt ihn nim-mer-mehr, a 
i> Ten ell. = ve, Dif sie ſtreu'n, a 
den = fe id) in Breu-dig-feit, a 


ber Tan= nen = wald, 
bes Wal-des-grün, 
ſang, o 














lie - ber Tan-nen 
lie = beS Wal = des 

Wald, 0 Bo = gel 
— — 


ie = 





J. Heim. Gemijdte Chore. 


OD 


Waloweea? «.<.,.. de, OS 
ATU tira? = )\\,08, Ghpaiy dé! 
fat ee al). = de! as-is de! 
dimin. al pp 
mf —8* — p > 
—— 
a — = 
= | — 


Joh. Wepomuk Vogl (1802). 
I. Bd. 29 
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240. Im Wald. 


Mafig. €arl Maria v. Weber (1786—1826), 
PP Echo. | f | PP Echo. * — 


| 


Ym Wald, im Wald, im Wald, im Wald, im fri-jchen 
Die Nacht, die Nacht, die Macht, die Macht, die ra =ben- 
Die Welt, die Welt, die Welt, die Welt, die qro = fe 
Ss 


griienen Wald, im Wald, im Wald, two's Esſcho ſchallt, wo's C-cho 
ſchwarze Macht, die Nacht, die Nacht, Ge-ſel-len waht, Ge = fel-len 
wei=te Welt, die Welt, die Welt ijt wun-fer Belt, ift wun-fer 





J iy S J PP Echo. a ay N 


wacht, durchwacht die ſchwarze Macht, durchwacht die ſchwar-ze Nacht! 
Belt, die Welt iſt un fer Belt, die Welt ift wun= fer Belt, 
— Echo. 


fd APRS DN ee ene 


Die Echoftellen werden am wirkjamften durch vom Chor entfernt aufgeftellte Solo— 
fanger ausgeführt. 


ee 


— 451 — 








Halbchor, die Wiederholung Chor. 
—— — 
— STOR -A—A— 
EE 

fete tesa Nias ues eee a ap 
a2 | [ag 

ily nv iy Ty ey Ea 

q Z y y 


7 Y yo | 
ti = net Ge-jang und der Hör-ner Klang fo lu-ſtig den 
jie lau-ern und jind nicht fern, das Bel-len der 

die Wal-der, die 


da 


Die Wo = fe, 
und toanzdern wir jin-gend, ſo ſchallt die Luft, 


2ra7ta, tra-ea, * a Ta; ieae 
Wauwau, wauiwau, wauwau, wau— 


⸗ 
ſchweigen-den Forſt ent = lang. 
hal=fo, hale 


Hun-de, fie hören's nicht gern: 
Rhd-zler, die felfiz ge Rluft. Halzlo, Hal= lo, 












ipa =r, “tye ta, ita’ ya,' » tva = ta, ttasta,. a= xa! 
wau, wau-wau, wau-twau, wauwau, i ot wauwau, wauwau. 
lo; hal ⸗lo bal? Io, — or be , bal= lo, pi ies Io! 








[eal [ 
Bigennerdor aus dem — „Prezioſa“, von Pius Alexander Wolff (1784—1828) . 
29 * 


241. Waldluſt. 


Friſch und lebbaft. Wenzel Wilhelm Wiirfel (1791—1832). 
Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Cher. 
ph mf OEM pea ag f = | N 
FY ma Ih BRE PE I [erdra Ne EET GD Po 
oe ari: | PR A WG GASSER A ass ise hol Bape Cai 
@ far 5 Pil Ona ese inn @ Pen Onn? Or) 2.0. ay —— 
S70 Og) 2 a ge ee eer 


1. Wie herr-lic) iff’ im Wald, im grit-nen, grü-nen 
2. Der Jä-ger Wuf-ent = halt, Dev grü⸗ne, gqrit=ne 
3. Wie vingSum Al-les halt im grü⸗nen, grü-nen 


— — a 
a Pen Sided 





— —— 
—;XXX— i a BS) ACT AT A ET 
CRORE GEE BA TG ater Rees 
© any hes L 





Das 1. Mal Soli, die Wiederholung Chor. 






4 
Wald! Wenn froh-lid) die Horner er = flin-gen, wie regt jich die 
Wald, ex raujdt mit ge = wal-ti-gen Biveigen, die al = le zum 
Wald' Das E = cho giebt al-le die Lie-der uns fröh-li-chen 
— — — — 











Luft, hier zu fin-gen 


Gru-ße fic) nei-egen ; im griicnen, griienen Wald, im grii-nen, 
Sän-gern dann wie-der 
— 
tf p 
DPT Ask ee Ae 

















~ 


griinen Wald! Hal=lo, Hal=lo, hal-lo, hal= fo, Hal = fo! 


242. Hye aw die Liebe. 


Cangſam. C. Cherubini (1760—1842). 


ne —— —Ol ie SUD a Wi Ge ——— 
HESS hg |} 6 —@ —— 
— A OP. 





© läch-le ſtets. mit holdem Bic. . auf ung, bon 
— * — 
PINK NAP od Ppt] 
l¢yeo — [| owe | Oe @ @ | (Bes, 
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CO ir DA ——— B= Hy bey 
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Deietient “etite ha be 2’ nen ROTO, 2), shale! a 
—— cresc. —— 
ae go i: TRAPS 
ei Ss Ae ae ne ~~ 
a eae an 
— Je, eR —— {ie eee a Ne 5 





Lag @ Ae ST fA) Mi oe awe et | 
⸗ 
währſt ret=nes Glück, du be = fe = beft bas Herz, das 
— — — 
— ‘a ee N 
mf eee Ee N7Gg 4 
Teas ea it) Dae ee O ES jo. 1} @e Fe 
a SRR 1 ia Pe ey Jor a eae a WE a | ———— 








Herz, du ge⸗-währſt rei = neS Glitd, janf-te Won-ne. Dir danfen 





anf — 7 >) ae a 


ough Sd vet tinier eda a Hy 








dir Danfen 
p — — mf — 
===) 
— — — a— ay . lt a “30 
Dir dan-fer wir rei-ne Freu-de und Glück, 
=> 
wir RT HEE ak ted — mf N\ a 
— 22 
——— — | OE — 
— a ae wat 


yo 
oreu=de und Glück, rei = ne Freu-de und Glück, 


ret-ne Freu-de, rei-nes Glück, ret = nes Gli, wir dan-fen 








ne 





de und Glück, ret = 


— 


rei Freu 


ken dir 


= 





wir dan 












de und Glück. 


=ne Freu 


rei 


reu 


de und Glück, 


F 














Sonnenſchein. 


243. 


Rob. Schumann (1810 -56). 


Friſch. 


Chor. 


nenjdein, o Sonnenſchein! Wie ſcheinſt dir 


= 


© Son 


mm) 


Oey Ge a oe 
a A A Wis wobec ED 
aaa ae eee 
















—— 
wird die Bruſt, und en = ge wird mir 





Halbchor. 


Stub’ und Haus, ja 





d 





* Holhchon. ne 
Wi Sie =a 


be ee 
Thor hin-aus, da loft du gar in's fri-ſche Grün die al = ler- 
— 


Pp Gah ony Ld Dd Ae 














— Ea RT TT EC aS A 
Halbchor. ⸗ po — a) 
Chor. 
BD /L) Bd 






ane itil : 7 
US rg mauler fer-fdhin-ften Méad = den, 
ſchön ſten Madchen in er⸗ſchön⸗ſten Mid = den 


wohl, dap id) wie d 
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dir 
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pas 
wR 
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me küßt, die 
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Blu 








ſchließt? Haft dod) fo - 








le 
chickt! Wag 


[ 


} 


2 
Y 
8 fiir mich nicht 


’ 


daß ſich 


t 


blickt und weißt 


= 


Welt er 





ie 
n? Was machjt du mir denn 


et 


l 


mir denn ſo 


— 


machſt 









Nob. Reinick (1805—52). 
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244, Gondelfahrt. 


Ceicht und animuthig. Wolfgang WAmadseus Wozart (1756—91). 
— — — — 










⸗ 
1. Schaukle, mein Schifflein, auf ſpie-len-den Wellen, glei-te da— 
2. Und von dem UW = fer aus blü-hen-den He-cfen tö-net der 
3. GStrah-let da leuch-ten=de Au-ge dann wieder, tH = net die 


pay zi Pepe h oe 


| V 
hin auf der gol=de=nen Fluth. Hörſt du, der Heer-den har— 
Nach=ti= gall herr-li = ches Lied; will e8 die ſchlummernde 


Stim-me der Vieb-liz chen mir, dann wohl er= flin-gen die 








Dv 

fw 

Jmo⸗ni⸗ſche Schellen läu⸗-ten nad Hau⸗ſe mit fröh-li-chem Mtuth? 
Lie-be wohl wecten, dite jo ver=bor-gen im Herzen mir glitht? 
jeclig-jten Vie-der, dann, o mein Schifflein, dann bring’ ich fie div. 


oa SY See Nees 








| Wohl ift eS jchin, von den Flu-then ge = tra gen, Hes-pern in's 
} Sra=ge mid hin auf den plat-jdhern-den Wo-gen, tra=ge mid 
Du, mein Geznof = je, du trägſt mir die Hvl= de ſchaukelnd an’s 


ap {hPDIe 














Wnege gu jebar, | und, mit dem Mu -=der ote 
hin, wo mein Lieb-chen jest weilt, ei = le pom fchwellen-den 
U= fer, da8 et= miz jhe hin; fohnt auch der Schif-fer dir 











Wel=len gu fchla-gen, bet der Be-phy=re bal = fa= mi-ſchem 
Se-gel ge + 40-gen, Iu = ftig, mein Schijflein, die Wo-gen ge- 
nim-mer mit Gol- de, lohnt er durch Lie-der und froh = lt = chen 











——— es ie Ss silt Ee BD 
oes at PR Pp ee Be ‘does 
nt DTS.) A oy Ce 1S ees 
_ == Se eee ee 


⸗ 





Weh'n 2 ge, mein Schiff-lein, auf wo-gen-der Bahn! 
Sinn; ge, mein Schiff-lein, flieg' et - lig da-hin! 


er, 


= 
Flie 
theilt, Iu = ftig, mein Schiff-lein, die Wo-gen ge-theilt! 
füe 
* 
@ 


Sierra 


ee 






i’ 


Etwas beweat. 245. Schiffergejang. volksweiſe. 


Soli; Wtederholung Chor. 
— 





Schon glänzt des Mon-des Licht am Him-mels-bo-gen, 
Sieh', Ster = ne herr-lich glüh'n, Lüf—te er = wa-chen, 
Freu' did) der Quegend-zeit mit Lie-dern, Tän-zen! 











lich = Tih bie iif = te weh’n, ftill find die Wo gen. 
i= ber die Wel = len Hin tangt ſchon mein Ma-= chen. 
Lak dich, weil’ Le = ben mai’t, mit Ro = jen fran-zen! 


RIES RE 






Pp 








y 
Mein Schiffalein war=tet dein, Liebchen, ſteig' fürcht-los etn. 
Hi = re der Sehn-jucht Lied, die tief tm Her= gen gliift. 
Ju = gend flieht bald vor-bei, e- wig bleibt Lieb’ und ever! 





1—3. Treuz= lie = — bow’ i 


— — 





⸗ 
Neapolitaniſches Volfslicd: Santa Lucia. 


246. Freude in Ehren. 


Cebhaft. Joh. Wenzel Kalliwoda (1801—1866), 










1. Cin Lied in Ch =z ren, wer will es weh-ren! Singt 
2. Cin Trunf in Ch = ren, wer will ihn weh-ren! Gott 
p 3. Cin Rub in Ch = ren, wer will ihn weh-ren? Rift 
4. Gin fro- hes Stiinddhen, ift’S nicht ein Fündghen fF Sebt 








Gig = lein night in Buſch und — der En-gel nicht im Ster-nen— 

ſchenkt den Blümchen Frühtrank ein, der Pfar-rer trinkt ſein Schöppchen 

Blümchen nicht ſein Echwefter-lein, küßt Sternchen nicht fein Nach-bar⸗ 

ha = ben wir’3, drum find wir froh; ach, all=3u-bald iſt's nicht mehr 
— — 


ae Ae 


t, 
7 
TF 















⸗ 
ſchein? Cin frei-er, fro-her Muth, ge-ſun-des, fro-hes 
Wein. Ja, wer am Werktag ſchafft, dem gibt der Re-ben— 
Tein? Ich faq’ in Chr-bar = feit, wo Unjdhuld im Ge- 
jo! mf€E3 wahrtnur fur 3e Beit, der Friedhof ift nicht 





s r Geld und 
am Sonn «= tag Wier e Kraft. 
in Budt und Gitt = jam = Feit. 
P jeid wad) = jam umd Tithe 129” ret! 
=> 


dim. 






{riz {ches Blut geht tii = ber Geld und Gut. 
Ach. Peter Hebel (1760—1828). 
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241. Schifferabend. 


Ccicht bewegt. Franz; Wht (1819—18s5). 
mf = 








1. Gchiffhen in die Wei = te, in die Weis-te willſt du gieh’n, 
2. Waf-fer ſchaut fo hei = ter, zeigt mir man-chen jchi-nen Stern, 





— — 
[ee OF ni wena] ar ee ee a a a CO | 
a Se —— 


RX 


fro-he Schif-fers-leu = te fah-ren lu-ſtig hin, ... 
Schiffhen fah = re wei = ter, fchwimft ja gar jo gern, .. 
i — 


fah-ren lu-ſtig hin. Freud' und Schmerzen flo = gen 
ſchwimſt ja gar ſo gern. Und die Wel=len nei-gen 
=> 






lag), > *ren fu = ftig Hin. 
ſchwimmſt ja gar jo gern. 
3. Geim. Gemiſchte Chore. I. Bd. F 30 


OD ‘ 


\ 
fan=ge durch) den ar= men Ginn, ſchön iſt's auf den Wo-gen, 
jih gu mir jo lie = be-traut, ja, ich bin dein et = gen, 


pop yea ie pice 














KS] 


{u = jtig fahr’ ich hin, lu = ftiq fabr’ id) Gin. \ Teen 
ftil = le Waj-jer=braut, {til = le Waf-fer= braut. i) 
— 


> > 
® e e 
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= ry 
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= Bo fe ep Sol ge 
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248. Friſch geſungen. 


Cebhaft und Heiter. Voltsweife. 
) << i mf 





Dy oab3 jee Ditiny ine rete fe ower. wie. 
p 2. Hab’ ein= jam auch mid ge = bir = met in 
f 3 Und manz-ches, was ih er = z 

4. Sollſt uns nit fan = ge... fla = 





buf = ti = gen Gra= fe ge = ruff, und mir ein 

ban = gem, du = ſte-rem Muth, und ha = be 

Pots ite fatten) = ler) South, und fam ich 

Gli eer ant ue = bes. thut, nur friſch, nur 
= ae 

Age) Pe ee Pe 











Vied-lein ge = fun = gen, mir ein Gied-lein ge- 

wie = dex!) ge a! june men, und. hate. be pi iwie = perange- 

Ipte = Der’ awe gen, und: tam /) idan wiles Der ae 

‘rye bae =H) Ss fieagen,” nur witch, zu fri ge, =e 
— 





P= SE TR — a — 5 
iw Sam — in Sa ee ae oe es bose 
eit he rms Poe FE, SRP 6 aa H 


les war hübſch und gut. 
les war wie-der gut. 
les auch wie-der gut. 
fe wird twie = Der . .qut! 


| 
fun-gen, und W-_le3, Al 
jun-gen, und %Wl-les, AT 
jin = gen, war Al-les, AT 
junegen, wtd Wl-=1e3, Al 


ee 


get —— Mite hain Ailes a 

"ities il te ee ee 
Ss SONNE Cal Me ieee 

— AED. EAST, RT Ce AM SY me ORO Tice tale 





Wsalbert vw. Chamiffo (178]—1838). 


249. Fahnenweihe. 


Un meuthig. 3. Baur. 






Fat weit ig! 
1. Die Fah-ne weht, die Fah-ne winft; her = bei, ihr 
2. Die Fah-ne fet uns Hih-re=rin, ihr wol-len 


Ot — 








7 Ty ea oA Re Al a VE 3 He Ver [aay J 
p Eien ey - 


Schweſtern, Britzder! Bum Prei-ſe ihr, gum Ruh-me ſingt die 
Trew’ wir ſchwöären! Ste füh-ret un zum Sie-ge hin, wenn 
dh 


Soo Reng Wap) a, Sek eae Me LB 


al =ler-jchin-jten Lie = der, die al = ler-jdhin-ften Lte-der! 
iheren Ruf wir hi = ren, wenn ith-ven Ruf wir hod-ren. 





— — — J — — 
N \ 
gird als Ai Pier a 
t L — TD | Te ATTN | 
ee te Home BSED aioe) Ba — Ot err 
Torien ial-leve idan) iiaui flere ttechem 
2. wenn if-ren Ruj wir hd-ren. 


imo Solt, 2do Chor. 
p Se 









Wie ei=ne Braut fie nie-der-ſchaut mit ih-ren gqold’enen 
Em-por die Hand für's Va-ter-land, für Frei-heit und fitr 


— 
le, 





“Imo Soli. 2do Chor. 
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en, dem Sän-ger zu ent 


= 


— 
Fe 
8 
wo 
= 
AQ 
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für Frei 


=fen, mit 


Bli 


Das ſei di 


— 
ANY 
3 
vu 
+ 

te 
band 

73 

rome 

J2 
S 
= 
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=> 
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ZC. 


Crew 


wah =ne 
ung Füh—-re 


weht, die 
fet 


wah = ne 
Fah 


cken. Die 


git = 
wet 
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= 
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ne 


ze! Die 


Pe. 





Se, t 
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der! Bum Prei 
ren! Gie 


zfe 


= 


Brit 


jtern, 


ihr Schive 


bei, 


— 
= 


winkt, Her 


2 ret 


füh 


= 
= 


ſchwö 


wir 


ry 


wwol = len Drew’ 


ihr 


rin, 


8 


ifr, zum Muh = me jingt die 
uns zum Cie = ge hin, wenn 


=. bet, Die al alert = fdhond-. ten 
HO = ren, wenn ih = ren uf 





250. Feſtgeſang. 


Mit Anmuth uns Wiirde. Ebviftoph v. Glud (171487). 





por zum Himmels-zelt! Won der Sor-ge 10% = ge = run-gen, 
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— 
vy 
@_ 








ae By s Pgw — 


— — — 
—— ⏑⏑ — if ie — 
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estes tao tt —— 


Hand in Hand, fin-qen freu = diq un re Lie-der, preiziin 
: Hand, fin-gen f gt Tee Dee 





Gott und Ba = ter= land. Raufeht em-= por, Feft-qe = fan = ge, 
— — — — 
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<5) 
eS 
\ 
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— 
wu 
= 
= 
wp 
\ «4 = 
s = 
aD 
hells 8 
Sate 


rauſcht em-por, rauſcht em 


rauſcht em-por, 


Ge⸗ 


—_ 
ae 
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| 
blickt freund 


wo=ben des 


\\ 


de! Un 


= 





lich 


ban’, 





Bau = ber 


fan = ges 





niezder af, (> der “Odi = .qer 
a 7 





Chor von Anfang bis , Ende“ 
Chor aus Iphigenia in Aulis: „Welche Unmuth, welde Reize“. 


Ceicht und naiv. 201. Schweizerlied. Dolfsweife. 


— mf 















| 


4 
⸗ 
Uf Berg-li bin i g’faf-fe, ha de BVig-le gu-ge- 
am a Gar-te bin t g’ftande, ha de Amb-=-li gu-ge- 
Uf de Wie=fe bin i gan-ge, luegt’ die Summer-vig-li 
Und dafummtnunder.. Han-fel, und da zeig i emgar | 





i 
2. 
3. 
4. 










4 
fchaut; hänt ge-ſun-ge, hänt ge-ſprunge, hänt ge-ſun-ge, hänt ge- 
ſchaut; hänt ge-brum-met, hänt ge-ſum-met, hänt ge-brum-met, hänt ge- 
a; hänt ge = jo- ge, hänt ge-flo⸗-ge, hänt ge = jo = ge, hänt ge— 
froh, wie ſie's ma-che, und mer la-che, wie ſie's ma-che, und mer 





⸗ A y 
fprun-ge, hänt's Näſt-li ge = baut, hänt's Näſt-li ge = baut. 
fum-emet, Hint Bel-li ge-baut, hänt Bel= li ge = baut. 
flo=ge, gar z'ſchön hints ge = tha, gar z'ſchön hänts ge = tha. 
Iazde, und ima-de’S an jo, und mazes at. jo. 
=> 


ee. — 














Johann Wolfgang v. GSthe (1749—1832). 


252. Die drei Sterne. 


Anmuthig beweat. Earl Maria v. Weber (1786—1826). 





1. G8 blin-fen drei freundli= he Ster-ne in's Dun-kel des 
2. Dem Wein ijt die Stimeme de3 Lie = de3 gum fröh-li-chen 
3. Drum bli-= det, ihr her-gzi- gen Ster-ne, in un-=fe-re 

a. Es blin-fen jo lu-ſtig die Ster-ne in's Dun-fel des 
b. Dodh hel= ler als Lam-pen und Ster-ne er-glin-zet ein 


ood dadss Py pls 
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Le-bens herzein. Die Ster-ne, fie fun-feln jo trauc-lid, fie 
| Wun-der ge-fellt, er malt fic) mit glit-hen-den Strahlen gum 
Brufthold hineein! Es lei-ten durch Le-= ben und Ster-ben uns 
Le= bens hineein; fie lä-cheln aus bdammern-der Fer=ne und 

| freundlich) Ge-ficht; eS ſchwindet die Nä-he, die Ber=ne , vor 


eee SS > RN foe 





i 4 
hei⸗ßen: Lied’, Vie= be und Wein. Es lebt im der Stimeme bes 
e = wiegen Frühling die Welt. Doch ſchimmert mit frewu = di= gem 
Lie-der und Vie=be und Wein. Und Wein nur und Lie = der und 
ſchlingen die fur. feln-den Reih'n. Die Cr = de, ver =wan-delt zum 
— ee — Licht. Wir ju beln in fro hem Ge— 










Lie des ein treu es, mit-fith len des Herz Gm Lie = de dver= 
Win-ken der drit-te der Ster-ne her-ein, dann klingt's in der 
ie = be, fie ſchmü-cken die feſt = li=che Nacht. Drum leb', wer dad 
Him-mel in bun-ter, in feu = rizgerPracht, durd-bli = bet mit 
tüm-mel, uns leuch-tet ein dret = fa=cher Schein, es dreht ſich die 


FN 








jüngt fic) die Greu-de, im Lie-de ver-weht ſich der Schmerz. 
Gee=le wie Lie-der, dannflingt’Sin dem Her-zen wie Wein. 
Riij = jen und Viezben und Trin-fen und Gin-gen er = dadt! 
Strah-len=qe-wim-mel die frbh = li= che, feft = lt= dhe Nacht. 
Cr = de, der Him-emel, eS leuch-tet ein dret=fa = herSchein. 
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Schlusssatz zu Vers a und b. 
Hal vee 
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⸗ 
⸗ 
Freu-de, der Wein, es le = be, es fe = be die Freu-de, e 
mae) 8 p N h N 
\ 
ud il me Wek dy DOs 








4 ⸗ 
der Wein, es | 





Vers 1-3: Theodor USener (1791—1813). 
Vers a—c: Jubelchor aus „Prezioſa“ von Piss Wier. Wolff. 


Als Schluß des Liedes von Korner wird Vers 1 bis „Ende“ gejungen. 


203d. Heimweh. 


Munter. Volkslied. 





J hatt' ſcho drei Sommer mir's Heimgehn vor-g’nommen; t 
Im Tan-nen-wald hin-ten, da werd's ſcho fin-den, im 


—1 
3. Sept bin i ſchnell g'lof-—fen; denn's Fenſter war of = fen. Jetzh 
4. „Was kann i dir brin-ge? Cin Rin-gel an Fin-ger! Was 








ji ¢ yew ai, SEH TS Aa _ eee 
qi few pe tg i eae Es 
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Hatt’ ſcho dret Som-mer Schä-tzel nit g'ſehn. Auf 
Tan- nen-wald hin-ten, da iſt es da = heim. Kohl— 
bin i fchnell q’lof =fen und fagt gleidh gu ihr:  ,,Gott 
fann i dir brin = ge? Gin rv = jen=farb’3 Band. ¥ 


— — 
Se ae ce 










⸗ 
mi wart's no im-mer, es glaubt, i komm' nim-mer; auf 
fin = fter iſt's fret = It, im Wald au gar fcheu-li; kohl— 

grüß' di, mein Enz gel! Komm' au = ft a wen-gel! Gott 

il, Ole pereraep 1b: = jet, twetl, tre, bit. qe = we ayers wp int 




















mi wart’? no im = mer; wie wird ihm denn g'ſchehn? Die 
fin = fter iſt's frei = fi, das ma-che die Baum’. J 
grip’ di, mein €n = gel! Romm’ auz-hi gu mir!’ 9 
ie, Dio Mer wemioyieijen pont yi vle-=.0t = genni Stand iii sept 


ve 








| | 
Nacht fink ſchon nie = der; man fieht gar nichts mehr. . 
fieh ſchon von Weis tem den Mondſchein auf - gebhn, . 


trau' mi nit 


GU cami 
| drudt’3 mi an's Her = sel, 's ver-wußt ftd) nit 


der Nacht. . J 


jo ſpät bet 
mehr! . .. 
—— 





muß i's beim = ju = 


y’Sternlein am Him-= mel, 
jag’, mein lieb's Bir = bert, 
himme= li = fer Ba = ter, 


mip v8 etm 
Stern-lein am 
jag’, mein lieb’S Bil 
himm = li = fer Ba 


den, wenn’S no jo 


weit wir’; heut' 
bie Teucj-ten fo jcin; Die 
was haſt mir denn 'bracht? Geb’, 
gel’ ſchau' ein = mal Ber! Du 





war’. 
ſchön. 
mir denn 'bracht? 
her! 


wei 


chen, wenn's no ſo 
die leuch ⸗ten jo 


haſt 


ſchau' ein = mal 


was 
geh', 


a tempo 
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254. untreue. 


nit Humor. Bolls weiſe. 


mS. 








bee Vi Ot ees Ve 
Los) blitie hen die ko = en im ebha 2) fe Sole 4s 
2. Als wie = der der Bur-ſche nad) Hauſe fam, fein’s 
3. „Was braud’ ich denn dir gu ge= fal = ten, hab’ 
4. Was 30q da oder Burj aus der Ta = jee? Cin 
5. Und alS cr e3 wie= der her-auj-fe = 30g, dag 
6. So geht’s, wenn es Maid= le zwei Bit-ble gern het, 





Da. . .-ten zie=hen in's Feld! ,Leb wohl, du mein Liebchen, du 
Viebchen jtand un= ter der Thiir; , Gott grüß dich, du Liebdhen, du 
längſtens ſchon wie-der ein’n Schab, der ijt ja viel ſchö-ner, viel 
Mel =fer gang blanf und gang fpib; er ſtieß eS dem Mägdlein in’s 
Meſ-ſer war blu-tig, jo roth: Herr Gott in dem ſie-ben-ten 
’Sthu-et wun-der=fel=ten guet, do hemmers nun twie-dre- mol 
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Omit ah 
ES Ce We yl ae ‘ — EES DA ated 
—— — es ee 
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ja 
ja 
ja 
ja 
ja 
Ip 


= nes, von Her=zen ge = fal=lejt du 
fei = ne8, von Her-zen ge = fal=lejt du 

z ter, von Her=zen ge=fal=let er 
Her = ze, dak 's ro-the Blut ge-gen ihn 
Him= mel, das Magdlein tar miu-fe = lein 
qjeh = ne, was fal = jde Lie=be nit 


Her = ge, ju 
gjeh = ne, ju 











mir, bon Her=3en ge 
mit, ja mir, bon Her zen ge 
mit, ja mir, bon Her=3en ge ! 
ſpritzt, ja jpribt, dag 's ro-the Blut ge = gen ihn jprigt. 
todt, ja todt, das Migd-lein war mau = fe = fein todt. 
that, ia. tht, was fal’ ac“ phew: Stews Dev att 
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Utes VDolfslied. 
200. Waldeinſamkeit. 


Sum Andenken an den verewigten Homponiften und 
verdienftvollen Redaftor diefes Buches, 


Ignaz Heim, 
In fretem Dortrage. _______—— geb. 7. Marz 1818, geft. 3. Dez. 1880. 


Mäßig. mf 1. b, = ne lieb lich fit = fen Gchau-er, 0 

Langfamer. p2. Sei = er = liz he Sonnetagd = ftil - le yur 

Kräftig ubewegt. £3. Mäch-tig treibt e3 in den Dies Mt, Der 
—— — 


Wal-des- rub’, im meizne Gee = le hau-che 

Früh-lings-zeit! Ringsum fein Hauch, feizne Gee = le 
Früh-ling fam, und hoch die Wi = pfel rau-jchen 
———— — 
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o Frie-den, o Ruh', ach, fomm’ ii = ber mid! Wie © 
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| 
fieb’ ic) dich, Wald-ein-fam-feit, o Wald-ein-fam = Feit! Wie 
—— — Chor. 
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Heb’ 1 did, aldein-jamfeit, du machſt das Herz jo grok, fo weit! Wie 
— —— — 
Et Noe er reine 
jeg ee 
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ceuthold (I1827- 80). 
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